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NamenstagederWoche:FR(17.7.):Alexius,  Irmeügard  -  SA(l8.7.):Arnold,Friedrich  -  SO (19.7.):JustaundRufina  -
MO  (20.7.i:Eliaq,Margarefö-DI(21.7.):Laurentius,Praxedis,  kbogast  -  MI  (22.7.): MariaMagdalena-DO  (23.7.):
Birgiföi, Apoll naris, Liborius -  F8 (24.7.): Christina, Christöphonüs -
Magdalena  weint  tun  ihren  Herni,  dnun  regnet's an i%rem Tage gern.

nicht  gewillt,  ein  solches  zur  Verf'ügung  zu stel-

Auch  für  Chemelli  ist mit  diesem  Raum,,das

Museum  erst  fertig':  obwöhl  es natürlich  weiterÖ

Pläne  gibt,  wie  etwa  ein,,Prandtauerzimmer".

Die  Einrichtung  dieser  drei  Räumeverursachte

Kosten  in  der  Höhe  von  500.000  S. Neben  den

Subventionen  von  Stadt,  Land  und  Bund  kann

der  Bezirksmuseumsverein  stets  auch  Eigenmit-

tel in  die  Finanzieiung  einbringen.

Der  Bezirksmuseumsverein  zählt  derzeit  312

Mitglieder,  wie  bei  der  Jähreshauptversamrnlung

am  9. Juli  in  der  Schloßschenke  bekanntgegeben

wurde.  19.292  Besucher  wurden  1980 gezählt.

Schloßkonzerte,  die  Krippenausstellung  zu

Weihnachten  und  die große  Ausstellung,,Maler

Wie  es früher  war

rA' J- '- aa'

Fronleichnamsptozession  im  Jahte  1912;imBi1d  detKath.  Atbeitärvetein.  DasBildwurdeunsyon  Frau  Li-

na Albertini,  Landeck,  zur  Verfflgung  gestellt.

der  Zwischenkriegszeit"  waren  weitere  Aktivitä-

ten des vergangenen  Jahres.  Allgemein  gelobt

wird  die  vorbildliche  Aufsicht  (Insp.  Schlögl)  und

Sa'iiberkeit.

Obmann  Pro[.  Norbert  StroLz dankte  seinen

Mitarbeitern,  Dr.  Thaler  für  diö unentgeltliche

Erstellung  der  Bilanz,  Karl  Pichlerfiir  dievorbüd-

liche  Buchhaltung.  

Kassier  Franz  Geiger  trug  die  Finanzgebarung

vor  und  erhielt  die volle  Entlastung  ausgespro-

chen.

Karl  Spiß  gab einen  Bericht  über  die baulichen

Maßnahmen  und  meinte,  bei  der  dritten  und  letz-

ten  Bauetappe  (Dach  und  Fassade)  müsse  behut-

sam vorgegangen  werden.

=Die Wahlen  ergaben  in  der  ZusammensetzunB

des  Ausschusses  keine  Veränderungen.  Dem

Antrag  von  Dir.  Karl  Spiß,  den  Mitgliedsbeitrap-

auf  100  S zu erhöhen,  wÜrde  zugestimmt.  ',

StR.  Hans  Holzer  lobte  die,,hervorragende  Zu-

sammenarbeit  von  Gemeinde  und  Museum".  Es

gebe jedoch  immer  noch  viele  Landecker,  die

nicht  im Museum  gewesen  seien.  Die  Ausstel-

lung  ,,Landeck  in alten  Ansichten"  habe - so

Strolz  -  doch  einige  Leute  ins Schloß  gebracht,

die sonst  nicht  gekommen  wären.

Au[  Anfrage  gab Bezirkshauptmann  Hofrat

DDr.  Walter  Lunger  Aufschluß  über  die Besitz-

verhältnisse  auf  Schloß  Landeck.  Lunger  drückte

seine  Bewunderung  über  die  Leistungen  des Mu-

seumsvereins  aus und  regte  an, eine  Dokumenta-

tion  (Fotos)  über  die heimischen  Künstler  zu

erstellen.  red

Schulferien  1981
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Allaiwefüe  aid  derLeu&füfüi  IIütte
lOO Jahre  Sektion  Leutkirch

Der 78jährigeBischof  Dr. Carl Joseph leiprecht
weihte  amSonntag,  5. Juli  1981,  am  Fune  des Stans-

kogel  einen  neuen  Altar  -  ein  schönerAktaiiläl)lich

der  lOO-Jahr-Feier  der  Sektion  Leutkirch.  a
,,Was  haben  denn  so viele  Musikanten  über  ..

2.OOOMeternzusuchen?"Sooderändersdachte  .

sich  wohl  manch  uneingeweihter  Bergwanderer

auf  dem  Höhenweg  vom  Kapall  zur  Leutkircher

Hütte.

' F -

Die  Sektion  Leutkirch  hat  zum  Abschluß  ihres

100-Jahr-Jubiläums  zu  einer  Bergmesse  geladen.

Ein  festlich'geschmückter  Altar  mit  dem  neuen

Kreuz  von  Paul  Weber  standen  bereit,  als um  Il

Uhr  die Musikkapelle  Pettneu  die Bergmesse

eröffnete,  welghe  der  78jährige  Bischof  Dr.  Carl

Joseph  Leiprecht  zelebrierte.  Sichtlich  ergriffen

waren  die  300  Bergfreunde  über  den  Klang  der

Meßlieder,  die,von  der  Kapelle  gespielt  wurden

und  vor  :allem  über  die.herzliche  Predigt  von  Bi-

ychof  Leiprecht.  Er  brachte  zum  Ausdruck,  wie

'verbunden  er den  Bergen  ünd  besonders  den

Lechtaler  Alpen  ist.,,Ich  kenne  das  Meer  mit  sei:

nem  endlosen  Horizont,  ich  habe  in  Afrika  die

heißglühende  Steppe  erlebt;  ich  habe  aber  auch

die  Berge  erfahren  mit  ihren  Felsen  und  Schluch-

ten,  ihrenHöhenundTiefen,ihrenGletschernim

ewigen  Eis  und  Schnee.  Diese  Berge  haben  mich

immer  wieder  in  ihren  Bann  geiogen,  Er  zitierte

aus der  heiligen  Schrift  und  fuhr  fort:  ,,Liebe

Bergfreunde!  -  Auch  yir  dürfen  die  Berge  erle-

ben,-  wenn  auch  anders  als die  Jünger  des Herrn

aufdem  Berg  derVerklärung.  Auch  wir  dürfen  die

Größe  Gottes  erfahren,  dje  uns  in  der  Natur  der

Bergwelt  offenbar  wird.  Es ist  ein  grandiosös  Pa-

norama,  das sich  uns  bietet.  Um  uns  der  Kranz

der  Berge  mit  ihren  aufragenden  Gipfeln:  derHo-

he  Riffler,  der  Patteriol,  die  Bacherspitzen,  dahin-

ter  dieValluga  mit  der  Roggspitze  und  voruns  der

Bei  der  Altarweihe  -  Fotö  Kurt  Tschiderer

Grofles  Interesse  findet  ein Hiittenfoto  aus dem

Jahre  1925,  auf  dem  die  Väter  der  drei  Musikanten

zu finden  sind.  Bild  SZ  Foto:  Elmar  Scheffold

Hüttenberg  Stanskogel  -  sie alle  im  Glanz  der

strahlenden  Sonne!  - Dabei  dürfen  wir  auch  die

kleinen  Dinge  nicht  vergessen,  die  Fauna  und

Flora,  die Murmeltiere  und  die Gemsen  und

alles,  was da kreucht  und  fleucht!  -  Angesichts

dieser  Herrlichkeiten  der  Natur  müssen  wir  ein-

stimmen  in  das  Lob  Gottes  imr1  rlen  Dank  an  den

Schöpfer,  der  diese  Welt  umuns  so herrlich  schön

gemacht  hat.  Ich  darf  dies  tun  mit  Ihnen  und  für

Sie alle,  wenn  ich  es beim  Hochgebet  der  Präfa-

tion  spreche:  Lasset  uns danken  dem  Herrn,

unserem  Gott!"

Daraufhin  weihte  er den  Altar  und  beschloß

den  Festgottesdienst.  Weithin  qber  diö  Lechtaler

Alpen  war  das  Lied,,Großer  Gott  wir  loben  Dich"

zuhören.    -

Nach  der  Messe  setzten  sich  die  Bergfreunde

 vor  und  in  der  Leutkircher  Hütte  zusammen  und

erfreuten  sich  am  flotten  Spiel  der  Musikkapelle

Pettneu.

Am  'frühen  Nachmittag  traten  dann  alle  den

Heimweg  aus der  schönen  Bergwelt  an. Jn den

kurzen  Abschiedsworten  brachte  man  noch  die

Hoffnung  zum  Ausdruck,  daß  das  Verhältnis  zwi-

schen  der  einheimischen  Bevölkerung  und  den

Mitgliedern  der  Sektion  Leutkirch  wieder  aufge-

bessert  werden  sollte.

Am  Vorabend  war  es auf  den  zur  Sektio"n  zäh-

lenden  Hütten  noch  hoch  hergegangen,  hatte

doch  Sektionschef  Josef  Wolfgang  die Hütten-

ruhe  in einen  Hüttenzauber  umgewandelt.  Da

waren nicht  nur  zünftige  Hüttenlieder  zu hören,
sondern  auch  nette  Begebenheiten,  welche

Altmitglieder  dieser  Sektion  erlebt  haben.  Dort,

wo  maÜ  zurückblickt,  gibt  es auch  eine  Vorschau.

Und  so hörte  man,  daß  sich  einige  Gönnereinfan-

den,  die  einen  finanziellen  Beitrag  zur  Erhaltung

urid  Verbesserung  der  beiden  Hütten  (Leutkir-

cher  Hütte,  Kaiserjoch-Haus)  leisten,  ,,unter

ihnen  Landrat  Dr.  Blaser  und  Oberbürgermeister

Feger  aus  Leutkirch.

Kurt  Tschiderer

GroBer  Tirolerabend  im  Festsaal

'der  Hqnptscliuli  Zams
2 Stunden-Volksmusik,  Volkstanz,  Schuh-

platt'ln,  Jodeln,  -  anschließend  Tanz.

Es wirken  mit:  Das  j'füstriaTrio,die  Volkitanz-

gruppe  ,,Die  Starkenberjer':  die. Geschwister

Traxl.

Zeit:  Montag,  20.7.  -  20.30  Uhr

Eintritt:  mit  Gästeka.rte  S 40.  -  ; ohne  Gäste-

karte  S 50. =;  Kinder  S 20.-.

Rpyirkssrhiityenfeqt  in  Zams

Festzelt
veranstaltet  von  der  Schtttzenkompanie  Zams

Ehrenschutz:  Bürgerm'eister  Walter  Fraidl

Reg.Kdt.  Emmerich  Steinweder

Programm:.

Freitag,  24. Juli  1981-  20.00  - 24:00  Uhr  Tanz

und  Stimmung  mit  den  Innsbrucker  Viller  Spat-

zen.

Samstag,  25. Juli  1981-  20.00  - 24.00  Uhr  -  Es

spielen  für  sie  die  Venetspatzen.  '

Sonntag,  26. Juli  1981-  8.30'  Uhr-  Abmarsch

der  Schiitzenkompanien  von  der  Alten  Bundes-

straße  zur  Hauptschu1e;-9.00  Uhr  Feldmesse  mit

anschließender  Festansprache  des Bildungsoffi-

ziers  Sch.Mjr.  Hofrat-Dr..  Hans  Auer;  Ehrungen.

ca. IO.OO Uhr  Defilierung  bei  der  Raiffaisenkasse

Zams  - anschließend  Frühschoppen  im  Festzelt.

12.00-14.30  Uhr  - Platzkonzert  im  Festzelt

15.00-19.00 Uhr  Unterhaltung  mit  dem'Quintett

TIROL

20.00-24.00  Uhr  - Die  ORIGINAa,  OBERINNTA-

LER  spielen  zum  Tanz.

, Auf  Ihren  Besuch  freut  qich  die

.SCHUIfZBNKOMPANIE  ZAMS
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Im  Rahmen  der  Debatte  im  TirÖler  Landtag

zum  Bericht  über  die  Lage  der  Wirtschaft  Tir61s

sprach  auch  der  Landecke;  Abgeordnete"Kurt

Leitl.  Generell  führte  er  aus,  daß  Wirtschaffspoli-

tik  in  erster  Linie  Bundessache  sei.  Nur  zeige  sich

gerade  inletzterZeit,  daß  die  sozialistische  Regie-

rung  weder  im  allgemeinen  noch  bei  de € Behand-

lung  von  Einzelmaßnahmen  eine  einheitliche  Li-

nie  zu  verfolgenin  der  Lage  sei.  Wirtschaftspolitik

ist  eine  Summe  von  Maßnahmfö,  ausgerichtet

nach  einem  ideologisch  orientierten  Konzept,

wobei  die  derzeitigeBundesregierung  nicht  inader

Lage  ist,  ein  Gesamtkonzepi  bzw.  entsprechende

Detailmaßnahmen  vorzuschlägen.  Allein  die  auf

dem  Steuersektor  von  einzelnen  Regieruffgsmit-

gliedern  gemachten  Vorschläge  und  darauffol-

jende  Dementis  zeigen  dfütliÖh  die  Verunsiche-

rung  innerhalb  der  Regierungsmannschaft.  Leitl

zeigte  sodann  diese  Problematik  anhand  einiger

Beispiele  wie  der  Sparbuchst.euer,  der'Mehrwert-

steuer,  der  Rechnungslegungspflicht,  der Be-

stguerung  des 13. und  14. Monatsbezuges  aber

auch  derBesteuerung  derhohen  Zinsen  durch  die

Gewerbesteuer  auf.  peim  derzeitigen  Stand  einer

kaum  wachsenden  Wirtsc.haft  und  steigender

Inflation  scheinen  die  SPO:Vorschläge  für  noch

höhere  Steuern  und  einer  von  'Fien  gelenkten

Subventionspolitik  den Uhternehmer  in eine

wir €ffchaftliche  'V'erunsicherung  zu führen,  was

sich  u.a.  auch  darin  zeigt,  daß die  betrieblichen

Investitioffen  derletztenJahreundPrognosenbis

1982  eine  stark  fallende  Tendenz  aufweisen,  Wäre

nicht  die  gut  durchdachte  Fördörungspolitik  des

Landes Tirol  würden  sich voraussiehtlich  mehr
Unternehmer  in iirtscnartlichen'Schwierigkei-
ten  befinden.

Im  Zuge  der  Üörd6rungspo1itik  des  Landes  Ti-

rol  bemühte  sich-Leitl,  darauf  hinzuweisen,  dqß

trotz  größter  Zuwachstaten  derlBezirk  LandÖck

immer  noch  zu den ärmsten  Bezirken  Tirols

zählt.  Mi* 9,4"/o  Arbeitslosigkeit  im  Winter

scheint  der  Bezirk  Lande:ck  mit  der  zweithöch-

sten  Arbeitslosenrate  im  Land  Tirol  äuf.  Auch  die

überdurchschnittlich  starke Orientierung  4m

Fremdenverkehr  bedinge  die  Gefahr  der  Abhän-

gigkeit  von  der  internationalen  wirtschaftlichen

Entwicklung  in weit  größerem  Ausmaß  als in

anderen  Bezirken  und  Bundesländern.  Es gelte

daher,  durch  eine  gezielte  Wirtschaftsförderung,

besonders  im  Gewerbe,  dem  Bezirk  Landeck  zu

einet'  zweiten  wirtschaftlichen  Säule  zu verhel-

feri,  abey  auch  durch  Ansiedlung  von  Betrieben

außerhalb  der Ballungszentren  der  Abwande-

rung  Einhalt  zu  gebiöten.

Leitl  konnte  daraufhinmeisen,  daß  es nicht  von

u.ngeföhr  komme,  daß von  den  28 einnahme-

schwächsten  Tiroler  Gemeindfö  8 aus  dem  Be-

zirk  Landeck  kom men,  (d.i.  rund  !/3 aller  Gemein-

den  des  Bezirkes  Landeck)  und  er ersuchte  in  die-

sem  Zusammenhang  den  Referenten  der  Tiroler

Landesregierun@, LR. Huber,  dem Bezirk  Land-
eck  weiterhin  größte  Hilfe  angedeihen  zu  lassen.

,,Tirol  EXTRA  -  Originelles,  Originales  ffir  den  Urlaub"

WIm-Sommerausstellung  in  Innsbnuck
(LPD)-,,TirolEXTRA-Originelles,Origina-  zeirpaletteinunseremLand,dieüberdasübliche

les ffir  den Urlaub"  14utet der Titel  der diesjähri- touristische Aingebot,weit hinausreicht. '
gen  WIFI-Sommerausstellupg.  Sie wird bis 27. Es sind "echte Tiroler.Freizeitspezia1iföten,  die
September  1981 im Ausstellungssaal  der Tiroler  von Hobby-Lokfahrern,  Sommerrodeln,  Kochen
Handelskammer,Innsbruck,Meinhardstraße14,  von  Tiroler  Spezialitäten,  Hobbyschnitzen,

gezei@t. Armbrusts(.hießen,Drachenfliegen,Lüftlialen
Auf  der  ganzen  Welt  gilt  Tirol  als Inbegriff  des bis zum  Mineraliensammeln  und vielen  weiteren

Landes  im Gebirge mit hohen Gipfeln,  einer  .Aktivitätenreichen,
ansteckendenGemütlichkeit,reinerLuftundkla-  '
remWasser,dieLeutesindgastlichunddieLand-  DieAusste]lungrichtetsichnichtnürandiein
schaft  gepflegt. Dies stimmt  alles - doch wieder  unserem  Land weilenden  iri- und ausländischen
nichtganz.pürdasFremdenverkehrslandNr.1in  (föste, sondern  auch an die'.heimische  Bevö1k6-
Österreich-ist  dies alles längst eine Selbstver-  rung,derAn1egffigenfürFreiz@ltaktivifötenver-
ständlichkeit  geworden. Es kommt  ab'er noch  mittelt  werden sollen. l

etwas  Wesentliches  dazu: die Extras,  die'Beson-
derheiten.  . Das Wirtschaftsförderungsinstitut  der Tiroler

DieWIFI-Sommerausstellung1981isteinSpe-  Hande1skammer-g1aubt,  daß aüch viele heimi-
zialifötenkabinett  mit  vielen  Angeboten  des Ver-  sche Fremdenverkehrsverbände  und- Fremden-
Bnügens, des körperlichen Trainings, der Bildung verkehrsbetriebe Denkanstöße zur Erweiterung
undderzünftigenGaudi.EineVielzahlvonFotos  ihrer einschlägigen Angebotspalette erhalten
uüdExponatenpräsentierendievieIfältigeFrei-  können.DieAusstellungunterscheidetsichrticht

nur  im  Inhalt,  sondern  auch  in der  Gestaltung
sehr  stark  von  den  bisherigen  Sommerausstellun-

gen der vergangenen Jahre. Dr.  Hei'nz  Wi'eser

Verstimmung  kann  es geben,  so ist  es halt

im  Leben,  aber  beständiger  Groll  ist  gewifl

- nicht  ehrenvoll.

Betalung  in
Erziehungs-  und Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Dienstag  9 - 1 2 Uht
Tel Voranmeldung'  (05442)
.37823 oder (C)5222) 32C)93

 u'm'lisiliiiiii  nBd

YollbeschUtigungsprog

des öWB
Wachstum'muß  Vorrang  haben,  weil  nur  in

einer  wachsenden  Wirtschaft  Vollbeschäftigung

und  Wohlstand  für  alle  gesichert  sind.  Dazu  müs-

senwirrffiehrleisten,stattwenigerzuarbeiten;da-  

zu müssen  wir  mehr  erwirtschaften,  statt  m,

umzuverteilen.

Die  Wirtschaft  braucht  einen  Belastungsstopp;

das  heißt  konkret,  ein  Verzicht'auf  weitere

Koffitenbelastungen,  auf  zusätzliche  Steuern  und

bis  auf  weiteres  auch  auf  Erhöhungen  der  Lohn-

ne'üenkosten  ist  notwendig.

Die  Wirtschaft  braucht  ein Klima  des Ver-

trauens,  sie  braucht  bessere  wirtschaftspolitische

Bedingungen.  Die'Unternehmer  müssen  darauf

vertrauen  können,  daß  ihre  Erträge  ni'cht  in  zu-

nehm'endem  Maße  weggesteuert  werden;  sie

müsspn  ihre  betrieblichen  P]än.e  längerfrisltig  kal-

kulieren  können  unfd  ihre  unternehmerische  Ent-

scheidüngsfreiheit  muß  gewahrt  bleiben.'  Sie

müssen  auch  wieder  ermutigt  werden,  Neues  zu

wa'gen  und  zu  investieren.

. Für  die  Klein-  und  Mittelbetriebe  muß  endlich

mehr  getan  werden.  Dffis vorn ÖWB im  Parlam'ient

eingebrachte  Mittelstandsgesetz  solRe  so rasch

wie  möglich  in  Kraft  treten.  Der  Österreichische

Wirtschaftsburrd  hat  durchgesetzt,  daß  iffi  Parlr

ment  eine  Mittelstanasenquete  aller  drei  parteie)n-

abgehalten  wurde.  Wir  haben  erreiCht,  daß  über

das Mittelstandsgesetz  nun  in den'zusföndigen

Parlamentsausschüssen  ernsthaft  verhandelt

wird.

 DieKapitalkraftderBetriebemußgesförktwer-

den.  Dazu  ist  es notwendig,  die  Eigenkapitalbil-

dung  zu erleichtbrn,  die Scheingewinnbesteue-

rung  zu mildern  und  die Beteiligungsfinanzie-

iurngzu  fördern.,

Um  die  Wettbewerbsföhigkeit  zu  erhöhen,  sol-

len  mehr  Anreize  für  Förschung  tind  Entwick-

lung  gäsetzt  werden.

Beim,Budget  müssen  sich  dieAusgab,en  wieder

nach  denEinnahmen  richten.  Das  heißt,  es muß

endlich  rigoros  gespart  werden.  -

Bei  den  Budgetausgaben  sind  neue  Prioriföten

zu  setzen:  Prestigeobjek-te  müssen  zurüHkgestellt
.werden;  die  vprhgndinen  Mittel  sind  für  dringli-

chere  Aufgaben  einzusetzen,  die  das  Wirtschafts-

wachstum  änregen  und  zu einer  dauerhäften

Vollbeschäftigung  beitragen  könffen.

(Aus,,Tiroler  Wirtschaftsbui-df'  Nr,  21 v. 20. Juni

1981);
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ÜberpinstimmnnBim  Tandnker(:i,iiüt;iüd<«,ii
1980 war ein @itps Hqush*1tsjahr

Bei  der  letzten  Gemeinderatssitzung  vor  den

Soimerferien  (7.7.1981)  wurde  überdie'Jahres-

rechnung  1980  befunden.-Dabei  kam  in den  Aus-

sajen  des Vorsitzenden  VzBgm.  Karl  'Spiß,  des

Obmannes  des  Finanzaussöhusses,  VzBgm.

Gustav  Belina,  des  Uberprüfungsaussöhusses  so'-

wie  in  den  Debattenbeiträgenzum  Ausdruck,  daß

1980  ein'gutes  Haushaltsjahrfür  die  Stadtgemein-

de Landeck  gewesen  sei.  " ' 

Belina  trug  wesentliche  Aspekte  der  Jahres-

- rechnung  1980  vor:

,,Die  Jahresrechnung  1980  w'eist  ein  günstiges

Eigebnis  aus:  Im  ordentlichen  Haushffilt  ergibt

sich  ein  Ut)erschuß  von  2,864.500  S bei  Einnah-

@en  von 76,820.2VO S.
Im  Voranschlag  sind  davon  2,300.000  S berück-

sichjigt,  sodaß  ein  Nettoüberschuß  von  564.500  S

verbleibt.  Durch  die  Vergabe  der  Friedhofserwei:'

terung  sindjedoch  300.000  S davon  bereits  gebun-  .
 den.

,' ) Bei  den  laufenden  Einnahmen  wurden

"11,600.000  S mehr  als  verünschlagt  erfüllt.  Im  we-

sentlichen  iind  das: aus Erlösen  1,966.000  S,

wirtsqh.  Tätigk.  1,941.000  S, äig.  Steuern

4,893.000  S und  Anteilen  1,949.000  S,

-Bei  den  laufenden  Aubgaben  wurden  um

4,335.000  S mehr  als vorgesehen  verbraucht:  bei

Ge-  und  Verfüauchsgütern.l,07l.OOO  S, Verial-

tungs-  und  fütriebsaufwand  1,768.000  S und

Rücklagerl  1,032.000  S.

Der  Gesaffitüberschuß  der  ordentlichen,  lau-

fenden  Gebarung  betrug  9,075.000  S statt

1,816.000  S. Im'ordentlichen  Teil  des  Haushaltes

konnten  dadurch  einmalige  Aufwendungen  in

Höhe  von  9,671.000  S getätigt  werden.  Zusam-

men  i'nit  den  Ausgabendes  außerordentl..Haus-

haltes  in  Höhe  von  l 1,149.00Ö S betrugen  die  In-

vestitionen  im  Jahre  1980  20,800.000  S.

Dabei  im  wesentlichen:  für  die  Feuerwphr

380.000.-,  Straßenbau  2,305.000;  Wasserversor-

gung  720.000.=-,  Musik,  Museum  und  Kirchen

664.000a  Straßenbeleuchtung  240.000;  Friedhof

:llO.OOO: Schwimmbad  840.000;  Venetbahn

1,770.000;  Grundkäufe  1,500.000;  dazu  VS Brug-

gen 1,OOO.OOO; Perj.Brücke  3,510.000;  Abwasser.

4,770.000;  Grundkäufe  1,800.000.

Der  Bruttoübers6huß  -  lauf.  Einnahmen

Ausgaben:  18,100.000  S.

Der  Nettoüberschuß  -  Bruttoüberschuß

Schuldendienst:  9,075.000  S; er  ist  um1,75o/o  hö-

her  als 1979.

Die  Verschuldung  beträgt  49,9o/o,  d.h. vom

Bruttoüberschuß  müßten  49,9'/o  für  den  Schul-

dendienst  aufgewendet  werden.

- Das  Netto-Jahresergebnis,  Binnahmen  -  Aus-

gaben  (ohneVorjahr),  weist  einenUberschuß  von

345.670  S auf.

Es darf,  wie  bereits  in den  Vorjahren,  festge-

stellt  werden,  daß  die  Entwicklung  zufriedenstel-

lend  ist. Genaue  Beobachtung  der'Gebarung  ist

jedoch  ebenso  nötig,  wie  Verzicht  auf  notwendi-

ge, aber  derzeit  nicht  finanzierbare  Vorhaben.

Die  realitätsbezogene  Arbeit  des Gemeindera-

tes trägt  insoferne  Früchte,  als Investitionen  im
mittleren  Finanzierungsbereich  aus  den ordentl.
Einnahmen  getätigt  werden  können.  Die wün-

schenswerten  Öroßinvestitionen  werden  erst

möglich  sein,  wenn  die  Verringerung  des Schul-

dendienstes  neue  Darlehensaufnahmen  ermög-

licht.

Die  Einhebung  kostendec-kender  Tarife  bei

Wasser, Kanal und Müll sind dazu ebenso not7
wendig  wie  die  Straffung  und  Rationalisjerung

beim  Sachaufwand  und  den  Personalkosten.

Zum  Schluß  darf  nicht  vergessen  werden,  daß

auch  die  Mitar)'eit  der  Beamten  und  Angestellten

des Hauses  ein  wesentlicher  Beitrag  ist.  Stellver-

tretend  für  alle  darfich  daher  der  Finanzabteilung

und  Herrn  Stubentiöck  für  die  geleistetÖ Arbeit
danken."

Soweit  Belina.

Der  Prüfungsbericht  wurde  von  Dr.  Siegfried

Gohm  verlesen.  In  ihm  nahm  der  LJberprüfungs-

ausschuß  (Obmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl  war im
Landtag  verhindert)'zu  einzplnen  Positionen  der

Jahresrechnung  Stellung  und  kam  abschließend

zur  Auffassung,  der Grad  der Verschuldung
Landeqks  sei leicht  sinkend,  betrage  11.936  S pro

Kopf  dei'  Bevölkerung  (wovon  5.000  S auf  begün-

stigte  Kredite  entfallen),  und  man  befinde  sich

mit  diesem  Verschuldungsgrad  in einer,,Mittel-

stbl;ung  in  den  Tiroler  Ger6einden".
StR.  Hans  Holzer  kritisierte,  daß  nicht  genü-

gend  Zeit  bleibe,  die  Jahresrechnung  zu  diskutie-

ren  und  verlangte  für  die  Zukunft  deren  Verab-

schiedung  in einer  eigenen  Sitzung.  Das  optimi-

stische  Bi1d  ergäbe  sich  vor  allem  daraus,  daß  vor-

gesehene  Ausgaben  nicht  getätigt  worden  seien.

Holzer  verlangte,  daß  die  Stadt  am,Sektor  Grund-

käpfe (derzeit  stehen 4,5 Mio S 7ur  Verfügung)
aktiv  werde.  a

Die  Abwesenheit  des Obmannes  des  Überprü-
fungsausschusses,  LA  Mag.  Leitl,  wurde  von  GR
Mag.  Guggenberger  kritisiert.  Er  sehe  nicht  ein,

daß  Leitl  gerade  an diesem  Tag  seinen  Debatten-  -

beitrag  im  Landtag  leisten  müsse,,,der  Landtag

wäre  sicher  ohne  Leitl  ausgekommen".

VzBgffi.  Spiß  wies  diese,,unsachliche  Formu-

lierung"  zurück.  Bgm.  Braun  sagte,  daß  Leitl  noch

vor  der  Sifzung  angerufen  habe,  daß  er  etwas  spä-

ter  komme,  man  habe  sich  jedoch  entschlossen,

die Tagesordnung  nicht  zu-verändern  und  Dr.

Gohm  den  Prüfungsbericht  verlesen  zu lassen.

GR  Mag.  Hochätöger  nahm  diese  Angelegen-

heit  zum  Anlaß,  darauf  hinzuweisen,  daß es

,,nach  der  Wahl  der  OVP-Mehrheit  gut  angestan-

den  wäre,  uns  den Uberprüfungsausschuß  zu

übermitte1n".  So  gebc  es mit  Leitl  einen  amtsfüh-

renden  Gemeind.erat,  der  nach  Hochstögers  Auf-

fassung  wegen  Uberlastung  nicht  immer  in der

Lage  ist,  die  Dinge  so durchzuführen,  wie  es sein

sollte  und,,in  derletzten  Periodevielimprovisiert

hat".  Er  -  Hochstöger  -  sei  als gewählter  Stadtrat

ohne  Arntsbereifö.

Als  Leitl  wenig  später  aus  dem  Landtag  im  Sit-

-zungssaal  eintraf,  wies  er  dieVorwürfe  mit  der  Be-

gründung  zurück,  er  habe  seit  Anfang  Juni  darauf

verwiesen,  daß er an diesem  Tag  als Redner  im

Landtag  eingeteilt  sei. Er  habe  den  Eindruck,  daß

man  die Gemeinderatssitzung  ohne  Rücksicht

darauf  angesetzt  habe.

J:

StR.  Klaus  Nuener  forderte,  man  sol]e  bezüg-

lich  Grundankauf  in Perfuchs  tätig  werden.  Nue-

ner:,,Dieser  Stadtteil  ist  echt  benachteiligt."  Wei-

ters  regte  Nuener  an,  das  Bauamt  zu  teilen.  Land-

eck  sei die  einzige  Stadt, die keine eigene Abtei-
lung  Wasserwerk  habe.  Beim  derzeitigpnZustand

-  ein  wöiteres  Büro  wäre  dringend  erforderlich  -

sei ein  ruhiges  Arbeiten  unmöglich.

StR.  Alfröd  Pöll  sagte,  die  Identität  Jahresrech-

nung  -  Haushaltsplan  sei weiter  anzustrefü;'n.

Bürgermeister  Anton  Braun  brachte  zum  Aus-

druck,  daß  er  sich  als  Opjimist  durch  das günstige

Bild  der  Jahresrechnung  1980  bestätigt  sehe  und

er seinen  Optimismus  auch  ffir  die  Zukunft  auf-

recht  erhalte.  Dem  mehrfach  geäußerten  Wunsch

iiach  einer  eigenen  Sitzung  für  die  Verabschie-

dung  der  -Jahresrechnung  werde  nächstes  Jaly

entsprochen  werden.  In füchtung  Hochstöger

meinte  der  Bürgermeister:,,Ich  habe-mich  als  De-

mokrat  immer  bemüht,  der  Minderheitsfraktion

zu entsprechen."

In  Sachen  Grundankäufe  müsse  bezüglich

Dringlichkeit  (Perfuchs  oder  Perjen)  eine  Eini-

gung  erzielt  werden.

Der  den  Vorsitz  führende  VzBgm.  Karl  Spiß  -

er lobte  absch1ießend  die,,äußerst  korrekte  Füh-

rung  der  Finanzen"  durch  Stadtkämmerer  Robert

Stubenböck  und  seine  Mitarbeiter  -  konnte  Bür-

germeister  Anton  Braun  als Ergebnis  derAbstim7

mung die ein5timmige  Entlastung  mitteilen.  red

f
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,,Fiss"  und,,Sailer"  haben  einen  guten  Klang
- in  Landeck

Einen  guten  Klang  bei  den  Leuten  der  Lebens-

hilfe  haben,,Sailer"  und,,Fiss"  deshalb,  weil  sie
hier  schon  zum  zweitenmal  kostenlos  eine

Urlaubswoche  verb.ringen  durften.  Doch  lassen

wir  Gerd,  einen  aus  der  zwanzigköpfigen  Triippe,
selbst  berichten:

fahrt  übe.r  die  Malser  Heide  und  die  Stilfserjoch-

straße.  Wir  sahen  den  höchsten-Berg  Italiens,  den

Ortler,  mit  den  Gletschern,  da den  ganzen  Som-

mer  Schnee  und  Eis  liegt.  Dann  ging  die  Fahrt

nach  St. Maria,  Schweiz,  Bngadin.  In  St. Maria

aßen  wir  Mittagsjause  auf  der  Wiese,  da waren

Hutschen  zum  Hutsch'en  und  eine  Rutschbahn.

Dann  ging  die  Fahrt  über  den  Ofenpaß  nach  Zer-

nez,  durch  das Engadin  über  Martinsbruck  nach

Pfunds  und  Tösens  und  Ried  nach  Fiss  ins

Schloßhotel,  da aßen  wir  zu  Abend.  Am  Freitag,

dem  3. Juli,  wurden  wir  eingeladen  von  der  Son-

derschule  nach  Landeck/Perjen  zum  Nachmit-

tagstheater.  Es war  lustig,  das Theater  von  den

Sonderschülern.  Am  Samstag,  dem  4. Juli,  mach-

ten  wir  einen  Spaziergarig  Vormittag  durch  das

schöne  Gebirgsdorf  Fiss,  zu  Mittag  aßen  wir  ein

gutes  Essen  im  Schloßhotel.  Um  zwei  Uhr  Nach-

mittag  nahmen  wir  Abschied  vom  Schloßhotel

und  vom  Dorf  Fiss,  dann  ging  die  Fahrt  von  der

Sonnenterrasse  herunter  ins Inntal  nach  Prutz

und  Landeck.  Es war  schön  in  Fiss  und  wir  alle,

Buben  und  Mädchen  von  der  Lebenshilfe,  waren

die ganZe  Woche  Gäste  von  der  Familie  Sai-

ler.  Gerd

,,Es  war  schön  im  Schloßhotel  Fiss.  Wir  äind

alle,  Buben  und  Mädchen,  gut  bewirtet  worden

von  Herrn  und  Frau  Sailer.  Die  Kellnerinnen  wa-

ren  alle  sehr  nett  und  haben  uns  frfündlich  be-
dient.  Das  Essen  was  sehr  gut  vom  Herrn  Koch

Sailer.  Wir  alle,  Buben  und  Mädchen,  fuhren  mit
dem  Lebenshilfebus  zum  Schwimmen  ins  große

Freischwimmbad  nach  Prutz.  Das  Wetter  war
schön  und  windig  yar  es.

Auch  einen  Bergausflug  machten  wir  auf  das

Schönjöchl.  Auf  den  Bergwiesen  aßen  die  Kühe.

Spaziergänge  ma,chten  wir  nach  Ladis  und  Ser-
faus.  Auch  dhs Dorf  Fiss  ist  sehr  schön  und  liegt

sehr  herrlich  auf  der  Sonnenterrasse.  Am  Don-

nerstag  machten  wir  einen  Ausflug  nach  Südtirol

über  d6n  Reschenpaß,  den  Reschensee  entlang

ins OrtlÖrgebiet  zum  Sti1fser3oc5  ins Sommer-
schigebiet.  Am  Reschensee  sahen  wir  den  versun-

kenen  Kirchturm  in  Graun.  Dann  ging  die  Bus-

SchulratDirektorToni  Zangerl  haatin  den Ruhestand

Mit diesem Schu5ahr beendete Schulrat-Direk-
tor  Toni-Zangerl  seinen  aktiven  Schuldienst.

Er  wurde  am  7. Juni  ]920  in  Zams  geboren,  be-

suchte  dort  die  Volksschule,  kam  in  die  Zeit  der
Arbeitslosigkeit,  in der  er sogar  im Steinbruch

arbeitete,  und  war  Schi-  und  Bergführer  im
Ötztal.  Mit  18 Jahren  mußte  er in  den  Krieg  und

konnte  erst danach.  seinen  Wunsch  verwirkli-

chen,  Lehrer  zu werden.  1949  maturierte  er und

unterrichtete  dann  an den  Volksschulen  Schön-

wies,  Landeck-Angedair,  Landeck-Perjen  und

seit  1955  an  der  Volksschule  Zams.  Ab  dort  wurde

er auch  als Besuchsschullehrer  mit  der  Ausbil-

dung  derJunglehrer  betraut.

1976  übernahm  er  die  Leitung  der  Volksschule

Zams.

Neben  seiner  Lehrfötigkeit  blieb  er der  Natur

eng  verbffi'den  durch  seine  kleine  Bauernschaft

una  stellte  sich  auch  außerhalb  der  Schule  der  Jii-
gend  und  der  Allgemeinheit  zur  Verf'ügung.  So

war  er viele  Jahre  Jugendwart  des  Alpenvereins,

wirkte  im Fremdenverkehrsausschuß  Landeck-

Zams,  war  Gründungsmitglied  der  Venet-Seil-

bahn  AG.  und  Bergführerreferent  des Bezirkes

Landeck,  arbeitete  unter  anderem  auch  an der

Ausbildung  der  Kampfrichter  des  ÖSV, urid  wäh-

rend  seiner  lOjährigen  Tätigkeit  als Obmann  des

Sportvereins  Zams  war  er am  Bau  der  Zammer

Söhihütte  maßgeblich  beteiligt.

Nüchterne  Zahlen  und  nüchterne  Tatsachen!
Dahinter  abfr  steht.ein  Leben  voller  Arbeit  und

Sorge  für  die  Jugend,  denn  Schuliat  Dir.  Toni

Zangerl  war Lehrer  mit  Leib,und  Seele.  Mit  den

Kindern und der Jugend, die er in 5einem Lehrer-
leben.betreutq,  dankt  ihm  auch  der  Lehrkörper

der  Volksschule  Zams  und  wünscht  ihm  nochyie-

leschöneJahrein"besterGesundheit:  L.M.

T,gmltgBspr"sident
Dir.  Josef  Thoman

zog Bilanz
(LPD)-  Im  Anschluß  an die  12.  Tagung  des  Ti-

roler  Landtages  gab  Landtagspräsident  Dir.  Josef

Thoman  einen  kleinen  Presseempfang,  der  in

herzlicher  Atmosphäre  verlief.

Zünächst  gab  der  Landtagspräsident  einen  kur-

zen Rückblick  über  die  drei  Tagungen,  die  im

ersten  Halbjahr  über  die  Bühne  gingen  und  be-

merkte,  daß  in  dieser  Zeit  insgesamt  zehn  Geset-

ze;29  Beschlüsse  und  16  Entschließungen  verab-

schiedet  werden  konnten.

Diese  umfangreiche  Materie  mußte  in nicht

weniger  als  44 Ausschußsitzungen  von  den

Abgeordneten  vorbereitet  werden.  Schwierige

Vorarbeiten  gab  es für  die  Interregionale  Land-

tagskommission  und  die gemeinsaföe  Sitzung

der  Landtage'von  Nord-  und  Südtirol:

Sodann  kam  Landtagspräsident  Thoman  auf

die  Beratungen  ffir,eine  neue  Geschäftsordnung

für  den  Landtag,  die  schon  seit  Jahren  in  Diskus-

sion  steht,  zu  sprechen.  Dabei  sei  man  bestrebt,

einen möglichstgroßen Konsens im 0ohen Haus
zu finden,  was bedeutet,  daß eine  jede  Partei

,,Haare  lassen"  muß.  Nach  bereits  fünfmaliger

Kqntaktaufnahme  in  dieserAngelegenheit  soll  es
im  September  weitere  Gespräche  geben.  ,

AufaemHerbstprogrammdes  Landtages  steht

u.a. das Ausführungsgesetz  des-Landes  zu dem

vom  Bund  bereits  imJahre  1977  erlassenen  Elek-

trizitätsgesetz.

Der  Landtagspräsident  hat  aber  auch  einige

Sorgen.  Immer  mehr  komme  es vor,  sagte  Dir.

Thoman,  daß  sich  die  gewählten  Mandatare  von

ihren  Eräatzleuten  vertreten  lassen.  Da  der  Ter-

minplan  rechtzeitig  bekanntgegeben  wird,  dürfte

es sich  bei  einem  Vertretungsfall  nur  um  schwer-

wiegende  und  lebenswichtige  Gründe  handeln.

Da  in  Zukunft  auf  die  Einhaltung  derdiesbezügli-

chen  Bestimmung  des  § 14  der  Geschäftsordnung

mehr  geachtet'-wird,.soll  damit  vermiedenawer-

den,  daß  aus  dem  Hohen  Haus  ein,,offenes  Haus"

wird.  Dr.  Heinz  Wieser

Erwachsenenschule

Zams/Schönwies
VORTRAG

Der  Einfluß  unterirdischer  Wasseradern  und

erdmagnetischer  Störungen  auf  die  Gesundheit

des Menschen  und  auf  den  Lemerfolg  bei  Schul-
kindern.

Zeit:  Freitag,-24.7.81,  20.30  Uhr;  Ort:  Festsaal
der  Hauptschule  Zams.

Todesfiille
Landeck

7.7.  -  Anneliese  Pötsch  geb.  Guem,  84 Jahre.

14.7.  -  Johann  Reindl,  76 Jahre.

St. Anton

13.  7. -  Alois  Petter,  80 Jahre.

Den  Blick  nicht

verloren
Alle,  die  wir  uns  intensiv  mit  einem  Beruf

ausernanderzusetzen  haben,  geraten  in die

Gefahr  betriebsblind  zu werden.  Der  Zu-

standderBetriebsbIindheitätd3ertsich  unter

anderem  im Verlust  der  Fähigkeit,  eigene

Fehler  zu erkenö-en  und  sein  Wirken  in ei-

nem  gr<ßereri  Zusammenhang  zu sehen.

Man  hat  nur  die  eigenen  Probleme  vor  Au-

gen  und  wird  somit,.blind"  für  die  Probleme

anderer.

Die  Sparte  Gaskonomie  in unserem  Be-

zgk  hat  nun  in letzter  Zeii  einige  erfreuliche

Beispiele  darur  gegeben,  da{3 man  sich  den

Blick  rur  die  Nöte  und  Probleme  derMitmen-

schen  bewahrt  hat. Immer  vjieder  werden

die  Leute  der  Landecker  Lebenshilfe  zu  Auf-

enthalten  erngeladen  und  nicht  nur  kosten-

los  sondern  auch  äußerst  hoflich  und  lie-

benswurdig  behandelt.

Und  wenn  man  manchmal  die  Gastrono-

mie  etwas  pauschal  krltisiert,  so  soll  ihrheu-
te einmal ein PquschaHllob  ausgesprochen
werden.  O.P.
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Zams:
Rast  auf  dem  2000km-Ritt

Bilder  Afrika

Foto  Alliound

Auf  ihrem  ca. 2000  Kilometer  langen  Ritt  von

Wien  nach  Züricha, der mög1i6hst abseits der

Straßen  f'iihrt  und  deshalb  wesentlich  fönger  ist
als die  normale  Route,  machten  die  beiden  Wie-

ner  Emil  Pekarek  und  Ing.  Kurt  Zoglauer  mit
ihren  Pferden  Ripping  Boy  und  Billy  auch  beim

Hotel  JägerhOf  in  Zams  Station.

Die  I,angstrgckenreiter  sind  seit  6. Juni  unter-

wegs  und  dürften  dieser  Tage  ihr  Ziel  erreichen.

Sie  werden  von  einem  Quartiermqcher  in einem

Kleinbus  begleite:t.  Die  Tagesetappen  liegen  zwi-

schen  30 und  80 km.

SOnluieizeiJieii

Als ein un[rugliches  Zeichen  darur,  daß

der  Sommer  endgültig  begonnen  hat. könn-

te man  diesen  wilden  Campierer  unter  der

Perjener  Brücke  nehmen.  Daneben  zeigt

derZeltler  ejn  großes  Vertrauen  in die  heimi-

sche,,Gelanderindustne".  Foto  Al1roüiid

DieAusstellung  istvom  lO.  Juli-lO.  Sept.  1981  in  derSPARVORZams.  GemeindeblattIeser,welcheeben-

falls  direkte  und  nicht  institutiona1isierte  Hilfe  leisten  wollen,  können  dies  iiber  das Konto  SPARVOR

504-38609'3tun.  FotoAllroünd

Tir. BcaBwaJii  -  F,insgtstelle  Kauns.
der  Besfimmunp  ii1»ergt31ien

Nach  langem  Tauziehen  ist  es nun  endlich  so-

weit,  daß  die  vorläufige  Ortsstelle  der  Tir.  Berg-

wacht  in  Kauns,  die  schon  beinahe  seit  5 Jahrön

ihren  Dienst  im  Sinne  der  Landschaftspflege  ver-

sieht,  von  der  Tir.  Landesregierung  -  Abt.

Umweltschutz  zur  ämtlichen  Einsatzstelle  erko-

ren  wurde.  Sodann  wurde  am  3. Juli  durch  de:n

Bez.-Leiter  der  Tir.  Bergwacht  H.  'Mlde,  Gend.

Posten  Kdt.  Gamper  und  allen  Bergwächtern  die

offizie1leEinsatzstel1eaus  derTaufegehoben.  Alp

Einsatzstellenleiterwurde  der  bisherige  Obmanü  -

neu  bestätigt.

Die  bisherige  Ortsstelle  hat  in  den  letzten  Jah-

ren,  außer  den  aPflichtdiensten  aucN  sehr  viele

freiwillige  Arbeitsätuüden  für  Gemeiffide und

Fremdenverkehr  ge]öi5tet,-z.B.  die Errichtung  ei-

Wanderweg  Kauns-Kaltenbrunn

nes  Wald  u. Sirauchlehrpfades,  di6  Äbsicherung

des romantisc§en  Wallfahrtsweges  von  Kauns

nach  Kaltenbrunn-,'dieAbhaltung  vonDiavorträ-

gen,  geführte.Wariderupgen  bzw.  die  Durahfüh-

rung  desWandertages  u.v.a.  oDurch  einen  beson-

deren  Binfall  wurde  erstkürzlich  dieBevölkerung

auf  die  %rgwacht  aufmerksam  ge'mächt.

Durch  Zufall  entdeckte  man  einen  tiesonders

interessanten,  bzw.  äußerst  seltenen  Felsstein

m!t  einem  kreisrffinden,  von  Natur  geschaffenen

Loch  von  ca. 30 cm  Durchmesser.

Die  Männer  der  Bergwacht  schafften  diesen

wertvollenSteinvonca.  IOOO'kgnachKaunsund

stellten  diesen  unter  Mithilfeder  Gemeinde  dor1

auf.  Dadurch  wurde  das Dorf  wieder  um  eine

Attraktionreicher.  W.R

Der  Stein  mit  dem  Natiirloch
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Siehe, ich sage  euch  ein Geheimnüs.  Wirwerden

rücht  alle entschlafen,  wir werden  aberalle  verwan-

delt  werden:  und  dasselbe  pk5tz1ich. in einem  Au-

genblick,  zur ZW der letz[en  Posaune.  Denn es

wird  die Posaune  schallen  und die Toten werden

auferstehen  unverweslich,  und wir werden  ver-
wandelt  werden."  '

Es gibtzu  denken,  daß die kurze  Beschreibung,

die Paulus  derBeschaffenheitdes,,geistlichen  Lei-

bes"  widmet.  sehr  gut übereinstimmt  mit den Be-

richden derer, die sich außerhalb  ihrer  Korper  be-

funden  haben In allen Fällen wird  die Unstofflich-

ker+ des geistigen  Leibes  -  das Fehleri einer  ma-

[enellen  Substanz  -  hervorgehoben  wie auch die

AufhebungderGrenzen  PaulussagtzumBeispiel,

wenn  auch der  natuöich  Leib schwach  und  haßlich

war, wird  der  geistliche  Leib stark sein und  herrlich

Dies  erinnertan  den Berich[übereine  Todesnähe-

Erfahrung,  in dem  es treß, der  gei:Aige  Leib sei heil

und  unversehrt  erschienen,  auch wenn  der  physi-

sche  Leib als vers[ummel+  gesehen  werden  konn-

te,' Oder  an einen  anderen  Berichl  in dem  der  gei-

stige  Leib alterlos  zu sern schien,  das heißt, seine

zeitliche  Begrenzung  war aufgehoben.

Platoö

Der  große  griechische  Philosoph  Platon leb[e  in

A[henvon427bis347v  Chr SeinePhilosophieist

uns in seinem  literarischen  Werk fast volls[andig

erhal[en  geblieben  Es handelT sich dabei  um iiber

30 von seinem  Lehrer  Sokra[es  gefuhrte  Dialoge
und um Briefe

Platon  glaubte  festan  den Wert von Vernunff,  Lo-

gik und  Beweis  furdie  Erlangung  von Wahrhei+  und

Weisheir. Dies aber nur bis zu einem gewissen

P.unkt, denn er war zugleich  ein großer  Visionar,

der  davon  uberzeugt  war, daß die Wahrhei+ einem

lötztlich  nur zuganglich  war in einer  eher mys[i-

schen  Erfahrung  der  Erleuch[ung  und Einsich+ Er

ging davon  aus, daß es noch  andere  Ebenen  und

Dimensionen  des Seins gab als nur die srnnlich

wahrnehmbare  Korperwel+  Und er glaub[e, die

Korperwel+  konne  nur vers[anden  werden  durch

Bezugnahme  auf diese  anderen,,,hoheren"  Seins-

ebenen.  Dementsprechend  gal+ sein  Hauptin-

[eresse  dem unkorpeöichen,  bewußten  Teil des

Geistern  anderer  Verstorbener  verkehrt  und von

hilfreichen  Wesen geleitet  wird bei ihrem Uber-

gang vom kßrperlichen  Dasein in die nächste

Sphäre Er erzählt, wie manche  darauf  warten, in

ihrer  Todesstunde  von einem Nachen  geholt  zu

werden,  dersieubersetztüberein  Wasseran,,das

)ensei[ige  Ufer'a ihrer  Exis[enz  nach dem Tode. Im

Phaidon  gipfelt  Handlungs-  und  Gedankenfuhrung

in dem Bild vom Korper  als dem Gerangnis  der

Seele der Tod ware demnach  gleich der FluchT

oder  Freilassung  aus diesem  Gerangnis.  Während

Platon, wie wir im ersIen  Kapi[el  an der zitierten

Verteidigungsrede  des Sokrates  gesehen  haben,

anfangs  die alte Vors[ellung  vom Tode als Schlaf

und Vergessen  vertrm, tut er dies lelz[lich  nur, um

diese Vorsdellung  zu uberwinden  und förmlich  in

ihr  Gegenteil  umzukehren  Nach  pla[onrscher

Anschauung  sdeigt die Seele  in ihrleibliches  Gefa(3,

den Korper, aus einer  hoheren  und gottlicheren

Seinssphäre  herab. Fur ihn ist es die Geburt,  womit

das Schlafen  und Vergessen  der Seele beginn[.

Denn das Hineingeborenwerden  der Seele  in ei-

nen Körper  geschiehi  von einem  Zustand  erhoh[er

Bewußtheit  aus in einen erheblich  weniger  be-

wußten, und un[erdessen  vergi{3A die Seele das

Wahre, das sie vordem  besaß in ihrem korper-

lOSen Seln Dam:+ Wrrd geSaCß, daß der TOd eln
Erwachen  und Sich-Erinnern  der Seele ist Pla[on

erklarl  daß die im Tode vom Korper  losgelöste

Seele  viel klarer  denken  und  erkennen  kann  als zu-

vor und  daß sie die wahre  Natur  der  Dinge  wei[aus

besser  zu schauen  imstande  is[  Außerdem.

schreibt  Pla[on, wird  sie bald  nach  dem Tode  einer

,,BeurteiIung"ausgesetzt,  wobeieingönIichesWe-

sen der  Seele  alles-vorfuhrt  und vorhalt, was sei  irrr

Leben  getan hai -  das Gute wie das Ek5se

Im zehrden  Buch seines  Dialogs  uber  den SAaat

(Poli(eia)  rindet  sich die wohl  verbluffends[e  aller

Parallelen  DonerzahltPla[ondieGeschictde,,von

einem  gar wackeren  Manne.  namlich  Er, dem  Sohn

des Armernos,  einem  Pamphylier  dem  Geschldch-

[e nach:  welcher  einst  im Kriege  tot geblieben  war,

und als nach zehn Tagen die Gebliebenen  schon

verwes[  aufgenommen  wurden, ward er unver-

sehr+ aufgenommen  und nach Hause gebrachI,

- er  um bestat[et  zu werden.  Als er aber  am zwolften

m(  Tage auf dem Schei[erhaufen  lag, leb[e er wieder

yrl  aufundberichte[esodann,  waserdorlgesehen  Er

'eS sagte  aber, nachdem  seine  Seele  ausgefahren,  sei

nd  siemitvielenanderengewandeILundsiewarenan
'ai- einenwunderbarenOrtgekommen.woinderErde

Tiit zwei  aneinander  grenzende  Spal[en  gewesen  und

am Himmel  gleichfalls  zwei  andere  ihnen  gegen-

le-  uber. Zwischen  diesen  seien Richter  gesessen,

en welche,  nachdem  sie die Seelen  durch  ihren Rich-

;n  terspruch  geschieden,  den Gerechten  befohlen

)S- hätten, den Weg rechts  nach oben  durch  den Him-

en mel einzuschlagen,  nachdem  sie ihnen Zeichen

=il, dessen, weswegen  sie gerichte[  worden.  vorne

eH angehängl  den Ungerech[en  aber  den Weg links

an nach unten, und auch diese  hatten  hinten  Zeichen

-in gehabt von allem, was :re  getan. Als nun auch er

l(- hinzugekommen, hatten sie ihm gesagt. er solle  -
n- den Menschen  ein Verkunder  des Dortigen  sein,

'e- undhattenihngebe{enallesandiesemOrtezuho-

rn, renundzuschauen  "DergefalleneSoIda[Ermu{3-

!e, te sich also nicht  dem Gericht  :Aellen. sondern  ha-

be wiederin  das irdische  Lebenzuruckkehren  dur

lie fen.,,WieaberundaufweIcheWeiseerwiederzu

-:n seinem Leibe gekommen,  wisse er doch nichL
sondern  nur, daß er plotzlich,  des Morgens  auf-

schauend,  sich schon auf dem Schei[erhaufen
liegend  gefunden  "

Man muß sich klar bewußt  hal[en, da{3 Platon

dem Leser  selber  einscharft,  seine Beschreibun-

gen der genauen  Einzelheiten  )ener  WelL in wel-

che die Seele nach' dem Tode eingeh[.  seien

,,höchstens  Wahrscheinlichkeiten"  Obwohlerkei-

nen Zweifel  daran hat, daß es ein Wei[erleben  nach

dem leiblichen  Tode  gibt  s[ellt  er deu[lich  heraus.

daß wirber  dem Versuch,  das Nachleben  zu erkla-

ren, wahrend  wir noch  anserem  je[zigen  korperli-

chen Dasein  verhaftet  sind. mi+ zwei  gravierenden
Nach[eilen  zu kampfen  haben

Erstens  sind  unsere  Seelen  in ma[eriellen  Kor

pern  gefangen  und  sorrm eingeeng+  in ihrer  Erfah-

rungs-  und  Lernfahigkeitaufunsere  Sinnesorgane

Der Gesictds-,  Gehor-, Tast-, Geschmacks-  und

Geruchssinn  konnen  uns tauschen,  )ederaufseine

besondere  Weise Unsere  Augen  konnen  uns ei-

nen großen  Gegen:Aand  klein erscheinen  lassen.

wenn er weit  entfernt  isL wir konnen  uns verhoren.

wenn wir e[was  gesagt  bekommen,  und  so wWer

AII dies  fuhrt dazu, daß wirfalsche  Meinungen  oder

Anschauungen  hegen  von der Na[ur der Dinge

Unsere  Seelen  konnen  also nicht  das Sein selbst

wahrnehmen,  ehe sie nicht  befreiT sind von den

Verzerrungen  und  Ungenauigkeiten  derSinnesor-
gane

Zwei[ens  ist nach Platon die menschliche  Spra-

che ruchd ims[ande.  die tiefsden Seinsgrunde  direkt

auszudrucken  Wor[ervers[eckeneheraIsenUek-

ken das innere  Wesen  der  Dinge  Daraus  folgt, daß

menschliche  Rede  nich+ mehr  vermag  als hinwer-

sen -  durch Vergleiche,  Gleichrnsse.  Mythen  und

auf andere  indirekte  Weise -  auf die wahre Be-

schaffenheit  dessen,  was jenseils  der  physischen
Sphare  exis[ier+

Die  Fahrt  deines  Lebensschiffleins  hängt

viel  mit  der Zuverlässigkeit  des Kapitäns,

deiner  selbst,  zusammen.
Il Scli.illci
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Landesabonnement  Oberland

(mit  Bus-Verbindiing!)

Für die Theaterfreunde  aus dem Ober:land

sieht  der Spielplan  für  die  kommendeTheatersai-

son folgendes  Programm  vor:

SCHAUSPIEL

Wilhelm  Shakespeare/Manfred  Vogel,,Hamlet"

Oscar  Wilde,,Lady  Windermeres  Fächer"

Bertold  Brecht  ;,Mutter  Courage  und  ihre  Kin-

der"
OPERN

Albert  Lortzing,,Der  Wildschütz"

Giacomo  Puccini,,Der  Mantel"  und

Ruggiero  Leoncavalle,,Der  Bajazzo"

Christoph  Willib.  Gluck,,Orpheus  undEurydike"

Richard  Vagner,,Tristan  und  Isolde"

(Wiederapfnahme)

OPERE'ITE/MUSICAL:

Johann  Strauß..Wiener  Blut

AJan Jay Lerner/FrederickLoewe,,MyFairLady

Hugo  Wiener/Alfröd  SföÖlz,,Skandal  in  San Mo-

lino

Die  gorstel]ungen  finden  an Sonntagen.  statt,

(ca. 1x im  Monat),  Termine  werden  jeweils  be-

kannigegeben,  beziehungsweise  erhält  jeder

Äbonnent,die  monatriche  Zeitung,,Publikum'

in der alle Vorstellungen  des Landestheaters

angeführt  sind.

Was kostet  ein Abonnemeitt?

Platz  ' Erwachsene  JÜgend

I  1.496.25  997.50

II  1.260.-  840.

III  1.031.25  687.50

IV  817.50  545.

V  693.75  462.50

VII  251.25  167.50

Preise für lO VorsteIlungen,  können  in ;iwei

Teilbeträgen  bezahlt  werden,  1. Rate bei Über-

nahme  der Karten,  2. Rate bei der 6. Vorstellung.

Jugendliche,  die in Berufsausbildung  stehen,

das 16. Lebensjahr  vollendet  und  das 25. Lebens-

jaht  noch  nicht  überschritten  haben.  zahlen  für

die g]eichen  lO Vorstellungen  die errnäßigten  Be-

träge.

Wer  den Theaterbus  in Anspruch  nehmen  will

(nur-mit  Anmeldung!):  Abfahrt  Landeck,  Kino

17.00 Uhr;  Preis für Hin-  und Retourfahrt  S

100. -l

Auskünfte  erteilt:  Hertha  Kain.  Landeck  Tel.

39642 (mittags  od. abends)  oder  Tiröler  Landes-

theater,  05222/21771,  K). 18/19  föglich  von  8-12

Waldfestdes  SVPfunds
vom  24.-26.7.1981

Freitag  -  ab 20.00 Uhr.Tanz  mit  den,,Alpenzi-

geunern"  bei  freiem  Eintritt.

Samstag7  ab 20.00UhrTanz  mit  den,,Pfundser-

Buam"  Eintritt:-S  '30. =

Sonntag  -  ganzfögig  freier  Eintritt  - 10-12 Uhr

Frühschoppen  mit  den,,Pfundser  Buam";  13.30

Uhr Einmarsch  der Musikkapelle  Tösens an-

schließend  Konzert;  ab 16.00 Uhr  Tanz  mit  dem

,,Obergrichtler  Sexteti".

Man  muß über  den Dingen  stÖhen, wenn

man hinter  sie kommen  will.
J. Liiicn/
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4000 Pensioiiiblcu  iiiit83  Bussen  in  Achenkirch

DieGegellschaft.  ist es der älteren  Generation,  

die einä beispiellose  Aufbaul'eistung  vollbracht-

hat, einfach  schuldig,  für  einen  (zesicherten  Le-

bensat;end  zu sorgen. Der.OVP-Seniorenbund

wtrd  sich 5emühen,  der Schlechterstellung  der

Senioren  aufgrund  der hohen  Inflationsrate  und

der gerfögeren  Pensionsanpassung  entgegenzu-

tKten.  Dies stellte  Landeshauprmann'Eduard

Wallnöfer  am  S6nntag,  den 21. Juni 1981- in

Ache-nkirch  beim traditionellen  Landestreffen

des Tiroler  Rentner-  und Pensionistenbundes

fiäst. Bundesobmannstellvertreter  Alt-NR.

Hert'ert  Stohs hatte vorher  mit  Zahlen  belegt,

warum,,die  woh16rworbenen  Rechte"  der älteren

Generation  in'Gefahr  sind.  Grundlage  für  die so-

ziale Sicherstellung  im Alter  ist das Pensions-

anpassungsgesetz  1964,-meinte  Stohs.In  den  Jah-

ren der ÖVP=Regierng  bis 1970 ist-die  Pensionser-

höhung  immer  rund  dappelt  so ho6h  gewesfö  yvie

die reale Verringerung  durch  die Inflationsrate.

1981 hat unter  sozialistischer  Verantwortung  die

Tiaugf';u[i-i  g'il»('S ni'chtnur

in  Urlpnhs1ämlern

Eine  Nacht  der Ü6erraschung  war  es, als sich

-kürzlich  in Tirol  Gendarmeriebeamte  als,,Tür]-

schnapper"  betätigten:  Sie kontrollierten  mehr

als 14.500  abgestellte  Autos  und  mußten  feststel-

len, daß 899'(13o/o) unversperrt  waren.  Daß die

Kraftfahrerjedochnicht  nurinTirol  sorglos  sind,

bestätigt auch  eine  ßrhebung,  die von  der Polizei

in Linz,  Wels und Steyr vorgenommen  wurde.

WaHrscheinlich  wird  es in den übrigen  Bundes-

]ändern  nicht  anders sein. Angesichts  dieser

Sorglosigkeit  machen  OAMTC=Juristen  jedo6h

auf  die rechtlichen  Konse4uenzen  aufmerksam:

,,Die  Versicherung  zahlt  für  ein gestohlenes  Auto

oder  fiir  Sachen,  die aus einem  abgestellten  Wa-

gen gestohlen  wurden,  keinen  Groschen,  wenn

dds Fahrzeug  nicht  versperrt  war!"

Langfingei  gibt  es zwar  nicht  nur  in Urlaubs-

ländern,  doch  so]lte  man im Urlaub  besonders

vorsichtig  sein.  MancherWagenfond  eines Urlau-

berfahrzeugessiehtauswieeinWareÖlager.  Iriauf

Parkplätzen  und  vorRestaurants  abgestellten  Au-

tos liegen  oft  wertvolle  Fotoapparate,  Filmkame-

ras und Radios,,einladend"  auf  den Sitzplätzen.

Wenn  man  solche  Dinge  unbeaufsichtigt  im  Wa-

gen lassen  muß,  dann bestenfalls  im versperrten

Kofferraum.

,,Die  Sache mit  d. Kofferraum-Klausel"

Die derzeit  geltende  Kofferraum-Klausel  in

den  Versicherungsbedingungen  für  Reisegepäck-

Versicherungen  sieht  vor, daß wertvo]]e  Gegen-

sfönde  nur  dann  versichert  sind, wenn  sie in ei-

nem  mit  Schloß  gesicherten  und  versperrten  KÖf-

ferraum  aufbewahrt  werden.  Da als Kofferraum

nur  ein allseits  fest umschlossenes  Behältnis  gilt,

eefüllen  Kombifahrzeuge  di6se Bedingung  also  in

dei Regel nicht.  Aufgrund  der Bemühungeri  der

OAMTC-Jursiten  wird die Kofferraum-Klausel

a]lerdings  bald  bei einigen  Reisegepäck-Versiche-

rungfö  nicht  mehr  in den Versicherungsbedin-

gungen  enthalten  sein.

Inflation zurn eHstenmal die Erhöhung iiber:-
troffen'und  damit  eine echte-Schlächterstellüng

bewirkt.  Die  ÖVP hat sich vehement  dagegen  ge-

wehrt,  doch sind die diesbezüglichen  Anträge

von der SPO abgelehnt  worden,  schloß Stplis.

Landesseketär  Helmut  Kritzinger  stellte  -ergän-

zend fesj, daß der Anteil  der Pensio'nen  am Ge-

samtbudget  unter  der sözialistischen  Regierüng

von 30 Prozent  zu-ÖVP-Zeiten  auf  17 Proze6t

-abgesunken  ist.

Bes-tärkt wurde  vor dem  landestreffe-n  die

Forderung  des Seniorenbundes,  als eine  der

stärksten  Pensionistenvertretungen  {m Pensions-

beirat  des Bundes  ein Mitspracherecht  zu erhal-

ten. Im Pensionsbeirat  wird  der Pensionsanpas-

sungsfaktor  errechnet.

Weiters  fordert  der Seniorenbund  den Pensio-

nisteriabsetzbetragvon  derzeit.2000  Schilling  auf

2700 zu erhöhen.  Da der Absetzbetrag  seit 1975

nicht  verändert  wurde,  hat sich eine Entwertung

von  30 Prozent  ergeben.

Tinngpm1nrrhl@1i(ahhmB
An  den Dienstagen,  21. Juli,  28. Juli  und  4. Au-

gusTh 1981, finden  in der Gesundheitsab.teilung

derBezirkshauptmannschaftLandeck,Innstr.  15,

l. Stock,  KEINE  Lungendurchleuchtungen  statt.

Die'BH  Landeck-Gesundheitsabtei1ung

Eine  gute Elie,  weim's  eine solc}ie gibt,  benötigt  de

Liebe  niclit,  sie strebt  nacli Freundscliaft  hin.  Es is

eine süne Lebensgempinscliafl,  voll Beständigkeil

Vertrauen  und einer  uiiindliclien  Menge  nützliclie

und dauerlrafter  Dienstleistungen  und wechselsei

tigen Verpflichtungen.

Landed<er

Festwochen
Kürzlich  träf-ich  den 86jährigen  Krismer

Luis aus Wenns.  Er ist äußerst  vielse[iTig und

jnteressien  sjch für alles, was angebunden

und  los ist. So war  ihm auch das Plokat  über

dre,,Landecker  Fes[wochen"  durch  die Pu-

pNle auf seine, trotz seines hohen  Alters

noch  sehr  aufnahmerahige  Netzhaut  gefal-

len. Er begehrte  nqn zu wissen, was bei  die-

äen ,.Festwochen"  so alles auf dem Pro-

gramm  stehe.' Schloßspiele  und so werter.

jch wjll nichts bÖschörligen  und sagen,

wre ich es dem  Luis sagte:,,Dia  Londegger

Feschtwocha  seinurtonders  als a zehntaga-

gi Sauferei.  aa Der  Wenner  Kulturinteressierte

war enttäuscht.  Na(ürlich  bin vor allem ich

schuld, denn ich habe wieder  einmal  über-

trieben, weH Spr;7nverein und Musikkapelle
ja außer  den Getränken  auch noch  andäres

geboten habefi.

,ln einem bin ich mir indes sicher: Ein

mehrtägiges  Zeltspektakel,,LandeckerFest-

wochen"  zu nennen  ist nicht  richtig. Es eön-

' nert mich an Produkte,  deren Verpackung

verspöcht.  was der jnhajt  njcht  häj[.

Oswald  Perktold
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RpkqnntmarhnnB
Wegen  derErrichtungeinerWegstützmauer  im

Bereich  des Neubaues  Jungblut,  Knappenbühel-

gasse  13, tritt  eine  Verkehrsbeschränkung  inso-
fern  ein,  daß  in  der  Zeit  vom  20.7.  bis  14.8.1981,
die  Knappenbühelgasse  ab dem  Haus  Jurigblut
nur  mit  PKW's  befahrbar  ist.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Die  Gesellschaft  ffir  psychische

Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin: jeden
Freitag  von  10  - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach Vereinba-
rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt
Dr.  Robert  Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausplatz

4a,  Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden.

Institut  för  Familien-  u. Sozial-
beratung,  6500  Landeck,

Schulhausplatz-Te1.05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleu'te:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.
Bauer  Klaus;

Bei  Bedarf  können  beigezogen  werden:

Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen
Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;
Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis  16.00
Uhr.

8. int  DieilLtltaitkvvlkhuuu»ili
Der  Fußballklub  Nauders  veranstaltet  am

Sonntag,  19. Juli,  den  8. internationalen  Dreilän-
dereckvolksmarsch.

- Streckenlänge12kmundl8km;jederTeilneh-

mer  erhält  eine  Medaille.  Die  größte  Gruppe,  die
größte  Familie,  der  älteste  uÖd der  schnellste

Teilnehmer  erhalten  je  einen  Pokal.

Arztliche  Betreuung:  Med.  Rat  Dr.  Alois  Penz;

Imbisse  gibt  es am  Schwarzen  See (mit  Würstl
und  Tee).  Voranmeldungen  am Freitag  und
Samstag  beim  FVVNauders,  Konto  Nr.  0300-000-
304, Kennwort  ,,Volksmarsch"  und  Sparkasse

Nauders.

Am  Start  werden  ebenfalls  Meldungen  entge-

Bengenommen.

Start:  6.00-12.00  Uhr  -  Nenngeld:  Erwachse-
ne: 80. -  S -  Kinder  bis  14 Jahre:  50.  -  S.
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5. Int.  Wandertag  in  Kauns
am 19.  Juli  1981

Veranstalter:  FVV  und  Bergwacht;  Ehren-
schutz:  Bürgermeister  Philipp  Hutter;  Strecken-
länge:  ca. 8 km  Silber,  ca. 19  km  Gold.  Der  Marsch

wird gewertet für WBO, FESP und EVG. Die2Ver-
anstaltung  findet  bei  jeder  Witterung  statt.

Start:  GasthofFalkeis,  am  19. Juli  1981,  6-12.00

Uhr.  Kurze  Strecke:  Kauns  - Goldegj  - Untergais-
wies  - Gasthof  Aifenspitze  - Waldlehrpfad  -
Kauns;  Lange  Strecke:  Kauns  - Goldegg  - Gais-
wies  -Falpaus  - Schnadigen  - Gschwendt  - Harbe  -
Falpaus  - Kauns;  Auszeichnungen:  Die  zehn
stärksten  vorangemeldeten  Gruppen,  die  ältesten
Teilnehmer,  sowie  die  größte  Familie  erhalten  ei-
nen  Ehrenpreis.

Auskünfte  und  schriftliche  Anmeldungen;

Wille  Reinhard  Kauns  74, 6522  Prutz,  Telefon
05472/6429.

Paznauner

Talschützenfest
in  See

anläßlich  25 Jahre  Schützenkompanie  See

vom  17.  bis  19.  Juli

Freitag:  17. Ju}i:  20.00  Uhr  Unterhaltungsmusik

und  Tanz  mit  den  bekannten,,SERLESBUAM".

Samsfög:  18.  Ju1i:20.00  Uhr  Unterha)tungsmusik

und  Tanz  mit  dem,,Tyrol  80"  Sextett  und  ihren
zwei  Sängerinnen.

Sonntag:  19. Juli:  9.00  Uhr  Feldmesse  am  Lift-
parkplatz,  umrahmt  von  einer  Gastkapelle  aus
Belgien.  Einmarsch  zum  Frühschoppen  ins  Zelt
mit  Defilierung  der  Schützenkompanien  des Ta-
les.

13.30  Uhr  Einzug  durch  das Dorf  unter  Mitwir-
kung  der  Gastkapellen.  Im  Festzelt  konzertiert

unter  anderen  das Harmonieorchester  aus Bel-
gien.

Ab  17.00  Uhr  Unterhaltungsmusik  und  Tanz  mit
dem,,Tyrol  80"  Sextett.

Zum  Jubiläumsfest  ladet  ein  die

Schützenkompanie  See

167  - Blitzfescht  Open  Air
Wir  laden  ein:  In  die  Zammer  Au  am18.  und  19.

Juli,  von  Samstag  16.00  Uhr  bis  Sonntag?
Bei  Folk,  Jazz,  Klassik,  Blues  und  Grill.  Bade-

gelegenheit.

H'ütteneinweihinig  in  Petbieu

17. Juli  1981

ÖVP-Sprechtag
mitLA  Bezirksparteiobmann

Mag.  Kurt  Leitl

Der  OVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl
findet  am  Montag,  20. Juli  1981,  von  9-11  Uhr  im
ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock
statt.

ö1T  Spiulilüg

mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Die  Sprechtage  mit  Sozialberater  Werner  Dob-

lander  entfa}len  bis  1. September.

Ried:

p@ß-  Il  4ntiqnitötpnmairlrt
Die  Schüztenkompanie  und  die Bergrettung

Ried/Oberinntal  veranstalten  am Sonntag,  19.
Juli  1981,  beim  Kindergarten  einen  Floh-  und
Antiquitätenmarkt.  Frühschoppenkonzert  be-
streitet  die  Musikkapelle  Ried,  Nachmittagskon-

zert  Musikkapelle  Ladis.

Fahrt
nachAichkirchen  inOberösterreich  zurKranken-

segnung  von  Pater  Bernhard  am  26. Juli:  Abfahrt
ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  ll,  um  4.00
Uhr  früh.  Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,
Landeck-Perjen  Tel.  05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41,  Tel.  05442-
3807.

Gültiger  Reisepaß  ist  unbedingt  erforderlich.

Tiroler  Seniorenbund
Auf  mehrfachen  Wunsch  hin  unternehmen  wir

am Mittwoch  12. August  1981,  eine  Fahrt  nach
Kronburg.

Abfahrt  vom  Kino  um  13.30  Uhr  -  Abfahrt  von
Innbrücke  um  13.35  Uhr.

Anmeldung  bis  3.8.1981  abends  bei Kiosk
Matt.

Es ladet  ein  -  Obmann  Lajda  Leopold

Dip  T,phpnvhilre  danltt
der  action  365,  Landeck,

der  Katholischen  Arbeiterbewegung,

der  Musikkapelle  Stanz,  l
dem  Grauviehzuchtverein  Kauns,

dem  Braunviehzuchtverein  Fließ,

dem  Trachtenverein  Silvretta,  See,

der  Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeck
und  dem  Fremdenverkehrsverband  Galtür.

Einen  besondern  Dank  sagen  wir  auch  allen
privaten  Spendern.

Die  Bergrettung  Pettneu  lädt  alt  und  jung  zur

Hütteneinweihungam19juli198lein.  Am  Samstag,  1l.  Juli  1981,  promovierte  Frl.
Programm: ca' 10'3o Uhr - Schauübung am ElisabethGurschler,TochterderKindergartenlei-

Schweingufl (Abzweigung zur Edmund-Graf- terin  Martha  Bachmann,  an  der  Universiföt  Inns-
Hütte); ca. 12.00 Uhr - BergmeSse und HÜtte'  bruck  zum  Doktor  der  gesamten  Heilkunde.
einweihung am alten Haag (hinter der 2. Malfon-  w,  gratulierenl.
thaja)',gemütlicherNachmittagmttderMustkka-  Herr  Soratü  Anton,  Landeck,  Salurnerstraße
pelle  Pettneu;  ffir  Speis  und  Trank ist gesorgt 18, feierte  am 7.7. seinen  70. Geburtstag.  Die

DieBergrettungPettneu-  AngehörigenwünschenallesGute.
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Hubsdirauberlärm
In der  letzten  Woche  konnte  man  im Wohnge-

biet  auf  der  Öd  in Landeck,  nahe  dem  Kasernenge-

lande,  den  ganzen  militärischen  Hubschrauber-

lärm  wieder  einmal  so  richtig  in vollen  Zügen  ge-

njeßen.

Es kamen  mehrmals  am Tage  4 Hubschrauber

angeflogen,  die  srch  unmittelbar  neben  den

Wohnblöcken  auf  die  Rasenfläche  des  Militärge-

. ländesset;den.DieserHubschrauberverkehristfür

die umliegende  Bevölkerung  eine  derart  starke

Lärmbelästigung,  dar3 es ih(  nicht  mehr  zugemutet

weiden  kann,  diese  noch  langer  zu ertragen.

Nachts  kann  man  auf  Grund  des  Lärms  der  Fest-

zeltbesucher  nicht  schlafen  und  tagsüber  stören

die  Hubschrauber  die  jedem  zustehende  Ruhe  im

Wohngebiet.

Insbesondere  vor  dem  Abflug  wurden  die  Moto-

ren  der  Maschinen  sehr  lange  laufen  gelassen  -

am  Donnerstag  am  Abend  sogar  eine  geschlage-

ne  halbe  Stunde  lang.  Eine  derart  starke  und  lange

Belastigung  durch  diesen  äu(3erst  intensiven  Lärm

-  es erzmern  dabei  die  Fensterscheiben  und  bet

offenen  Fenstern  ist  ein Unterhaften  rn den  Woh-

nungen  gar  nicht  mehr  möglich  -,  ganz  abgese-

hen  von  den  Auspuffgasen,  isi  den  umliegenden

Bewohnern  wohlnichtmehrzuzumuten.  Man  muß

a bedenken,  daß  hjer  Kjnder,  kranke  und  auch  ajte

Leute  wohnen,  denen  der  Lärm  wohl  am  meisten

zu schaffen  macht

GEMEINDEBLATT

Ich  frage  mich  nur,  warum  das  so  sein  muß.  Istes

denn  den  Verantwortlichen  des Bundesheeres

noch  nie  eingefallen,  daß  man  dre Hubschrauber

auch  zwischen  den  Stallungen  landen  und  starten

lassen  kßnnte?  Daß  dies  möglich  ist, ist dadurch

bestätigt,  daß  vor  einigen  Jahren  bereits  einmal  ein

noch  viel  größerer  Hubschrauber  dort  landete

Würden  sich  diese  militärischen,,  Vögel"  zwischen

den  Stallungen  niedersetzen,  vturde  der  Lärm

durch  die  vorgebauten  Stallungen  wesentlich  ge-

dämpff  werden.

Ich habe  bestrmmt  keine  negative  Einstellung

zum  Bundesheer.  Ja, ich  bin  davon  überzeugt,  daß

der  Herr  Kasernenkommandant,  wenn  er diese

Zeilen  liest,  sich  sicher  seine  Gedanken  darüber

machtundin  Zukunfletwas  gegen  dreLärmbelästi-
gung  untemehmen  wird.  Auch  bin  ich  mir  sicher,

daß  viele  meiner  Nachbarn  in dieser  Sache  mit  mir

einer  Meinung  sind  Hildegard  Wilhelmer

10.  Int.  Pettneuer

Volkswandertag
am  26.  Juli  1981  in Pettneu  a.A.

Ehrenschutz:  Bgm.  Dagobert  Lorenz  und  FVV-

Obmann  Matt  Rudolf",  Strecke:  IO km,  keine  Soll-

zeiten;  Start  und  Ziel:  Geigers  Anger;  Startzeit:7

bis 13 Uhr;  Zielschluß:  16.00  Uhr;  Verpflegung:

an den  Kontrollstationen,  im  Nenngeld  inbegrif-

fen;  Anmeldung:  durch  Einzahlung  des Startgel-

des,  RAIKA  Pettneu,  Konto  11023;  Startgeld:

55. -  S, Nachmeldezuschlag  am Start  S 15.-;

Voranmeldeschluß:  22. Juli  1981;  Veranstalter:

Schiclub  Pettneu;  Auskunft:  Tschiderer  Kurt,

6574 Pettneu  a.A.  oder  F-remdenverkehrsver-

band,  Telefon  05448/221;  Ehrenpreise:  Die  5
stärksten  Gruppen  mit  mehr  als 15
erhalten  Ehrenpreise,  sowie  der  ältei

älteste  Teilnehmer(in).  Versicherung:

stalter  übernimmt  Dritten  gegenüber

tung.  Ärztliche  Betreuung:  Diensthab

und  Bergrettung  Pettneu.

Frühschoppenkonzert  der  Musikki

neu  a.A. - Gemütlicher  Nachmitta)

Arlberg-Echo.

Nr.  2'

Wer  Seelengröße  besitztund  sich  bei  einer  Prüfunl

im  einzelnen  nicht  als rechtscliaffen  enveisen  iiüt'

de, würde  eine  ganz  lächerliche  Figur  inaclien.  Ei

wäre  dann  als ein  schlechter  Mensch  auch  keine'

Ehre  wert.  Denn  Ehre  ist  der  Preis  der  Rechtscliaf

fenlieit  und  wird  nur  sittlich  guten  Mensc}ien  eruie

sen.
+snitotclcs

Der  völkerverbinden-
de Haflingerfurz

Ein echtes  Bergerlebnis
Vor  einigen  Tagen  hat[e  ich das  Vergnü-

gen,  mit  unseren  beiden  Haflingern,,Flora

und  Wallr  eine  Bergwanderung  zu unter-

nehmen,  welche  uns  auch  zur  Fendler  Kuh-

alpe  führte.  Flora  trug  mich  geduldig  auf

ihrem  Rücken,  während  Walli  ungesat[elt

und  nur  mit  StalIhalffer,,bekIeidet"  in eini-

gem  Abstand  nachtronete.  Auf  der  Fendler

Alm  angekommen,  war  eine  lustige  Gesell-

schaft  von deutschen  und  holländrschen

Gästen,  für  welche  die  Haflinger  eine  offen-

sichtlich  angenehme  Abwechslung  darstell-

ten  und  so  surrten  bald  eirnge  Kameras  und

klickten  Apparate.

Ich trachtete  so  rasch  als möglich  wegen

der  freilaufenden  Walli  an den  Gästen  vor-

beizukommen  und  bat gleichzeitig.  Walli

rücht  mit  Zuckerln  zu füt[ern,  da sie sonsF

leicht  aufdrrnglich  werden  konnte.

Meine  Bme  war  umsonst  und  so erhielt

Nun  war aber  unter  den  gemischten

Gästen  dre Hölle  los!  Frn Gelächter  ein  Ge-

kicher,  ein Umarmen,  Bruderschaftsküsse

wurden  gewechselt,  Fotos  mi[zugehaltenen

Nasen  wurden  geschossen  usw.

Flora  und  jch betrachteten  die Szenerie

etwas  verlegen  aus  eirnger  Entfernung.  Ent-

schuldigend  für  Walli  rief  ich  den  Gästen  zu,

daß diese  ebeö  manchmal  auch  mit  dem

Hinterteil  sprichl  aber  keineswegs  in böser

Absicht.  Prompt  erhielt  ich  von  einem  seriös

wirkenden  graumelierten  Ausländer  folgen-

de  Ardwort.',,Sie  nichi  brauchen  entschuldi-

gen  für  Pferd,  weil  das  einzige  Sprage,  was

verstehn  ganze  Welt"  Hans  Parth,  Fendels



Eine  Gesrhi«4itp  fiir  Kinder

Ursula  Wölfel  erzählt  in  ihrem'-Buch  ,die
graubn  und  die grünen  felder"-(Verlag  Herold
Wien-München)  Geschichten  über  Kinder  für

-Kinder.  Sie schreibt  am Beginn  ihres  Buches:
Diese  GesachicHten sind  wahr,  darum  sind  sie
unbequem.  Sie erföhlen  von  5chwierigkeiten  der
Menschen,  miteinander  zu lebein,  bei  uns  und  in

 vielen  anderen  Ländern.  Wahre  Geschichten.ha-
ben  nicht  immer  ein  gutes-Ende.'  Sie stellen  viele
Fragen,  und  jeder  soll  die  Antwort  selbst  finden.
Diese  Geschichten  zeigen  eine  Welt,  die nicht
immer  gut  ist,  aber  veränderbar.

EINE  Geschichte  von  Ursula  Wölfel,  die in
Südamerika  spiöiI  füißt  wie  der  Buchtitel  ,,Die
grauen  und  die  grünen  Felder".

DIE  GRAUEN  UND  DiH,  GRÜNEN  FELDER
Sie  wohnen  weit  weg  von  hier,  die  eine  Juanita

und  die  qndere  Juanita.  In  Südamerika  wohnen
sie, und  ein  großes  Meer  liögt  zwischen  hier  und
dort.

Zuerst  wohnte  die eine Juai-ita  im  Dorf  am
Berg!  Ihre  Eltern  hatten  dortein  kleines  Haus,  das
war  grau  wie  die  Steine  vom  Berg;

Sie hatten  zwei  Felder,  die  waren  ebenso  grau
von  Staub  und  Steinen.  Alle  Felder  dort  oben
saheü  so aui.  Die  Erde  iar  so trocken,  daß kaum
etwas  wachsen  konnte,  nur  ein  bißchen  Weizen
und  ein  paar  kleineaKartoffeln,  gerade  genug  für
die  Familie:  Fü;  den  Vater  Pedro  und  die  Mütter

Ines, für diö GroßmutierMariaund  fürdieKinder
Juanita  und  Rosita.  Gerade  genug  wuöhs  dort,
aber  manchmal  auch  zu wenig.  Dann  kochten  sie

-die Bananensuppe  ohne  Mehl,  einfach  nur  mit
Wasser.  Für  eine  Stunde  wurde  rrian  satt  davon.

Die  andete  Juanitawohffite  uriten  imTal  in  dem
schönen  Haus  hinter  dei' weißen  Mauer.  Ihre
Eltern  hießen,,derHerr"  und,,die  Dame':  und  ihr
Bruaer  Alonso  hieß,,der  junge  Herr".-Ihnen  ge-
,hörten  die  grünen  Felder  im  Tal,  die  Zuckerrohr-
felder  und  dei  Bananenwald.  Auch  die vielen
Lastwagen  und  die  Zuckerfabrik  gehörten  ihnen.
Im  Tal  gab.es  genug  Wasser,  da waren  die  Felder
fruchtbar  und  saftig  grün.  Alle  grünen  Felder  ge-
hörten  diesen  Leuten  aus dem  Haus  hinter  der
Mauer,

Vielleicht  gehörten  ihnen  auch  die Leute  im

DorP Dier einen Juanita kam-es so VOI".vDenn die
Eltern  und  alle  Dorfleute  arbeiteten  den ganzerr
Tag im Tal auf  deri  grünen  Feldern  oder  in der
Zuckerfabrik.  Was da oben  auf  ihren  grauen  Fe)-
dern  wuchs,  reichte  nicht  aus.  Sie brauchten  auch
Geld  für  Kleider  und  Schuhe,  fiir  Hüte  gegen  die
Sonne  und  für  Petroleum  oder'Kerzen,  damit  sie
abends  nicht'im  Dunkeln  sitzen  mußten.

Die  eine  und  die  andere  Juanita  trafen  sich  drei-
mal.

Einmal  kletterte  die  eine  Juanita  mit  Rosita  auf

die.weiße  Mauer,  und  sip sahen  das schöne  Haus
dahinter  und  den  Garten  mit  den  B1umen6eeten,
den  Tennisplatz  und  den  Reitplatz,  das
Schwimmbad  mit  dem  blauen  Wasser  und  am
Haus  die  Telrasse  unter  einem  gläsernen  Dach.

Dte  andere  Juanita  saß auf  einer  Schaukel,  sie
las in  einemBuch.

Die  JuanitaaufderMauerflüsferte:,,Wie  sehön
ist  das Mädchen!  Was  ftir  einfeines  Kleid!  Undsie
kann  lesen!  Utd  sie heißt  Juanita,  wie  ich."

Rosita  nickte  nur.  Ihr  Mundstand  offen  vor
Staunen.  Da rief  die andere  Juanita:  ,,Weg  da!
Runter  von  der  Mauer!'!  Die  Kinder  erscmaken.
Ste rutschten  von  der  Mauer  und  rannten  nach
Hause.

Ein  anderes  Malritt  dieJuanitaaus  demTaliniti
ihrem  Bruder  aüf  den  Berg.  Sie hatte  rote  Reitho-
sen und  eine  weiße  Bluse.  a -

DieeineJuanitaspieltemitRositaamWeg.  Sie
bauten  aus Zweigenaund  Pappe  ein  kleines  Haus
fiir  ihre  Puppen.

Die  andere  Juanita  sagte zu ihtem  Bruder:
,,Hübsche  Mädchen,  aber  so-schmutzig!"

Sie  sagte  das so laut,  daß dieMädchen  es hören
konnten.  Dann  ritten  die beiden  weiter,  und  die
eine  Juanita  schämte  sich.

GroßmuttÖr  Maria  hatte  ihre  Kleider  ge*a-
schen,  es war  nur  keine  Farbe  mehr  in  dem  Stoff,
die Sonne  hatte  alle  Farpen  ausgebleicht,  darum
sahen  die  Kleider  grau  aus. Rosiia  scMmte  sich
nicht.  Sie war  noch  zu  klein.

Bald  danach  bekam  aie eine  Juanita  einen  klei-
nen  BrudÖr.  Er  wurde  Pedjo  getauft,  wie  der  Va-.
ter.

,Sie  feierten  ai  Sonntag  ein  Fest,  alle  Dorfleute
kamen  dazu,  siö sängen  und  tanzte;n  und  redeten
und  tranken.  Vater  Pedro  öagte  zu  den  Männern:

,,Ich  kabe  von  einem  ande.Hen Dorf  gehört,  dort
haben  sich  alle  zusammengetan  und  Wasserlei-
tungen  gebaut.  Ihre  Felder  sind  fruchtbar  gewor-
den.  Jetzt  verkauferrsie  Tabak..Sogar  einen  eige-
nen  Lastwageri  haben  sie. Al$e  lernen  leseü  dort,
die Erwachseneri  und  die Kinder.  Sie brauchen
nicht  mehr  für  die Leute  im  Tal  zu arbeiten,  sie
arbeiten  für  sich  selbst."  ,

Darüber  redeten  die Männer  die  ganze  Nacht,
und  die  Frauen  und  Kinder  hfüten  zu. '

-Juanita  konnte  nicht  einschlafen,  als, die  Groß-
mutter  sie ins  Haus  schiclite.  Sie mufüe  über  das
alles  nachdenken.

Als die Sonne  aufging,  redeten  die Männey
nochimmer.  Siesagten:,,Vonheuteangehenwir

riicht  mehr-ins  l':al!  Wir  bafü'nWassergföben  und
einerichtigeStraße.  Wirarbeitennurnochfüruns
selbs't!"  

Aber  dann  ritt  der Verwalter  aus döm Tal

herauf,  un'ä als die  Leute  ihn  von  weitem  sahen-,
nahmen  sie schon  ihre  Hüte  und  rannten  ihm
entgegen.

VaterPedro  rannteauch.  Juanitasah  es. Wie  ein
Esel  rannte  er, und  die-'Mutter-lief  ihm  nach.  Da
spuckte  Juanita  aus'.dem  Fenster  hinter  ihfün
her.  '. 

Zwei  Stunden  später  kamen  die  Eltern  wieder
zurück.,Mutter  Ines weinte,  und Vater  Pedro
fluchte.  -

Er  sagte:,,Irgendein  stinkender  Lump  hat  uns
verraten.  Es is-t verboten,  so zu reden  wie  heute
nacht.  Die  armen  Leute  sollen  arrn  und  dumm

bleiben,  damit  sie gern  für  die paar  Pfennige  im
Tal  arbeiten.  Wir  sind  entlassen,  für  iü'imer.  Was
sollen  wir  tun?  Die  Steine  hier  oben  fressen?  Wir
göhen  iffi die Hauptstadt.  Icti  werde.dort  schon
Arbeit  finden."

Großmutter  Maria  sagtenichts  da2u.  Sie üickte  '
nur.  Rosita  tanzte  vor  Freuae  und-rannte,glcich
ins Dorf  und  erzählte  den  anderen  Kindern,  daß
sie jetzt  ein Stadtmädchen  werden  sollte.  Sie
dachte  nur  an die  schörieri  Läden  in  der  Stadt  uöd
an den  bunten  Betrieb  in  den  Straßen.

Juanita  weinte.  Sie wollte  hierbleiben,  siö woll-
te nicht  in  die  fremde  große  Stadt.

Mutter  Ines  schnürte  das Bettzeug  zusammen.
Sie knotete.  die Töpfe  und  Schüsseln  in ein

Tuch  und  dip  Kleider  in  ein  'anderes  Tuch,  und
Großmutter  Maria  riahm  das hölzerne  Kreuz  von
der  Wandund  die  Hochzeitsbildervon  denEltern
und  den  Großeltern.

Am  Abend  gingen  sie fort.  Sie gingen  zurBus-
haltestelle  im  Tal.

Großmutter  Maria  trug  den  kleinen  Pedro  und
das Kreuz.  Vater  Pedro  hatte  das Bündel  mit  dem
Bettzeug  und  Mutter  Ines  das Bündel  mit  dem
Geschirr.  Rosita  trug  die  Puppen  und  die Hoch-
zeitsbilder  und  Juanita  das Biindel  mit  den  Klei-
dern.  -

Zuerst  war  Juanitas  Bündel  leicht,  dann  wurde
es immer  schwerer.

Denn  Juanita  sammelte  Steine  vom  Weg,  viele
graue  Steine  tat  jie  in  das Bündel.  Die  anderen  sa-
hen  das nicht,  Juanita  ging  weit  hinter  ihnen,  und
es war  auch  schon  durikel.

Als  sie an der  weißen  Mauer  entlangging,  warf
Juanita  die Steine  hinüber:  drei  auf  den  Tennis-
platz,  fünf  in das blaue  Schwimmbad,  die drei
dicksten  auf  den  Reitplatz  und  alle  anderen  auf
die  Wege.

Sie lachte  dabei,  sie dachte:  Hoffentlicl  habe
ich alles  gut  getroffen!  Die  andere  Juanita  soll

über diese Steine  stolHern,  sie solle.n ihr  im
Schwimmbad  die Füße  aufreißen,.  sie sollen  ihr
Pferd  stürzeri  ]assen,  Blut  soll  auf  ihre  schöne
weiße  Bluse  tropfen!

Dann  wohnten  sie auf  einem  anderen  grauen
Berg  ain  Rand  der  großen.  Stadt.

Sie hatten  eine  Hütte  aus Blech  und  Brettern.
Tausend  solche  Hütten  gab es dort,  und  mit'den
MenscHen  wolinten  Rfüten  in den  Hütten,  und
stinkendes  Wasser  stand  auf  den  Wegen.

Die  Stadt  mit  den  schönen  Läden  und  bunten
Stiaßen,  die  Stadt  mit  den  Gärten  undÖchattigen
Eläumen,'dieStadtmitdenfröhliÖhenLeutenwar  
unten  im Tal.  Sie sahen  am Abend  die Lichter,
und  manahmal  hörten  sie die  Musik  aus den  Ca-
fös.

Vater Pedro fand keine Arbeit  in der Stadt, nur
die Mfüter  arbeitete  in einer  großen  Eischerei.
Sie war6n  jetzt  noch  ärmer  als vorher.  a

Großmutter  Mariarrieinte,  Juanita  sollte  nun
zur  Schuleagehen.  Aber  Jiianita  wol1te  nicht.  Sie
warjetzt  immer  matt  und  traurig  und  hatte  Heim-
weh  nach  dem  Dorf.  '

Jeden  Tag  lief  sie zur  Stadt  hinunter.  Sie bettel-
te.

Unten  in der  Stadt  traf  sie die andere  Juanita
dann  zum  dritten  Mal.  Sie erkannte  sie sofort,
aber  die  andere  Juanita  erkannte  sie nicht.



Heinz  € onrüds  und Emfriede Ott Nn der VMdfeothek

Heinz  Cowads  und  Elrfr{ede  Ott  {n ,,Di.e  Bekehrttng  dep Ferdl)s  Pistora"  -  am  D{etigtag,  21. 7., um 21 U%v tn FS I
Ferdlys  Pistora  bt  ein  kleiner'Ganove,  der  muet  kletvbe  KiMer  aus  einer  brennenden  Wohnung  gerettet  hat

3(1. Fülge
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25.7.1981
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Bayer.
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Senta  Berger  als  M5rza  nnd  Kla'izs  Mar{a  Branaauer  als
Rustan  in  ,,Der  Traum  ein  Leben"  -  a'm Samstag,  25. 7.

um  20.15  Uhr  tn  FS  2

a4inther  ScMamm  {n ,J:'r7cennen  Sie d{e Melod«e" am
Dievuitag,  21. 7., u'm  20.15  Uhr  tn  FS  I
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1l.  !ULI  -

11-OO bis_
4')  r!n  Ö«aisa»üs-fflii»jü  oa

10.30  bfs  .
44  llll  es»sJlaii«ü»jl  -  --&

15.20  Freundsdiaft  'mder  '

-WUlen
Nadi  atnem  Roman  von
Jaek  London
ul+  Vorl  lljiaal  Vnn1oy

j  *%J!J  @&gllll1ijaläjlill@1

Aua  AnlaB  des  Eudiarlstl-
an  Weltkongresses  fö31

12.65  0RF  heute-  '

13.0ü  bis
4  el  Öfl  Öö--l---l--iÄjl  -  -

I Il  H Il I  %IllI  I I  VI I  %II I gla  I  IIll  )l  I e  Il

Erneat  Mafte1,  Vlncent
Osb_orne,  Hlns  W. Hama-  '
der,  Ferdy  Mayne,  lon

IO.aU  opgnnagiminag
mit  Dlrektübertragung  aus
Kitzbühal:  .
I»lai»&l»aal«  'Pü»-l-

Beso)u,  Fluffy-yoÖ  Franken- Illl«{llölllHlöllf  I tfnlllB"

«l»lah»ll»  -  --  -  -

lerThe  u. a.
_ Regie:  Sirglu  Nicolaescii

Eine  Inse1 bei  Neusee1and.
Der  verwöhnte  kisdis  Terrter
der  re1ehen  Kennans  lang-  _'

lllVlöll)IfBlalfüll#n  VUn

t$aterrelö  -  -

-18.30  okay

19.30  Zelt  kn  Bild
4  Ö  E-n  Illüü»a-a»ii

Welll  !il(;n  lIIIQ  8pR11I  ajltlln

am  arand.  PBtzJldi  steht
etn Frarnder  vor  lhm,_der
8tewird  Dag  Daughtry,  der
sofort  den  Wert  des  Hundes
erkerint  Es fällt  ihm  nidtt
sdiwer,  den  Hun4  mr  den  ',

- er  slch  In 8ydney  einen
' guten  Preis  ed'ioffl  auf  dle

,,Makambo"  zu sdtrnuggeln.
Die  Kennans  müsseri  zwei
Tage  später  ohne  ihren  '
Hund  rnit  Ihrem  luxua-

- adiofür  auslaufen.

16.50  Toby  und  ToMas
i7.20  Pinocdilo  -

,,Allein  auf  dmn  Meer"

17.45  !miorenclub  '
18.25  öRF  heut*  __-

18.30  VolksmusJk  aus
tjsterraidi

% 1nmtlertel
19_öö  Thterffli4t1-Bi1d  affl

IO-iAJ  llIIlllalttäjijlajöll

20.15  «) D]e  aeltebte
Elne  tmglsdie  Llebes-
geaömita
Mit  Vlktorla  von  Ballasko
und  Wllly  Frltsdi
Eln  Herbstaonntag  in der
Vorkrlegazeit:  Thvese  und
Jhre Freunaln  Pauline  ken-
tem  mit  dem  Boot.  -
Therese  ver1iebt  sidi  in ihren
,,Lebensretter"  Oberstleut-
nant  von  Warp,  der  aAe aua
dem  Waaser  gezqgen  hat.

Z!, €)5 8port-
22.35  «) Chtcago  193-0

,,Auf  He1}er  um  Cent"
In der  zwaiten  Märzhälfte
des  Jahres  193i  bringen  ,
El?ot  Naas  und  die  Un-  -

.. bestedilldien  dle  Herrschaft
des  Gangster%önigs  AI Ca-
pone  so aehr  Ins Wanken,
daB a)di  hir  elnen  zu aflem

8onmag
'fö.25  ehrisl  in der  ZtQt  "
19.30  2e}t  im  Blld
19.50  ßporl  _

20.15  Cöanova
Musl  von  Helrnut  Bez  und
Jürgan  Dagenhardt
C«movas  Merno}ren
gehöran  zur  Wafülteratur
und  aind  als  eln  facetten-
re?dier  8piege1  des  flI.  Jahr-
hunderts  und  aalner  Ciesel1-
aöaft  anarkannt.

J%I%  I%ffii   l_l  _ _j%  -  -  -l-  -l  i

e-ntsdijo»ene-'n'-Ga-n-gster  'die
einmallge  -Chance  bietet,  das
sdiwer  angeschlagene

 Gesdiäft  AI Capones  rnlt
einem  8treich  an sidi  zu
relßen.

' 23.20  8oap
E}ne  unglaublidie  Famtlien-
gesdildite
1n der  letzten  Folge  von
,,!3oap"  iat  nod'i  eln  8otm

' von  Biirl  närnllch  Chudt,  mH
tielner  kleJnen  Holzpuppe
Bob  aus Hawali  eingetroffen.

1115  j!  lasö»»aalsa!&ai»
41dU  oGnlugnölalllujtvlj

22.28  8endesdi1uÖ
«'a-'l'il  lluul4alilIlllAllgffl

23.50  8endesdi1d

Wtl!y  Fr%tmh  ab  Oberstlevnt  v.  Watp  tti  ,,D{e,  Geliebte"  ay
Sonntag,  19  7., um  M)-15  TJhr  bi  FS  2.

Der  Oberleiihant  luxt  stö  in e5s Büargerm?ixlel  verl%ebt qxnd %st ?iereit
sekwen  Absd»ied  z  nehmen  utuX  sle  m  be4tater».

AFlD

ä.l«l  Vorsdhau
1&OO Lalmna  Teuloniea
1lj!S  &lö
12.00  k  lnkmatlona1e

Eln  Iriternatlona1er
8tarnmtisd»  mlt
Werner  Höfer  -
eln  1angj4Öriger
Fernseh-Hlt

12. 45 Tage»diau  mit
Wodiensplegel

13.16  Role  l1* -  Im

Malesffll
aa4S  MaBazhi  der  Wodie
14.H  Jakub

Tsdiedioslowa-
klsdier  Spielfilrn

-18.45 1hre  Mölodia
10.46  P8 -  Broddnski
a17.45 Verstrldd  1n d}a

aeadildit*
Dr. Goebbals  und
seln  Relchsfilm-
Intendant

flI.N  DJe 8portad)au
ffi.1B  8Ö8  für  ßö  N?

!1.(H)  Dar  7. 8inn
11.05  Ullsse
23.«»  Tage»ehau

ZDF

10.OO Voradiau
10.26  2DF-Mait1n»
Ij'.eO  D«  8onn1ags-

konzed
13.16  Chrönlk  der  Wodi*
1:!1.40 Kürmller  y*r1aa»n

den  Elf*nbefrdurm
Kulfürarbeit  auf
StmBen  und
Plätzeri

j4.55  ,,Wemi  kh  dle
adion  seh ...'  "
Autofahrer  und
Politessen  '

j'5.26 Aus  aelsien-
klrdien:  Deuladi*
Leiditalhletik-
mehdsradmflen

j8.30  Pamdkae  der  Tlere
Der  Pasdia  a

1&10  Bonner  Perspek-
tiven

19. 30 Die  WeR,  in der
wlr  wohnen

20. a15 Bahnhofa-
geadilditen

21.15 8port  am ßonntag

21J1-A11rad  HlÖmx*i
Der  unsiditbare
Drltte

23.40 Heute

Bayern  3

18.45  Rundsdmu
19J)O Dar  KomMien-

W.W  füd»n  Yage  fn
Tufflt

2tö5  Rundsdmu
2*.20  Wla  sozia1 Ist  d*r

Kap1ta11@mtm7
22.05 ,,Die  Negritude

jebl  und  k+bl"
22.60 Rundschau

"Sdiweiz  [DRS)

14.fö)  Telesqugd
14.35  Tradrten  Europaa

In Buoehs
16. 15 8vizra  romonladra
17. W 8port  aktue1l
j8.00  D}a Kunst  ttn

Ddtlen  Reldi
Ardiltektur

19.65  Autoreport
2aä  Dle  Magd
f1.4 €I Neu  im HJno
2t.60  Der  Meleorit

Etne  audtov1suelle
Kompositlon

22.30 Monlreux  Jaü
1.OO !3endetid1h1ß

SoMtag,  19. 7.,  20.15  Uhr  tri  F8  j-  Adelhe'ul  Hansen,  Walt«
K6ranger  und-Tamara  Lui;id  4n,;Casanoua".

Das  Sptel  tst  @ln Musical  über  Casanovas  Abeantetter.

Eine  Aufzachnixng  aus  dem  (;artnerplatz-Theater.

Herausgeber,  Eigentnme<  und Ver]eger:  Programm-2eitadirlften  Varlagsgesellsdii
m. b. H. -  Far den Inhalt  verantwortllö:  Redakteur  Erwln H. Aglas,  Halbgasse  S
107D Wlen, Tel. 93 55 72 -  Drud«:  J. Wimmer,  Drud«arei  und Zeltungshaus  Gese}lsdii

m. ti. H. & Cio.i 4ü10 Linz, Prornenads  23. a '
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MONTAG
FS1  FS2

20.  !ULI

9.00  Frühnachriditerv

9.05  Am,  dam,  des
- ,,Splel  und 8port"

9.30  Bitte  zu  Tisdi

10.üO  Nadihilfe:  Englisdt

1ü15  Nadihilfe:  Englisdi  

10.30  bis  '

12.25  ()  Carrie
Der Untergang  menschlicher
Existönzen  im modernen
Großstadtleben
Nach dem  Roman  von
Theodore  Drelser

12.25  Mord  und  Gold  ..,
Grabgehelmnisse  aus
Makedonien

13:00  Mittagsredaktion

Ferienprogramm:

15.00  Clown,  Clown
' Eine  Clown-Gala  auä dem

Winterzirkus  Stockholm

'15.50  Herrn  Sdireferla

Berufe
Mit  Otto  Sdienk

16.00  Buddenbr@oks
Fernsehfilm  in 11 Teilen

1?.OO Am, dami-des
17.30  Lössie

Die Geschlchteelnes  Hundes

17.55  BetföÜpferl
Pezi

18.00  Tiere  unter  heißer  _-

Sonne
Elne 8erie  von Maurlae
Fiävet  und Monique
Dumqntö
,,Mitten  im See"  '

18.25  0RF  heutö

18.30  Wär
1  Q_(ln tfab_rra!di-Elild

17.55  0RF  heute

18.üO  f%rspekiiven

18.30  Bonanza

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dallas
,,Spionin  Im Haus"
Jock  Ewing  ist seit  langem
mit  Senator  Orloff  befreun-
det.
Dank  selnes  politischen  Ein-
flusses  konnte  Orloff  den  
Ewings  oft nützlich  sein,
umgekehrt  hat Jock  sich ihm  .
gegenüber  dafür  er-
kenntlTch  gezeigt.

21.05  Der  Haupttnann=von

Vorderösterreidi
Dr. Herbert  Kessler

-Von  Alexander  Vodoplvec

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Tierarzt  Dr.  Vlimmen
Humorvoller  Spielfllm  vom
Leben  eines  niederländischen
Landtierarztes  In den
zwanziger  und drelßiger
Jahren
Mlt  Peter  Faj:ier,  Roger  Van
Hool,  Chris  Lomrne,  Brigitte
de Man u. a.
ReTgle: Guido  Pleters  (Nie-
derlande/Belglen,  1978)
Dr. Jan Vlimmeö  Ist  Tlerarzt'
In Brabant.  8eitdem  ihn
öeine  Frau verlassen  hat,
führt  Ihm seim.  verwitwete  -
Schwester  Truua  den Haus-
halt.  Dle meisten  Bauern
selnes  Landkreises  schätzen
ihn sehr,  abei  seine  zu-
padtende  Art  trägt  ihm auch
Anfelndungen  ein,  gegen
dle  er slch  zur  Wehr  zu
setzön  welB.  ,,Tlerarzt

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  8port  am  Montag
und  Werbung

21.05  Die  Füdise

föFaeuln'eemÄpL'oen' doner"Vorort
überfällt  ein gewisÖer'  Grigg
einen  Laden.  Krlminallnspek-
torPerraut  und seln  Mit-
arbeiter  Sergeant'  Huke
hatten  vorher  von dem
überfall  gewußt  und nehmen  '

. - G-rigg,  den sle auf  filscher  "
7at  ertappen,fest.

21.55  Abe.ndsport
' 22.25  ' Sdilußnadirichten  '

22.30  8endesdi1uß  .

[)r.  Vlimmen=  erzänlt
humorvoll  von Leben  und
Arbeit  elnes  nlederländi-

 söen  Landtierarztss  In den
zwanzlger  und dreiBlger
Jahren.
Der  Film basleart auf  einer
erfolgreiöen  Rqman-Trilogle
Von A. Rootheart.
Der  nlederländlsche  Regrs-
seur  Guldo  'Pleteri,-der  auch

- das  Drehbucha  schrleb,  hat -
laut  Melnung  der  Krlttk  -
mit  vlel  Atffiosphäre  und
Reallsrnus  die  Arbeit  eines
Tiefrarztes  und vitales  Land-
leben  geschi14ert..   

0.05  SdiluBnadiüditen

O.10  8endesdi1uß  '

ARD

18.10  Tag*sadiau
17.00  Spaß  mtdl  sein
20.15  D}e Damen  von der

Küate
:21.16 Meln  Vater  starb

Bla Held
ö.«H)  Vom  Ba'roö  zum

Rod«
23.«}O Pür Ihn verkauffe

Idi  m1di
0.30 Tage«diau

ZDF

tO.fü) ARD/ZDF-Vor-
mittagsprogramm

13.00  bia
13.15  Heute
15. 00 2DP-Fer1enpro-

gramm  fflr  Klnder
16. 30 Im 8diweff1e

delqes  Angesidits
Vom  Urberuf  zur
Industrio

17.10  Lasale
8orgenvo11e  Tage

fl1.20 Der  Fudis  VOnz
tlvelgönr;a
Ein Fall  fÜr Lehmitz

19. 30 Muslcbox  mll
%siröa
Popstars,  Songä
und Souvenlrs

20.15 Gesundmils-
magazln  Praxls
Mjt,,SpeziaIkliniken
In Deutsdiland"

21. 20 FBI sudil  Karpis
Amerikanischer
Fernsehfilm

22. 45 Ihre  'elnzig  wahre
Llebe

23. 35 Heute

Bayern  3

9.0ü bta
9.30 Der  Mensdi  fragt

nadi  dem  Wette7
10. OO Als  Mitfahrer

unterwegä

16.30 Metalle
18. 50 Rundsduiu
19. 00 Land,  daa  melna

8pradie  aprldil
Fernsehfi1ni  nach

 der  Novelle
' ,,Der  20. Juli"

2212:00oO sE:no'e 'Wuondi"':floe"lmat-
23.00 bis
q4.00  -Lehrerkoll*g

Schweiz-(DRS)

i7.10  Immer  dlO»r
Mldiel

19.00  Tlmm  Thaler
20J10 Zum  Doppelten

Engal
a Wlr  blättern  Im

Gästebuch
20.55 Mademo!aellsi
u.36  Poesla  & Mu*ik

Texte  elnes
chilenlsdien
Dichters

23.25 8endeadi1uß

F8  1
DIENSTAG

2 1..  J U L  I
FS  2

9.00  Frühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  des

9.30  NadihilfeE  Latefö

9. 45 Nadihilfe:  Latein

10. OO Nachhilf*:  Englisch

10.15  Nachhilfe:  Englisdi'

10.30  bis

12.0!5  0'  Die  Geliebte
Elne  tragische  Liebes-
geschichte

12.05  ()  Väter  der  Klamotte
-Schmalzlod«en-Ede

12. 15  Ailes  Leben  ist  Chemie
Die Schürze  der  Frau
Sd'rönbein

13. 00 Mittagffiredaklion

Ferienprogramm:

15.00  ()  Destry  reiteiwieder
Weatetnkomödie
Mlt  James  Stewart  und
Marlene  Dietrldi

18.30  Schatien  über  dem
Sia  Ct(en
Expeditionen  In dle unbe-
kannte  Bergwelt  des Kondus

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  8endung  mit  der

Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Flugboot  121  SP
Abenteuerllche  Geschichten
auf den malayslschen  Inseln
,,Ein  gefährllcher  Auftrag"

18.25  0RF  heute

18. 3ü Wir

19. üü tjsterreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Prisma

21. 00 VIDEOTHEK

€ ) Die  BekOhrung

des  Ferdys  Pistora
Komödie  in drelAkten
Frantisek  Langer  *urde  In
den zwanziger  und dreH3iger
Jahren  zu elnem  der  füh-
renden  Dramatiker  der
luÖgen  tsdiediosl'owa-
klsdine  %p,ublik  urid
darüber  hlnaus  des mlttet-
europälscNen  Raumg.
Selne  GeseIIsdiaflskomödlen
slnd  bis-heutÖ  auf  den
BÜhnen  der  Welt  beheimntet
und brlngen  'Erfolge  und
Tantiemen.

22,45  Sdilußnachriditen

22.50  Sendesdiluß

17. 55 0RF  heute

18. 00 0rientierung
Die Sendung  wird  von
Herbert  Weissenberger
@eleitet.  a

18. 30 Bonanza

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Erkennen  Sie  füe

Melodie?
Ein musikalisches  Ratespiel
mit  Günther  Schramrn  a
Im Schnellraten,  der  ersten
Rundedes  Musikquiz,  mfü3
der  Musical-Kandldat  den
Titel  eines  alten  deutschen
Tonfilms  und als Gegensttkk
eln klasslsches  Lied  aus
einem  amerikanlschen  Film-
Muslcal  erraten.
Interpret  ist der  junge  Tenor
Jürgen  Rust  von den
Städtischen  Bühnen  Mainz.
Dem Ballett  -  in der
Choreographie  von Anm
Peterka  -  fallen  diesmal
,,märchenhaffe"  Aufgaben
Zu.

Zwei  ganz  gegensätz++che
Opern  bestlmmen  den
Charakter  der  Kreuzwort-
rätselrunde.  Elne  italienische
Belcanto-Ariesteht  gegen
eine  dramatische  Ballade'
der  deutschen  romantischen
Oper.

21.03 Fantaslic  Bone9 M.
Elne  Show  mlt Boney  M. und
threm  ,,Black  Beautiful
Clrcus"  und ihren  Gästen,,
der,,Original  Trinldad  Steel
Band"
Unter  der  Obhut  des Sound-
strategen  :rank  Farian  ist
das Quartett  ,,Boney  M."  zu
eineroder  erfolgreighsten  in
[)eutschland  produzierten
Popgruppen  geworden.
,,Boney,M."  und ihre Band
,,Blad«  Beautiful  Cirais"
wollen  in elner  45-Minuten-
8how  lhre  Musikalltät  und
Ihr Temperament  unter  Bf)r
weis  stellen.  Neben  eirier
Reihe  neuer  Tite+ wertffln
sle  aus ihrer  Helmat,  dör
KÄribik,  als Gäste  dfe
,,Orlginal  Trinldad  Stggl-
Band"  mltbrlnger).

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
AnÖdiließend  .

8di1ußnadiriditen

ARD

16.10  Tageasdiau
16.15 Melttoden  atalt

a Heroln
17J10 Elnfadi  abhauen
20.15 Was bln idi?
21. 00 Monllor
21.45 Das Fest
23.00 Lleder  und  Le-ule

0.05 Tageaaöau

ZDF

10.OO ARD/ZDP-Vor-
mltlagsprogramm

13.(+O bis
13.15  Heute  '-
15. 00 ZDF-Ferlenpro-

grömm  ffir  Klnder
16. 30 Moaalk

Für  die.ältere
Generatlon

17. 10 Urisere  Nadibarn
slnd  wllde'  Löwen

17.36  Dle Drehadielbe

19.fö) Hokuapokus
21. 20 ...  damit  ea nle

wleder  galeht
Dle überlebenden
des Holocaust  in
Israel

22. 05 Apropos  Fllm
Aktuelles  aus der
Filmbranche

22.50 8ommsrfeat  In
Hollywood
Konzert  zur
20C)-Jahr-Fe1er  der
Stadt  Los Angeles

23. 50 Heul*

. Bayern  3

9.00 bla
9.3ü Idi  weffl  nidil,  was

idi  wrden  soll
16.15  Autun  en fete
16.30  bla
57.06 Metall*
19J10 8o1daten  zu Haus
19.35 Faat  sdion  ein

Mann

20.15 Unaer  Land
2*.H  Dls  8predistunde

Ratschfäge  für  dis
- Gesundheit

21. 4i  Lapo  erzählt...
Gesdilditen  frel
nadi  Novellen  dei
italienischen
Mlttelaltets

22. 45 bis
23. 05 Carl  Marla  von"

Weber

Schweiz  (DRS)

j4.45  Da capo
fl1.15 Das 8pie1haus

,,Tiere  auf dem
iBauernhof"

19. 00 Timm  Thaler
20. 00 Dle 8traßen  von

Nan F'ranclsco
21. üO CH-lnlernational
21. 45 Dle Ciesdildite  d«

Luföahrl
22.30 In concert
23. 20 Sendesdi1u8



PROGRAMM

17.55  0RF  heute  -

18.00'  Unterwegs  m
Osterreidi
,,Die  Hörspielmühle  VOn
Unterrabnitz"
Eine  Produktion  von  Landes-

'studio  Burgenland

' 18.30  Bonanza
 ,,Little  Joe  und  der  8träf1ing"

' Mlt  lorne  Greene

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Freddy  Quinn  -
Aufzelchnung  eines  Konzerts
Gaststar:  Nana  Mouskouri

Regie:  Dieter  Wendrid'i  -

- Dle  Sendung,  ein Mitschnitt

von  der  Konzeföournee
Freddy  Quinns,  bringt  Altes

und  Neues  aus  seinem
Repertoire.  Das  beglnnt  t)ei

Lledern  aus  der  legendären
,,Washington-Bar",  setzt  sich

fort  mit  seinen  frühen  Erfol-

gen,  wie,,Heimweh"  und

,,Unter  fremden  Sternen"  - -

über,,Spanlsh  Eyes",
,,Morning  Sky"  und  süd-
amerikanische  Lieder  bis  zu

selnen  lüngsten  großen
Erfolgen',,Istanbul  ist  weit"

und  ,,Loreen".
Nana  Mouskouri,  zu Gast  bei

Freddy  Quinn,  singt  mit  ihrn

-  als  Premlere  -  ein
griechisdies  Lied  und
,,Lieder,  dle  dle  Liebe
schreibt"  und,,La  Provence".

Das  Konzert  enthält  ferner

noch  folgende  Tltel:
Das  Große  Splel,  Sixteen

Tons,  Cigarettes  and  Whisky,

Oal'donla,  Dle  Gltarre  und

das  Meer,  La Guitarra
Brasiliana,  So geht  das  jede

Nacht,  Love  me Tender,  La

. Botella, Jalisco, Komrz Ich
zeige  Dlr  dle  Welt,  ')er  Baum

des  Lebens,  Lonesome  me,

GWy  Halleluja  und  8how
me  the  way  to go home.

21.5ü  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2
a Anschließend

- Sch1td3nadirfditen

Um Freddy  Qulnn  ist.es  In letz-

ter Zelt  still  geworden.  Er war

im  Ausland  und  helmste  dort

Erfolg  -au7 Erfolg  eln.  Und  nun

gibt  er einen  Querachnltt  durch  .

seln  8diaffen.  'Altes  und Neues

ist  dabel  gut  gemlscht.
Als  Gast  hat  er Nana  Mouskouri-

elngeladen.

FS  1
DONNE

23.  .

9.00 Frühnadiriditen
9.ü5 Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Nadihilfe:  Englisch

10.15  Nadihilfe:  Englisdi

10.30  bis

12.05  ()  Die  Farmerstochtei
12.05  0  Männer  ohne

Nerven

Prügel  für  das  Lumpenpack

12. 15 Die  Waltons
,,Ein  Zuhause  für  Stevie"

13. 00 Mittagsredaktion
Ferienprogramm:

15. 00 Mr.  Hobbs  madit

Ferien
Kotnödie  um einen  turbu-
lenten  Urlaub

16. 50 SpaB  an der  Freud

17. 00 Am,  dam,  des

17.30  Marco
,,Wo  ist Pepe?"

17. 55  Betthupferl
18. 00 Häferlguckey

Pikante  Eieromeletten

.25 0RFaheute
18. 30 Wir
19. 00  t5sterreidi-Bi1d

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Sonnenpferde

Fernsehfilrn  in zwölf  Teilen
Nach  dem  Roman  von  Jules

Roy
,,Das  verlorene  Paradies"
Oberstleutnant  de Roailles,

der  Urgroßneffe  des  Gene-
rals  de Roailles  aus  der

ersten  Episode,  erfährt  in

der  Wüste  vom  Putsch.

Auf  dem  Weg  nach  Algier

verbrlngt  er  dle  Nacht  bei

elnern  Vorposten.
Durch  Zufall  muß  er Hassan

verhören,  der  kurz  zuvor
gefangengenommen  vorden

ist,  sls  4r'  versuchte,  nach
Algerien  zurückzukehren.

21. 05 Götterdämmerung  auf

dem  Dadi  der  Welt
Dle  neue  chineslsche  Füh-

rung,  die  nadi  Maos  Tod  in

Peking  dis  Macht  übernahm,

-hat-den  Dalai  Larna,  den
Gottkönlg  der  Tij»eter,  ein-

geladen,  aus  dem  Exil  In

selne  Heimat  zurückzu-
kehren.

21. 50 Aböndsport
22. 40 8di1ußnadiridi €en

22.45  8endesdi1uß

ARD

16.10  Tage»diau
16.14  Frauengeschlditen
17J10 Klamottenklste
17.15  Unterwegs;nlt

, €}dyaseus
20.15 Im Brennpunkt
2t00  Mary  und  Gordy
22. 00 Vom  Fliegenden

Hlradi
23. 00 Das  Doppelieben

des  Wilfr}ed  E.
0.45 Tagessdiau

17. 10 Don  Quixote
18. 20 Ungewöhnl!die

Gesdilditen  von
Roald  Dahl
Der  Herr  mit  dem
Regenschlrm

'19.30 Der  große  Prels
Ein  heiteres  Spiel
für  gescheite  Leute

2(}.50 Die  gro8e  Hllfe
22.05  Lehte  Llebe

O.IO Heute

Bayern  3

ZDF

10.OO ARD/ZDF-Vor-
mlttagsprogramm

13J)O bls
13.15  Heute
1S.OO ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Klnder

8.30 bla
g.oo Off  we go

16.00  bia
M.80  Der  Mensch  fragt

nach  dem  Wetter

19. 00 Hotel  Viarorla
Heitere,
musikalische  Schau

20. üO Carloon

WennSiedenganzei»Tag

aufden  Beineviwaren...

zenden  Fü13e Sie  gerade

gibtesnichtsBesseresals

Diese  vortrefflichen  Salze  wirken

schmerzstillend  und erquickend,  ,,ent-

müden"  Ihre  überanstrengten  Füße  urid

beseitigen  den  unangenehmen  Schweü3-

geruch.  Hühneraugen  und  Hornhaut,  die

Ihnen  jeden  Schritt  zurQual  machen,

werden  aufgeweicht  und lassen  sich

leichter  entfernen.  Nach  einem  SALTRAT

Fußbad  macht  Ihnen  das'Gehen  wieder

Freude.
Doppelt  wohltuende  Wirkung  verspüren

Sie.  wenn  Sie  nach  dem  FußbadlhreFüoe

mit  der  guten  Saltrat  Fußcreme  massie-

ren.  Diese  wirksarne  Creme  beugt  Rei-

zung,  Jucken  und Wundwerden  zwi-

schen  den  Zehen  vor:  sie schützt  vor

üblem  Fu13geruch.  Ihre'  Fü13e 'werden

elastischer  und  leistöngsfähiger.  Die

SALTRAT  FUS8CREME  fleckt  und  schmiert  nicht.

SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FuSSCREME

in Apotheken,  Drogerien  und-Parfümerien.  . K 30A

Eine  Weltnestheit:

BB(-Naförichten  in ORF-Teletext
Vom  Mittwoö,  dem  1. Juli,  an  strahlt  das  ORF-TELETEXT-

Versuchsprogramm  neben  dem  bisherigen  Seitenangebot  aui

englisöe  Naörichten  aus.

Diese  Na6riitÖn  'werden  von  BBC-CEEFAX,  dem  Gegenstüdc

von  TELETEX'T  in  England,  ühernommen  und  sind  in  erster  Linie

für  die  etwa  40.000  Bediensteten  bei  den  internationalen  Or@anisa-

tionen  in  österrei*  und  für  Hundert-tausende  englisdispraiige  -

'Urlauber  geda*t.

Über  eine  einfade  Telefonleitung  und  dazwisdenges6altete

sogenannte  Modemswerden  die  BBCgNaöri*ten,,news  reel"  in

das  ORF-Zehtrurn  auf  dem  Küniglberg  überspielt  und  von  hier

via  TELETEXT'ausgestrah1t.  Im  Gegenzug  übernirnmt  BBC  für

ihr  CEEFAX-Programm  vom  ORF  die  internätionalen  Wetter-

werte,  kann  aßer  in  ihrem  BereKh  auö  andere  TELETEXT-8eiten

senden,  urn  den  -BBC-Sehern  die  Mögltchkeit  zu  geben,  ihre

Deuts*kenntnisse  zu  verbessern.

8tre1fzug  quer
durch  den  ge-

zeichneten  Humor  '
21. 30 Wunadik}ndar
22.15 Delvecdilo

Der  werfe  den
ersten  Stein

23. 00 Rundschau

Schweiz  (DRS)

t«i.Oo Treffpunkt
19.(10 Timm  Thaler

Kinderfilm
20J)O Daa  Fräuleln

Fernsehfllm  von
Leopold  Ahlsen

22.(10 (m  8diod«  der
MOderna
Landschaften  der
Lust

22. 45 Baden  Powefl
In concert

23. 35 Sendesdiluß

Die letzte  Fortsetzu'ng  der ,,Sonnenpferde"  schließt  mit  ,,Das ver-

lorene  Paradies".  Unser  B41d zeigt  das Begräbn{s  uon Dan{el  PaMs.



PROGRAMM

ÖsterreNetiischer Hörfunk
Sonntag 19.  7. 1981

österreidi  1

8.ö(1 8endebeg1nn

?'.':4 ffk'u'm'keam::eoraoonrgen-
föler  aua  Tirol

1.45  Daa  Glaubens-

- 10.(I(I  ffroTWer
aotteadienst

1L18  Matinee
I&10  auodltbet  -  Untsr-

haltung  fflr  Musik-
gourmeta

f4.H  Der  dramatlaierl*
äonntagsroman

j4.30  ,,Dunkler  Drelklang
Itali*n"

fl.15  Im Ramp*nlldit
fll.Oü  ,,Ton  und  Wort"

17.10  Das  Magazln  der
Wlaaensdiaft

17.57  Prodrammhlnwe1sa
laAO  Da  eapol
fl).05  ,,Pelleas  und

Mellaanda"

22. 10 Festsple!berichte
23.15 8endea*1uß

Osterreich  Regional

6.00 8endebsg1nn
0.05 Morgenbetrachtung
8.'10 0rgelmusik
t.$5Mämdie  aua  dem

Burgenland  
8.15 ,,Ja,  wenn  die  Musik

nlcht  wär'..,"
9. 0(1 Evangeliadier

aollesdiens € '
9.45  Vergnügt  in den

ßonntag
10 JO Dls  Punkerzthlung
11 .OO Frühsdioppenkonzert
14.0(1 Aua  der  He!mat
'ffl.OO ,,Plug  nadi  Co1ombo"
17.1(1 Fraut  euch  dea

Lebena
19. 05 8por1  vom  Sonnlag
20. 05 iiTrefipunkt  Köszeg"
:ltJO  Tlml  an Etsch  und

Elsa*

Aonfog  20.  7. 1981
Oslerreidi  1

6.0ü 8end*beghin
a.12 Mua&  am Morgen
6.ß5 Morgenbehaditiing

77:W MMousr!1kenaJfflouMmoarlg0n
a.OO Nadmditen
8.15 Paatlcclo
9A5  Klnder  ohn*  Zukunfl

.3ö Kammermusik
10.OS Fealsp1ele  In

Oaterreidi
lä.Oü  Opernkonzert
14.05  Roman  In Porl-

aetzungen
14J)  DI*  aemildite  der

8diramme1mus1k
1ß.OS  Muslk  unaerer  Zeil
18.30  ,,Texts"
18.45  Po(sdier  m  aaat
17.1ß  Kammemiuslk
19.00  Ak €uellss  aus  der

Chrlalenhelt
11.30  Aua  Internatlonalen

Komertsfüen
ä1.3(1 Wiasen  der  ZeTt

fi.1fi  ,,Ton  und  Worl"
2.20  ß*ndesdi1u8

I

Osterrefch  Regfonal

LOO dendebsglnn
!i.W  F(lr  Prühaufal*her
!iJO  Morgenbetraditung
LÖ!  Besudi  am Montag

unaera  8sndung  ffir
äll*re  Mensdien

9.W  Klnder  ohne  Zukunft
9JO {,8diaan  gaungin

Bse:m,agdii ig gap1elt"10 .05  mll  Mualk
'fflJXI  ,lM*lster  Tauasnd-

alldi"
'ffl.:IO  Ihr  Problem  -  unser

Pioblem
17.10  Waa  I gern  h8r
10.07  Mslodle  für  Jeden

Jahrgang
10.SO Daa  Ordiester  Qer-

ham  Narholz
21.05 Das  waren  nodi

Radiozelten
tl.lO  lag  auf  tldilag

22.10  9portrevus
22.25  Sendeadrlua

0sterreidi3

LOO Nachrichten
6.05 Der  O-3-Wed«er
8. 05 Muaik  in den  beslen

Jahren
9. 0ü Nadiyldilen
9. 'ffl Radio  Holiday

10. 05 Das  alte  Grammo-
phon

103)  Yeatarday
1tO!i  Hltpanorama
12 A5 Muaik  ä la  carte
13 .1ü Rund  um  die  Welt
'fflA5  Radlo  Hollday
ff.10  8port  und  Mus1k

18.05  Muslkpanorama
uA5  Funk-Verbindung
21. W Melod1e  emlua1v
22.10 Treffpunkt  füudio  4
fä.ö5  Muaik  zum  TAumen

0.05 brs 6.00 0-3-Nadit-
programm

22.10  8portr*vue
22.?a  8endaadi1ua

t$sterreidt  3

!iJO  Nadirldit*n
!iA5  Der  D-3-Wed«sr
8.05 Bltte,  redit  freundlldil
9 A5 Radlo  Hollday

10 .Off adilager  f(lr  Forl-
gaadirltlene

11 .05 Hitpanorama
1!l.Oa  Dai  04-Magü1n
14A5  Eapreaso
'ffl.o5  Die  Muslebox
16. tIS Radlo  Hollday
17. 10 P:vergr»n
1Lo5  Hallo  0  3

::a.': Ve%d-MR'a:k1o

io.os  *Rxatdralofüarkflluvnge Hömr
21.(15 Colina  Folk'Club
u.16  Ttaffpunkt  ßtudlo  4
U.05  Musik  zum  Träumen

O.OS tiis  5J  0;3-Nadit-
programm

Dienstag 21. 7. 1981
Cfsterreidi  1

O.OO Sendebeglnn
O.fl  Mualk  am  Morgen
0.55  Morgenbetraditung

?7:0!O MMouraYkenalmouMrnoarlgen
a.Pi  Paatlcclo
9.05 Wlaaen  für  all*
9 ,3(} Chormuaik  -

10 .05 Peataplele  m
Ostermdi

lää  Dai  Jahnehnt  der
Mar1a  Callaa

14J  Jßrg  D*mua  iplelt
Johann  8ebaat1an
Badi

li.Ö!i  Mus1k  unaerer  Z*1t
ffi.:IO  ,,T*xla"
10.45  Irforadit  und

entdedd
17.10  Kulturnadirlditm
17.15  Für  Freunda  alt*r

Mualk
la.W  aoldund  jilber

19.00  Kammerkonzert
21.3!i  Elerktit  von  det

::;z  :t;l':g.
u.50  ,,linsamkelt  und

Adjait,  daa  ist  mein
L*ben"

W.55  ßend*sdifuB

österrölch  Reglonal

!i.üfl  üiiiidübpglnn
S.3tI Morgenbetrad»lung
ß.aS Waa  lit  loa  1n

Öat*rreldi?
a.05 Magmln  fflr  dl*  Frau
9.aß Wlaa*n  für  alle

::aE v,,::!'%'!!uE':bMan':af'k'
10.30  Ihr  Problam  -  unser

Problem
1L07  Volksmuslk  mlt

Mundartdiditung
m.06  ,,Unlatudien"
uJ  ,,Sel  g*prlea*n  du

#ittwoch  22.  7. 1981
österreich  1

6.00  ßendsbeglnn
6.12 Muaik  am  Morgen
7. S!i  Muaik  am Morgen
?.N  Nadiriditen  aua  der

dirlstlldien  Welt
a.OO Nadirlditen

8.15 Pslsticclo
9. W  Wlsaen  für  alAa
9.3 €I Lleder  ruaslsdier

Komponlaten
1ü.(15 Featsple}e  In

tlslerreldi
13. fö) Opernkonzerl
14. 05 Roman  in Fort-

lauadilge  Nadit...
u.10  8ponfflvue
22.'ff»  kndeadild

t$sterreidi3

g.OO Nadir1diten
5.05 D*r  O-3-Wed«*r
Lül  B}tte,  redit  «reundliehl

11.O!I  Hltpanorama
13. 00 Daa  O-3-Magaz1n
14. W !ipresao
14J  Mua1k  aus  Ibdlen
ffl.05  Radlo  Hollday
17.1«1 tve-rgreen
laJ  Hallo  0  3
jjJ  8pon  und  Mualk
'19.30 Harta  Währung
B}J  Radlo  aktlv
]J  La  Chanm«
:U.OO Naditlournal
ffl.1l  Treffpunkl  E%dlo  4
!3J  Muaik  zum  Trbmen

O.OB bls  5.00 ö-3-Nad»t-
programm

aetzungen
14. 30 Dle  aes*1dite  der

8diramme1mus1k
15. 05 Muslk  unaerer  Zelt
fl1.05  Muslk  zur  untsr-

1 €.45 Unaere  €ieaundhe1l

17.10  Kultumadirkbl*n
17.15  Kammermualk
18ä  Ab*ndlournal
'fflJ  Me1ater  des  Erzählena
19 Aü Mualca  aacra
20 Aü Eritlsung  im  Ver-

aländnls  von  Chrl-
ilentum  und
Buddhlsmus

2t.00  Nobelprelslröger  f(ir
Literafür  der  sieb-
zlger  Jahre

21.30  Porschung  in
Osterreidi

23.N»  8endeadi1uß

Osterreidi  Regional
ßA«l ßendebeglnn
5.3 €I Morgeribetraditung
5.35 Was  Ist los  In  -

öal*rreldi?
a.W  Magazln  fflr  dle  Frau
9.W  Wlasen  für  alls
9. 30 Volksmuslk  aus

t$steneldi
10. (15 Vergn(igt  mit  Musik
18.30  Ihr  Problem  -  unser  

Problem
17.10  Im Wlener

Konzer1caf6

::j: pX':amenansesrföJ'e;i;ia'
fl1.5ü D)e  Famllle  Stiegler

aus  8tumm  Im
Zlllertal

22.1ö  Sportrevue
22.t5  8endeach1uß

österreich  3
5.00 Nadrriditen

DunnerS1(ö9 23. 7. 1981
t5sterre«di  1

8.0ö 8*ndebeg1nn
6.12 Muslk  am Morgen
6. u.i hiurHbulivliiiJiluiiy
7. 00 MorgenJounial
7.3!i  Muaik  am  Morgen
L16  Paat1celo
9.OS Wiaaen  ffir  alle
9.30 Daniel  Barenbolm,

Klavler
1u.ö5 Feaföplel*  In

tjmerre1di
12. füI MltlagsJournal

13.00 BOtplagrItnikeonzert mltPaaibaender
14. 05 Roman  In Forl-

aehungen
14.30  Jörg  Demus  splelt

Johann  8sbastian
Badi

16s05 Nkmik  unaerer  Ze1t
1Lö5  FÖr 81e gelesen
16. 45 Die  Internatlonale

Radlounivers1tät
17. 1ß Concerto  grosso
1B.BO L1edw  Im  ßplegel
19.0(1 Mua1k  von  A bla  Z
19.30  Aus  öst*rreldiiadien

Konaartsälen

21. öO Jugend  muslzien
22.15 Festspielberichle
n.H  Fomdiungen,

Bertdite,  Kritik
«.tO  Carlnthladier

8ommer  1981
Hell  Igenlegende

0.3'i  Nadvlditen
0.40 8endesdi1uß

Osterreidi  Regional

ß.ü0 8endebeg1nn
!i.05  ' Pür  Prühaufsteher
8.30 Morgenbetrachtung
ß.3!i  Was  )st  los  1n

tjsterreldi?
L05  Magazln  für  die  Frau
9.ü5 Wluen  für  all*
9.30 Volksmuslk  aua

Osterre1di
1 €1.05 Vergnügl  m1t Musik
11.30  Aulofahrer  unterwega
1«I.OO ,,Wer  hat  Angd  voyax

Krankenhaua?"
1L3(I  Ihr  Problam  -  unaer

Problem
17.10  ,,ldi  mödite

träum*n..."
'ff)A7  tlsterreldiladie

Freitüg 24.  7. 1981
Öaterreiö  1

8.(N1 8end*beg1nn
6.t1  Muaik  am Morgen

87,55 MMuo:rkenabmetMraodifgtu*nng
9 -(!i  Wlsaen  für  alle

10 .05 Featsp1*le  In
oat*ne1di

14. €15 Roman  In Fort-
- aetzungen

14.3(I  Dle  Gesdi1chle  der
8diramme1mus1k

1SA5  Muaik  unserer  Zeit
18.05  Mualk  mr  Unter-

haltung
1 €.4S Daa  aktuel!e  wlaten-

sehafllidis  Budt
17.15  Kammemius1k
19.Ot)  Ambraser  8eh1oß-

konaarle
H.30  Carinthisdi«

9ommer  1981
22.55  Eaherzog  Rudolph

Zur  150.  Wiederkehr

selnes  Todeatagea
23.05 8endesdi1uö

öslerreid»  RegJonai

ß.t)fl 8endebeginn
!i.(15 Für  Frühaufsleher
8 J)5 Magaz1n  für  dle  Frau
9.30 Vo1ksmuslk  aua

Oaterreldi
'ffl.05  Ver@nügt  mlt  Muafk
1l.j(l  Autofahrar  untarwegs
16. 00 ,,8e1d  mudtsnAus-

dianatllll"
17. fl) MII  Muslk  Ina

Wochenende
1t07  Robert  ßtolz  dk1g!erl
19. 5ü Daa  Balalaikaordte-

ater  Franz  Bilsk
20. Pi  ,,I  b1n ha}t  vo

8a)zburg"

21.00 ae'dr?aY:burageesr'Ro' di-
sdiulwoföen"

21.45 untet  der  Laae1ampe

SumJtjg  25.  7. 1981
Cfsterreidi  1

e.öü ß*ndebeglnn
6.D5 Musik  am  Morgen

8i!!im MMousrYkenbetMraoarigtuenng
7.1ü Nadirlditen  aus  der

dirlstlidien  Welt
b.i6  Paatloelo  aul

Beitellung
9. ü!i  Trlvlalllteratur

10. (15 Featsplele  In
tlaterreidi  .

13 JX1 0pernkonzert
14 .05 8e1bstporträt
14.3ü  Daa  Kammerkonzert
16.5S  Bayreuther

Featapl*le  1981
22.1Ö Peatsplefberldile
22.20 Phonomuaeum
2LO!i  Jaznorum

o.oü Nadirldit»

O.W äendeadrluß

österreidi  Regional

5.00 8endebeg(nn
5.05 Pür  Frühaufstsher
!+.30 Moygenbetraditung
6.35 Was  Ist  los  in

Thterreldi?  -
L05  3udid1enat  des  Roten

Kreuzea
8.10 Das  Pamillepmagazin
9. 45 Vergnügt  mlt  Muslf

tü.sü  Sdiöne  Helmat
11.OO Das  grüne  Magazln
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.1(I  Bunter  8amitag-

iiadimitlag
19.00  Das  Traummännlein

kommt
19.05  8port  vom  8ams1ag

IJ  D*r  O-3-Wedter
ß.OS Bitte,  redit  freuno
9. 05 Radlo  Hollday  '

10. 05 Vokal  -  inslruma
Intemaltonal  -

11A5  Hltpanorama
13. 0(} Daa  0-3-Magazin
14. 05 Eapr*aso
14. 30 Muaik  aua  Italien
15. 05 Die  Muaiebox
16. 05 Radlo  Hol1day
17. 1ü Evergreen
1LOS  Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Muaik
20. 05 Radlo  aktlv
21. 05 La  Chanaon
W.ü(}  Naditlournsl

H%:%% %;;:%u;: S,!;i;;
0.05 bis  5.0ö ö-3-Nadr'

programm

ßlaskapellen
muslzleran

2(1Aü Nadrrldrten
22Aö  Nadidditen
22.!5  ß*ndesdiluß

österreich  3

6.00 Nachrlditen
!i.05  0ar  0-3-We*er
a.05 fülte,  redit  freundl
9. &i  Radio  Hol1day

10. 05 Vokal  -  Instrumei
€al -  Internallonal

11. 05 Hltpanorama
13 J1ö Daa  t1-3-Magaz.
14 AO Nadirlchten
14.30  Mualk  aus  Frankra
'Pi.O!i  Die  Muiicbox
jL06  Radlo  Hollday
17.10  Evergreen
1a.05  Hallo  U S
19A5  ßport  und  Mualk
19.3ü  Hane  Währung
21.05  Melna  Welle
2j.3(I  Jan  51hop

E:;I: ;g::17;k4  %t;::, ;
O.Ü!I bir,  6.aü ö-3-Nadit-

programm

ö.tö  9portreyus
k2J  ßendssdiluß

Oaterrelch  3

ß.fö) Nadirlditen
5.u  Der  ö-3-We*er
L €15 Bltte,  redit  freundli
9.05 Radlo  Hollday

lüJ!i  Musle  Hal1
13 AO D»  Ö-3-Magaz1n
14 .05 Eapresso
14. :10 Muslk  aus  lalaln-

am«lka  -
15. 0!i  Dle  Muslcbox
17-10  !:vergreen
1ßJ)S Hallo  t$ 3
1Lü5  ßport  und  Muaik
!O.öS  Radlo  aktlv
R1.05 Das  L1ed der  Prlrli
2L3ö  Brg  Band  Sound
fl.15  Treffpunkl  81ud1o  4
23.ü5 Mualk  zum  Träuma

O.H  bla  !+.OO ö-3-Nadit-
programm

n.ln  äporlrevue
ffl.2S  Tanzmuslk  aul

Beatellung
O.W 8endesdi1uß

österregdi3

5.00 Nadidditen
S.ö5 Der  O-3-Weder
Lö5  Bltte,  redit  freundl1i
9.05 Radio  Hollday

11.(15 Hltpanorama
13AO Radlothek
16.0!i  Radio  Holiday
19.ü5  LP-Parade
2üA5  Country  Mualc
21.(15 Ro*  'n'  Radio
2j.3ü  8howt1me
22.10 Treffpunkt  Shid1o  4
23J  Muaik  21!ffI Träumer

0.06 b}a 8.H  ö-3-Nadit-
proBramm



sausarüa  I
FS1-.  FS2  i
- . 2 s . ,i U L »

9.fü)  FrühnadirJditen

9.05  Nachhilfe:  Latein

9.20-  Nadihilfe:  Latein

9.35  En  Francafa

9.50  En  FrancaJs

10.05  ltaliano  in  Rosso  E Blu
Co-Produktlon  SWF/ORF  '

10.20  Italiano  m  Rosso  E Blu

10.35  Magnet  Erde
Eln Beridit  von Peter  Kalser
und  Heidemarle  Kuhnert  '
unter  Mitverwendung  der
BßC-Relhe  ,,Hor}zon"

11.25  Zeuge  des  Jahr-

_ hutiderts

i2.30  8pie1  mit
Blasmusik  aus dem Burgen-
land

13.00  MittagsredakUon  -

15.30  ,,Zum  Wieder-Sehen"

4D Von  Mayerllng  bis

Sarajewo
Die letzten  Jahre  des öster-
relchlschen  Thronfolgers
Franz  Ferdlnand

17.00  Jolly.Box

17.3ü  Das  alte  Dampfroß  ,
,,Einmal  Hollywood  und
zurüd<"

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Variete  Internationa1
- Mlt  Klng  Toys,  8cha11er-  .

Brothers,  Moretti,  Dlnardi

19.ü0  österreidi-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  Anneliese  Rothen-

' berger  s €ellt  vor
Ein Gülaabend  mit  jungen
Künstlern
Erstmais  flndet  dleser  Abend
in Luxernburg  sta.
Dle  Jungen  KÜnstler  dieses
Galakonzerts  komrnen  aus
Arrierlka,  Nngland,  der
Sdiweiz,  österralch  a+nd der
Bundesrepublik  Deutschland.

22.05  Sport

2225  lJnterhaltung  im

amerikaniadien  Fern-

sehen

23-25  Sdilußnadiriditen

23.30  Sendesdi1u8

I

17.00  Direktübertragung
aus  Salzburg

Fest zur Festsp}e}- I
eröffnung  1981

18.0ü  Zwei  x  sieben

18.25  Der  rosarote  Panther

2u Gast  be1 Pauldiens  Trlck-
verwandten

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild
19.50  ,,Em  Fall  für  den

Volkaanwalt"
,,Unser  Bürgerservice"

20:15  Vorhang  auf:

Der  Traurn  ein  Leben  "
Von  Franz  Grillparzer
Mlt  Walther  Reyer,  Senta
Berger  und K1aus Mar1el
Brandauer
C+rlllparzers  dramatisches
Märdien  In vler  Aufzügen
splelt  im Titel  auf  Calderona
,,Das  Leben,  ein Traum"  an;
bel  Grlllpar;zer  wie  bel
Calderon  durchdringen  sldi
Traum  und  Leben  und
läutert  der  Traum  das Leben.
Mlt  der  Handlung  Calderona
freilidi  hat Gfülpatzers  
Märdien,  daa aus  dem
Wlener  Zaubartheater  kommt,
wenlg  oder  nlöts  zu tun.
Der  junge  Rustan  sehnt  sldi
nadi  der,,großen  Welt",  I
dfe  allerdlngs  erlebt  er nur  i

- Im Traum: als Retter  des i
Königs  »n  Samarkand,  Öls  .
Freler  und schl1efülch  Aus-
erwählter  von dessen  '
Tochter  GOlnare,  als strah-
lender  Herrscher  über  eln
mut4ges  VoTk. '

21.55  Fragen  dea  Christen
22.üO  Der  Prels

Agententhrlller
Der  amerlkanlache  Nobel-
prelstrAger  f(lr  Physlk  w1rd
in Stod«holm  von russlschen

:g;t.,;;,,:;:4  ;:  :,;;:.
Der  einzige,  der  die
Agentenakt1on  bemerkt,  tst
der  LIteratur-Nobelpreis-
träger,  eln foriwährend  be-
trunkener  Amerlkaner.  Dod» a
niemand  glaubt  an seine
Entded«ung.

0.10  8di1ußnadiriditen

0.15  8endesdi)uß

17.55  0RF  heute

18.00  Dle  aalerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Dfe  großen  Städte  der
Welt
Madrld
Ursprüngllch  war  Madrld
eine  arabisdie  Fe.stung.
Majerlta  hieB der  befestigte
Au8enposten  von Toledo,
aer  10E13 den Mauren  ent-
rissen  wurde.
Karl  V. Ileß den A1cazar  zum
SchloB  ausbauen  und Philipp
Il. erhob  Madrid  im 16. Jahr-
hundert  zur Resldenz.  Der
Anfang  des  spanisdien
Frelheltskampfes  gegen  das
napo}eonisdie  Frankreich
war  ein  Volksaufstand  in
Marid  (1808). Unter  Joseph
Bonapa0e  wurden  viele
Klöster  und  Stadtteile  me-
dergerissen.

21.00  Heimliche  Profis

21.20  Politik  am  Freitag  .
mit

Zehn  vor  zehn

22.20  Die  8teppenreiter
Abenteuerfilm  nach einern
Roman  von Joseph  Kesse1
Mit  Omar  Shatlf,  Vladimlr
Ivanov,  Le1gh Taylor-Young,
Jad«  Palance,  Davld  Lee,
Peter  Jeffrey  u. a.
Dle Gesdilchte  eines  Kon-
fllktes  zwischen  Vater  und
8ohn  -  ausgetragen  In
Afghanlstan:
Uraz,  der  Sohn  sines
afghanls&en  Stammesfür-
sten,  bricht  sidi  belm  könig-
lidien  Bouzkachl,  einem
wllden  Reiterkampfspiel  aus
der  Zelt  Dsdiingis  Khans,
eln Bein  und kommt  dadurdi
iim  den  erhÖfften  Sieg.  Urn
selnem  Vater  zu bewelsen,
daB er Ihm dennoch  gleidi-
wert)g  ist, entsdilleBt  er slch
zu elnem  abenteuerllchen

- Gewaltr1tt  durch  die  aunweg-  -
samsten  Teile.des  Landes.
Omar  Sharif  und Jad«
Palance  spielen  die Haupt-
rollen  1n dlesem  spektaku-
lären  Drama  aus der  Welt
afghanisdier  Relterstämme.

a05  8ch1ußnadirichten

O.jO  8endesdi1uß

F8  1
FREI

24,  J

9.00  Frühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  dea

9.30  NadihHfe:  Latein

9. 45 Nachhilfe:  Latein

10. OO Nadihflfe:  Englisd»

10.15  NadihJlfe:  Englisdi

10.30  bis

12.ü5  ()  Der  Pr'ügelknabe
Turbulentes  Lustsp!el
Mit  Jerry  Lew)s  und  Dean
Martin

12.05  0  Männer  ohne

Nerven  .
,,Fesselnde  Liebe"

12. 20 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

Ferienprogramm:

15.00  Easy  Radler

15. 50 8paß  an  der  Freud

16. 00 Buddenbrodca

17. 0ü Am,  dam,  des

17.30  Die  Abenteuer  von

Tom  8awyer  und

Huckleberry  Finn
Nadi  dem bskanr'den

y Jugendbuö  von  Mark  Twain

'1 /.65  Betthupfed

180ü  pan-optikum

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 Osterreidi-B}ld

19 30 Zeit  ini  Bild  '

20 .15-  Eurovismn  aus

München

Aklenzeidien  XY  -

- ungelöst
Die Krimlnalpolizei  bittet  um
MithiJfe

21. 20 Szenen
ßoloauftrltte  für  einen
Schauspleler:  Kurt  Weinzierl
ln ,,Gelsterstunde",  einer  Art
Kurzkriml  von  Thomas  Pluch,
hält  ein ,,trauernder"  Witwer
auf dern  Friedhof  Zwle-
sprache  rnit  se1rier  vor
wenigen  Tagen  bei einem
Unfall  ums  Leben  gekorn-
mener  Frau.

22. 20 Naditstudio:

Zeugen  des  Jahr-

hunderts

i20 Sdi1ußnadiriditen

;!'3.25  Sendesddtiß

ARD

16.15  Tageasdiau
16.20  41 8tunden
i7.05  Wlr  ilnd  die  Klnder,

die alles  durffen
20.'15 Verllebt  In sdrarfe

KurVOn
22. 0(} Plusminua
23. 25 Ein Sherlff  in

New  York
0.40 Tageasdiau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-Vor-
mlttagsprogramm
13.(K) bia
13.15  Heute
15. 00 ZDF-Ferienpro-

gramm  für  Kinder
16. 55 Ein italienlsdies

Verbredien
über  die,,normale"
Entführung  i-n -

, Italen
,18.20 Westerri  von

g»l*rn
Fuzzy  und dle
I]ebestolle  Oma

2j1.15 Aktemelchen:  XY
...  ungt'löat

21.15 8eanuiuber
Wunsdi  und
Wirklidikeit

22. 20 Aapekle
23. ü5 Akienzeldien:  XY

...  ungel&il
23.15 An einem  Freltag

In Las  Vegaa
Spanlsdi-
französisch-deutsch-
italienischer
Spielfilm

0.55 Heute

Bayern  3

9.00 bls
9.30 Nadibar  Polen

16. 30 bis
17. 00 Lehrerkolleg

akfüe}l
19.(}O Wlldeä  Kanädä
19.45 Das Guinneas-Budi

der  Rekorda  ARD
Davld  Frost

praa'sentierthööat- 13.40Voraöau
'eisfungan 16.:40 Teledrkm

20.30 Klamottenklsts 2o.15 Der  kÜhne
21J10 Pk.eolo Mondo s,wlmmer

'land und leu'a 'm 22.35 Mldiael  Kohlhaas
Friaul

22.00 Im Gesprädi  oa'5 Tageas"a'

ZDF

Schweiz  (DRS)

18.45 asehichte-Chladtle
20.00 Denkpause
20.15 Aktenzeldten:  XY

...  ungel§st
Die Krlminalpollzei
bittet  um Mithilfe

21. 25 Herkules,  der  Held
von  Karthago
Itallenlscher
Splelfilm

22. 50 Aktenzeichen:  XY
...  unge18st

2S.10 Sendetdtiu(l

10.üO ARD/ZDF-Vor-
mit%gsprogramm

a10.03 Die Feuerprobe

!!,30  8eenzauber
12.00-Vorsdiau
-5,.zo Plusmlnus
1:LOO bia
13.15 Heute
15. 10 Immer  dieser

MleJiel
16. 40 Sdiau  zu -  madt

mlt
17 J)3 10.(H)(} Mark  für

81e'?
18 .00 0peretten-Cocktall

VOn Fall zu Fafl

Gemixt  von jlfl  von
Kalckreuth  und
Fritz  Mullar
Mltfüirkende:  Ruth
Rex,  Franz  Muxen-
eder,  Blrglt  Pitsd's
Sarata,  Rene  Köllo,
Lucia  Popp,  Inqe-
borg  Hallsteln,
Adolf  Dal1apozza
und  andere

19. 30 Keln  Hahn  im Korb
20.15 Daa füteil
21. 55 Das aktuelle

8port-8tudio
23.10 Barfuß  durdt  die

Höl1e
0.35 HeutÖ

Bayern  3

17. 45 Zwischen  Spessad
und  Karwendel

18.15 Welt  des Glaubens
Der Lledermacher
Ludger  Edelkötter
singt  eigene
Produktionen

PROGRAMM

19.00 Rel»gesdilöten
19. 18 Timbuktu

Amerlkanischer
8p1e1fi)m

20. 48 Rundidiau
21.00 Das  Leben  -  !in

Jahrmilliarden-
puzxle
Dle  Entwlcklungs-
Hsdiichte  des
Lebens

21.45 Kottan  ermittelt
Nadittankstelle

23.1 €I Rundschau

Schweiz  (DRS)

1&45  Mus1c-8cene
18. 00 Berufaöarometer

Linienpllot  -  Der
Weg  -zum Zlel

19. 00 Wander-auiz
20 J)O Wend«e
21.40 Sportpanorama
22.40 Van der  Valk
23.30 8ammy  Prlce  in

*oncert
O.OO 8endesdt1u8



Zu  Hause  - "
lernen  Sie  leichter!

HFL-Fernunterrtct'3t3ann  Ihnen helfen!
' Sie, müssen :nicht mehrrnats pro Woche afü3er Haus, wenn -Saie die, AHS-Matu  die HAK=Matura, die B-Mptfüa, den HandeIsschuIotischIuf3 oder

ii: n4shhoIef'io$reinanderesvorirunadu1s('eOn.Bdearüfsst-euffnedlcAhuesrbvoil,".uIhnnesn-: .erreichenwgfien!WählenSiewievieIöT
a die Methode, diÖ 1h4ön  einen Vorsprung:vor  den Trägen und Gl@ichgültigen..,.;- schafft: einean HFL-Fernkurs, den individuellen  Br»düngsweg unabhän6ig von:. Zeit und Or't. Senden Sie noch heute den Gu%schein ab -  er verpflichtet  Siezu nichts!  
K6iiri!öt  Dipl.-Kfm. Dr. Erich Ebert '
'Präsidsnt desFonds der Wr. KauTtnaünschaft

. - Q.  "  a '  a" ".,- : , - -- 42

Bilanz-

buchhalter

Sp6?2 Chl 67Rih

-B527;r1 sB"ü'r!!ft
Gratfü-Test5o5A

Elektroöik-

fl»iin)it0
alPiinkls
5Punkt*

.,,,ink,u;,ite, l E1gazeuIfhmaanndneIs-
j5" ö12a//

461 I '. 94 j

abschluß I absdrluß
9ö0

fl
Kaufm,

lehigang  lrit
Maturanten

I Zeichnen
l- + angpwandte
I Grafik

Werkmeister -
Elekt'roöechnik

Vomame Zunanm

PostIei1zahl/Wohnort

Sliafle/Hausnummer

Oebu(löoälum-(aahr,  Monal,  Tagl

An  das

Die  seriöse
österreichiÖche
Fernschule

45i,  ACFZ

Schlöglgasse  10
1-1 25  Wien

764

Elektronlk-

technlk

<.."z.."'j.';,""P,"'aö.......""'l.."'5....li."')...l""'W""""""'.'a"a":"::7..,"""3....""

762

'Eleklro-
technlk-
Nachrichti'

m22t,:il HANDELÖ-
ll VERTRETER

701

Kfz
Technik

1001  

teistungs-  und
Petstinlichkei(S

bildung

Maschinenbau-

technik

cl 2S9eÄin

Werkmeister-

,Maschinenbau

Lieber  Programm-Leserl

Das HFL-HumboIdt-FernIehrinstitut  geh8rt
ei4em  der  größlen  PrivatschulerhaRer
C)slerrelchs,  der  mit  22  Handelsschulen
und  Handelsakadernien  schon  rund  100 00€IAbsolven!en  einen  besseren  Start  ins Be-
rufsleben  ermöglichte:  dem  Fonds  der
Wr. KauTmannscha/t.  Mit  der  HFL-Methoda
haben  Sie  also  die  Sicherheit  und  Serlosi-
tät elnesgroßön  und angesehenen  Insti-
tutei.  Sie  selbst  bestimmen  Ihr Lernlempo
urld  vierden.  Ausdauer  und  Lernwillen
vorausgesetzl  Ihr Zk.l  erreiclien  und Ihre
beruflichen  Chancen  vergrößern.
Lassen  Sis Ihre Eähigkeiten  nicht  brach-
liegen  und inJormieren  Sie sich  zunät.hst
unverbindlich  über  die Möglichkellen,  dle
Ihnen  HFL biitet.  Senden  Sie noch  heut*
den Gulschein  ab, der  Ihnen  eine  ausTühr-
liche  und kostenlose  Beratung  durch  einen
HFL-Mitarbeiter  bei Ihnen  sichert  und Sie
zu nichts  verp(lk.hlet.  Sie erhalten  för  dal
S(udienhandbuch  und den Lehrplanauszug
nie  eine  Rechnung  und  brauchen  augh

Mit  freundllchem
Gruß

Komm.-Rat  Dipl.-K{m.  Dr. Eilch  Eb*rt



17. Juli  1981 GEMEINDEBLATT Nr.  2'

Sie  saß mit  ihrem  Bruder  in  einem  offenen  Au-

to,  das stand  auf  einem  Parkplatz.

Die  eine  Juanita  kam  ganz  nah  heran.  Sie  sah

der anderen  ins  Gesicht.  Aber  da war  keine

Scharamme,  keine  Narbe.  Es hatte  nichts  genützt,

das  mit  den  S'teinen.  Die  andere  Juanita  sagte  zu

ihrem  Bruder:  ,,Da  ist ein  Bettelmädchen.  Gib

ihm  etwas,  damit  es weggehi."

Derjffngö  HerrAlonso  nahmein  Geldstückaus

derJackentasche  undwarfäs  der  einenJuanitazu.

Es fiel  auf  das  Pflaster  und  rollte  forf.

Gleich  waren  vier,  fünf  Jungen  da,die  grifferi

danach.,Ünd  die  eine  Juanita  balgte  sicNmit  de,n

Jungen; und die andere Juanita saß im Auto 6nd
sah  zu  und  lachte.

Aber  jetzt  war  die  eine  Juanita  nicht  mehr  mü-

de,  und  der  Zorn  machte  sie  stark.  Sie  packte  das

Geldstück,  sie  jagt-e  die  Jungen  weg.

Dann  lief  sie  zum  Auto.  Sie  schrie:,,Lach  nur!

Lach  nur!"  Und  sie  warf  deranderen  Juanita,  der

feinen,  schönen,  stolzen  Juanita  das  harte  Geld-

stück  mitten  ins  Gesicht.

Das  gab  nur  einenkleinen  Kratzerüber  derNa-

se. Aber  blutete,  es blutete!  Und  sie weinte,  die

andere  Juanita!

Die  eine  liefweg;  und  niemand  holfe  sie  ein,  der

-junge  Herr  Alonso  nicht,  und  riicht  der  Polizist,

'den  sie  hinter  ihr  herschickten.

Am  Abend  sagte  sie  -zu Großmuttet  Maria:

,,Vi'elleicht  gehe  ich  doch  zur  Schule."  '

7,nm  zehnten  Mal  gempinssmer  T,smltag
Er erinnerte daran, dai§ ,,es un4 gegönnt war,
unserLanr1  ausdereuropaweitenTerrorszeneder

letzten Jahre weitgehend herauszuhalten,  im Verl

trauen  auf  die Anständigkeit  unserer  Bevölke-

rung".

Sodann  befaßte  sich  der  geyneinsame  Landtag

mit  dem  fü:schlußantrag  betreffend  die Richt-

funkstrecke  -zwischen  Tirol  und  Südtirol.  Die

recHtlichen  Voraussetzungen  für  die  Erstellung

und  den  Betrieb  einer  Richtfunkverbindung

Iannsbruck - Bozen  - Innsbruck  für  den  Transport

vorJernseh-  und  Radiosignalen  sowie  für  etwai-

ge andere  Dienste  sollen  weiterhin  fortgesetzt

werden.  Ein  weiterer  Beschluß  betraf  die  Zusam-

menarbeit  zwischen  der  tföiversität  Innsbruck

(Institut  für  Germanistik)  und  dem  Assessorat  für

Schule  und  Kultur  für  die ita1ienische  Volks-

gruppe  sowie  Förderung  von  Initiativen  zur  Be-

gegnung  von  Studierenden  aus Tirol  und  Südti-

rol.

Nachdem  in seine Ausfiihruögen Landes-
hauptmann  Wallnöfer an die alte demokratische
Tradition  Tirols,  an die Eigenständigkeit des Lan-
des in der  Republik Österreich, an die Regie-
rungsform  aller  bedeutender  Parteien,  an die

nützliche  Tätigkeit  des  Nord-  Süd-Kontaktkomi-

tees erinnert  hatte,  kam  er ausführlich  auf  die

Probleme  vop  Schaffung  von  Arbeitsplätzen  und

Wohnungen,  des Ausba.ues  des Schulwesens,  der

Krankenhäuser  und  des Gesundheitswesens  für

eine  Bevö1kerung  zu sprechen,  die  von  360.000

bei  Kriegsende  auf  knapp  600.000  gewachsen  ist.

Zum  österreichisch-italienischen  Abkommen

über  soziale  Sicherheit  berichtete  LR  Dr.  Wal-

traud  Gebert-Deeg.  a

Das  Abkommen  soll  noch  im  Jahre1981  rätifi-

ziert  qnd  die  Durchführungsbesttmmunget'

möglichSt  rasch  erlassen  werden.

Dr.  Gomig  befaßte  sich mit  dem  Beschluß-

antrag  betreffend  Korridor  für  Zivilluftfahrt  zyvi-

schen  Nord-  und  Osttirol.  Es soll  eine  weitgehen-

de wetteruna5hängige  und  damit  sichere  und

schnelle  Flugverbindung  zwischen  Osttirol  und

Nordtirol  ermöglicht  werden.

Es wäre  dies  eine  Ergänzung  der  bereits  beste-

henden  und  bewäHrten  Korridore  auf  Schiene

und  Straße.  Die  Notwendigkeit  hiefür  erg!bt  sich

besonders  bei  Katastrophen  und  bei  Rettungsflü-

gen.  Bei der  Beliändlung  der  Verbesserung  des

Tagesordnungspunktes  über  Verbesserung  'der

Grenzabfertigung  für  den  Schwerverkehr  am

Brenner;  Verbesserung  der  Mautabfertigung  in

Sterzing,  für  die  sich  LR  Oberhauser  einsetzte,

gab  Abg.  Dr.  Lunger  zu bedenken,  ob man  die

Mautabfertigung  nicht  auch  auf  den  Brenner  ver-

legen  sollte.  Scliließlich  wurde  aufö  noch  der

letzte  Tagesordnungspunkt  über  den  L'H  Wallnö-

fer  berichtete,  der  sich  mit  dem  Ausbau  der  Pfit-

scherjochstraße  befaßt,  angenommen.

Mit  einer  vielbeachteten  Schlußrede  von  Land-

tagspräiident  Thoman  glng  diese  gemeinsame

Sitzung  zu Ende.  Dr.  Heinz  Wieser

F«« ««Js iivcikcluayiihauil

Doch  kein,black  out"  am

K4ch%nnHqhimme1
fülLiita'(h,Si

ISCHGL-Als  kein  klassischer  Sommerer

'holungsort  in  1.400  m Höhe  beweist  wiederum

daß  es mit  viel  Initiative  gelu'ngen  ist  den  Gäste

strom  zu halten.  Das  Nächtigungsergebnis  -de'

Monats  Juni  zeigt  überhaupt  keinen  Einbruch  be

den  Gästen  aus  ganz  Europa,  sondern  einen  star

kerb  Zuwachs  aus Frankreich.  Im  Sorümer  1981

wurde  im-Monat  Juni  eine  38prozentige  Steige

rung  verzeichnet  und  im  heurigen'Sommer,  aus

gölöst  durch  die  jahrelange  Werbung  in Frank

' reich", ein Plus vÖn 87 Prozent. Das ist ein Zu
wachs  von  10,:466  Nächtigungen,  wabei  die  Fran

zosen  den  größten  Teil  des  Zuwachses  brachten

Die,,Unkenruf:e"  wegen  eines  schlechten  Som

mers  waren  vielleicht  doch  etwas  verfrüht.  Mai

hofft  in  IscHgl  auf eine  beson4ers  gute Hauptsai
son,  die  die  Hauptferien  in Deutsch1an4  am  23
Juli beginnen  und 5is dahinaeben Vorsaison isl

Diö  aktive  Gästetretreuung  des FVVIschgl,  unte

der  Leitung  des  Gesctföftsführers  Dir.  Kurj  Eber:

zeigt  nun  doch  ihre  Früchte  im  Kampf  um  de

Gast.  Das  eingefiihrte  Wochenprogramm  (Ani

mation)  sowie  die  föglich  geführten  Wanderun

gen  zum  Erreichen  der  Wande-rnad(:l  urid.die  Spe

zialkinderbe'ireuung  sind  auch  heuer  wieder  de

Hit  der  Saison.  Presseabteilung  Dir.  Ku-rt  Ebet

,,Bevor  i dich  heirate,  will  ich dir  noch
verraten,  daß ich iiehr  eifersuchtig  bin.=
,,lch  danke  dir  fur  die Warnung.  Ich wer-
de doppelt  vorsichtig  sein:'
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Wir haben erfreulicherweise in Österreich ei-  gen in der  Versorgung  hätten  empfindliche  Pro-

nen hohen Se)bstversorgungsgrad bei landwirt-  duktionseinschränkungen  zur  Folge.

schaftlichenErzeugnissenerreicht.UnsereLand- Der  Vorrat  im Haushalt  ist ein Beitrag  zur

wirtschaftkanndieseLeistungenabernurerbrin- österreichischen  Neutralitätspo1itik,  der jedem

gen, wenn ihr die notwendigen Futter- und Düri-  einzelnen  zugute  kommt.  Sinnvoll  bevorraten

gemittel, der Treibstoff fflr die Traktoren und  heißt,dieFürsogepflichtgegenüberseinenAnge-

andere Produktionsfaktoren zur Verfügung ste-  hörigen,  besonders  fiir  die  Kinder,-erfüllen.

hen. Nun sind wir aber gerade bei diesen Produk-  Sinnvoll  bevorraten  ist eine  staatsbürgerliche

tionsmitteln stark importabtföngig und Störun- Pflicht.  Dr.  Heinz  Wieser

WIR SUCHEN:
Maurer,  Metzger,  Tischler  für  Alubau,  Möbel-

tischler,  Bauschlosser,  Spengler  und  Glaser,  Bo-

denleger,  Schweißer,  Maler,  Herren-  und  Damen

Friseurin,  Ingenieur  für  Fachrichtung  Metalfüer-

arbeitung,  Fach-  und  Hilfspersonal  im Gastge-

werbe,  Verkäuferin  für Lebensmittelabteilung,

LKW-Fahrer.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

meldet  noch  offene  Lehrstellen  für  folgende  Be-

rufe:

Autolackierer,  Wirkwarenerzeuger,  Tape-

zierer,  Bäcker,  Metzger,  Verkäufer  in  verschiede-

nen  Branchen  auch  für  Mädchen,  Kellner,  Koch,

Hotel-  und  Gaststättenassistent,  Rauchfang-

kehrer,  Landwirtsch.  Facharbeiter.

Haushaltsbevomihuig  ein

Gebot  der  Stunde
Landesregiening  und  Handelskammer

appellieren

(LPD)-  Kürzlich  wiesen  in  einer  Pressekonfe-

renz  in  derHandelskammer  inInnsbruckLandes-

rat  Komm.-Rat  Christian  Huber,  LA  Komm.-Rat

Dr.  Reissigl  und  Hofrat  Dr.  Schimpp  vom  Kata-

strophen-  und  Zivilschutz  daraufhin,  daß sinn-

volle  Bevorratung  ein Beitrag  zur  österreichi-

schen  Neutralitätspolitik  sei.

LR  Huber  erklärte  weiters  dazu,  daß heute,  in

einerZeit  in  der  unsere  Fleischtöpfe  voll  sind,  vie-

le nicht  wissen,  wie  sie ihre  überflüssigen  Kilos

los werden  und  wir  teilweise  Sorgen  haben,  die

Überproduktion  der  Landwirtschaft  abzusetzen.

In  einer  solchen  Zeit  soll  die Bevölkerung  daran

brinnert  werden,  die  Haushaltsbevorratung  nicht

zu vergessen,  da sich  Krisen  und  Katastrophen

nicht  anmelden.  In  den  letzten  zwei  Jahrzehnten

wurde  immer  wiederversucht,  die  Notwendigkeit

einer  Hausha1tsbevorratung  stärker  ins Bewußt-

sein  zu bringen,  aber  kaum  war  ein  Engpaß  in  der

Versorgung  überwunden  und  die gehamsterten

Vorräte  verbraucht,  wurde  auch  der  Vorsatz,  nie

wieder  unvorbereitet  überrascht  zu werden,  ver-

drängt.

Auch  die vor  Jahren  groß angelegte  Aktion

Notpack  brachte  nicht  den  erwarteten  Erfolg.

Vor  fast  genau  zwanzig  Jahren  hat  die Sektion

Handel  der  Tiroler  Handelskammer  eine  Presse-

konferenz  über  die Haushaltsbevorratung  abge-

halten  und  zur  sinnvollen  Bevorratung  aufgeru-

fen.

gemittel, der Treibstoff  für  die Traktoren  und

andere Produktionsfaktoren  zur  Verfügung  ste-

hen. Nun  sind  wir  aber  gerade  bei  diesen  Produk-

tionsmitteln  stark  importabhängig  und  Störun-

heißt,  die  Fürsogepflicht  gegenüber  seinen  Ange-

hörigen,  besonders  fiir  die  Kinder,-erfüllen.

Sinnvoll  bevorraten  ist eine  staatsbürgerliche

Pflicht.  Dr.  Heinz  Wieser

Dagmar  Schulervom  Tennis«'lnfö  Landeck  erobert

2Mei'sterb'te1 bei' den Tir S«1i;i1i ü»is 'l%lI s yi4ß1B  BI' 2igHB2
Bei den Tiroler  Schülermeisterschaften  in

Zams  konnten  dieVertreterdes  Tennisclub  Land-

eck ganz  hervorragend  abschneiden.  Für  dieses

großartige  Abschneiden  sorgten  vor allem  die

beiden  Schuler-Schwestern,  wobei  die 9jährige
Dagmar  erstmals  einen  Tiroler  Meistertitel  der

Schüler  für  den TCL  erkämpfte.  Dabei  übertraf

Dagmar  die Ervaartungen  insofern,  als sie bei

ihrem  ersten  Antreten  gleich  2 Klassen  gewann

und  zwar  die  Klasse  E (Jahrg.  71 und  jünger)  und

dte Klasse  D (Jahrg.  69/70)!  In  der  Klasse,  D be-

stegte  Dagmar  Schuler  Petrini  9:0,  Weiss  (Telfs)

6:0/6:2  und  im Finale  Haas (Neustift)  6:1/6:3,

während  Dagmar  in  der  Klasse  E Holzmann  (Igls)

6:0/6:O  und im Finale  Singewald  IEV  6:1/6:0

abfertigte;  also 2 überaus  klare  Siege! Dazu

kommt  noch  ein 4. Platz  im  Doppel  und  Singe-

wald  bei  den  großen  Mädchen  (Jahrg.  67/68)

A]exandra  Schuler  stand  ihrerjüngeren  Schwe-

ster  kaum  nach  und  erkämpfte  sich  in  derKlasse  C

(67/68)  durch  Siege gegen  Unterberger  (St. Jo-

hann)  9:1, Holzmann  (Igls)  9:2, Schober  (Hall)

3:6/6:3/6:O  den 3. Platz  und  mußte  sich  nur  der

späteren  Siegerin  Roth  (Hall)  6:0/5:7/2:6  im  Se-

mifinale  geschlagen  geben.  Im  Doppel  erreicht

Alexandra  mit  Operer  (Telfs)  das Finale,  nach

Siegen  über  Allgäuer/Pilser  (Zams/Landeck)

und  Erler/Knoflach  (Kufstein)  und  mußten  sich

hier  Roth/Schober  (Hall)  4:6/3:6  geschlagen  ge-

ben!

Schließlich  überraschte  noch  Thomas  Hittler

bei den  großen  Buben  mit  einem  Platz  unter  den

letzten  8 und  in Doppel  kam  er gar mit  seinem

Partner  Zelle  (Igls)  durch  Siege  über  die Favori-

ten Schnegg/Hager  (Imst/Ibk.)  und  Wechselber-

ger/Kramer  (Ibk.)  ins Finale,  das Tunner/Stau-

der (IE  V) 3 :6/3  :6 gewannen!

Bedingt  durch  diese  hervorragenden  Ergebnis-

se wird  Dagmar  Schuler  mit  guten  Aussichten  bei

den  österr.  Schülermeisterschaften  teilnehmen!

Große  Auswahl  an modischer  Marken-Tennis-
Bekleidung  für  Damen,  Herren  und  Kinder.
Riesengroße  Auswahl  an Tennis-Rackets  und
Tennis-Schuhen.

SVZams
Tiroler  Tpnnissföii1prmpistersrhaften  in 7,gms

Die  Sektion  Tennis  des Sportvereines

Zams  führte  vom  lO. bis12.  Juli  1981  die  Ti-

roler  Schülermeisterschaften  durch.  Für

die Einze1bewerbe  meldeten  sich  126 und

ftir  die Doppelbewerbe  60 (30 Paare)  Teil-
-   t.  -  -   T1:    :     !     ('   !   I   *   .  i  .

erringen  und  mit  Schuler  Alexandra  einen

3. Platz  im  D-Bewerb  und  einen  2. Platz  mit

Beate  Opperer  aus Telfs  im  Doppel  errei-

chen.  Thomas  Hitler  mit  Zelle  (Igls)  schlu-

gen überraschend  im  Viertelfinale  ein ge-

Große  Auswahl  an modischer  Marken-Tennis-
Bekleidung  für  Damen,  Herren  und  Kinder.
Riesengroße  Auswahl  an Tennis-Rackets  und
Tennis-Schuhen.

Wenn  gemeinsam  mit  dem  Tiroler  Handel  wie-

der auf  die Haushaltsbevorratung  aufmerksam

gemacht  wird,  dann  soll  damit  keine  Krise  ange-

kündigt  oder  der  Umsatz  des Hande)s  angekur-

belt  werden.  Es wird  auch  nicht  mit  vorbereiteten

Paketen  geworben.  Jeder  Haushalt  sollte  sich  den

Vorrat  anlegen,  den  er zur  Deckung  seiner  indivi-

duellen  Bedürfnisse  fiir  notwendig  hält,  im  Falle

einer Krise oder  eines  Versorgungsengpasses  sich

vorübergehend  selbst  versorgen  zu können.  So

sind auch  die aufgezeigten  Produkte  kein  Wer-

be- sondern  Informations-  und  Aufklärungsma-
terial.

ttcruuta.  syic  Olllft;itlf;li  .)p+ete  Slanuen

durchaus  auf  beachtlic.hem  Leistungsni-

veau  und  gaben  einen  Uberblick  über  den

Leistungsquerschnitt  des Tiroler  Tennis-
nachwuchses.

Die  Vertreter  aus dem  Raum  Landeck

schlugen  sich beachtlich,  da Kappacher

Marco  vom  SV  Zams  bis ins Viertelfinale

vordrang  und  auch  das Doppel  König  Han-

nes - Kappacher  Rainer  ebenfalls  erst  im

Viertelfinale  unterlagen.  Die  Vertreter  des

TC  Landeck  konnten  mit  Schuler  Dagmar

einen  Einzelsieg  in  den  E-  und  D-Bewerben

setztes  Doppelpaar  und  unterlagen  erst  im

Finale  dem favorisierten  Paar Thurner-
Stauder  vom  IEV.

Dank  der tatkräftigen  Mithilfe  von  Dr.

Lechthaler,  Siegele  Helmut,  Allgäuer  Ger-

hard,  Rudig  Toni,  Albert  Thanei,  Max  Pög-

ler  und  Walter  Blunder  konnte  die  Veran-

staltung  klaglos  durchgeführt  werden,  die

bereits  am späten  Sonntagnachmittag  mit

der  Siegerehrung  abschloß.  Dank  gebührt

auch  dem  Pächterehepaar  Franz  und  Lotte

Hille,  die  dem  Ansturm  der  Jugendlichen

auf  Getränke  und  Speisen  meisterten.
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Srhiitzpngilde  7,sms
Dorfmeisterschaft  1981  im  Klein-

kaliberschießen

Wie  alljährlich  trafsich  heuer  auch  die  Elite  der

Formationen  zum  edlen  Wettstreit  am Zammer

Schießstand.  Große  Aufregungen  waren  nicht  an

der  Tagesordnung.  Die  Tagessiege  fielen  eindeu-

tig  aus,  einmal  beim  Gemeinderat  durch  Hauser

Adolf  und  bei der  Musikkapelle  und  der  Feuer-

wehr  durch  Rangger  Josef  sen. Wesentlich  härter

ging  es bei der  Kompanie  zu, und  dort  meldete

sich,  wenn  auch  knapp,  ein neuer  Könner  an -

Schuler  Alfred.  Bei dieser  Formation  waren  die

ersten  5 Schützen  nur  3 Kreise  auseinander.  Ein

erfreuliches  Zeichen  von  Ernst  und  Konzentra-

tion.

Ergebnisse:

Gemeinderat:  1. Hauser  Adolf,  190;  2. Schnalz-

ger  Manfred,  183;  3. Bouvier  Erwin,  181 ;4.  Rauch

Josef,  176;  5. Schmid  Alois  168;  6. Fraidl  Walter

BM,  160. Musikkapelle:  1. Rangger  Josef,  192;  2.

Oberkofler  Alois,  189;  3. Siegele  Gerhard,  188;  4.

Lenhart  Hubert,  186;  5. Ladner  Hermann,  182.

Schützenkompanie:  1. Schuler  Alfred,  191;  2. Ve-

iiier  Alois,  190;  3. Streng  Alois,  189;  4. Gitterle

Franz,  188; 5. Traxl  Thomas,  188;  6. Schuler  Va-

lentin,  185;  7. Thurner  Erwin,  185;  8. Traxl  Mar-

tin,  182; 9. Thurner  Gerhard,  179; lO. Bouvier

Erwin  jun.  177. Feuerwehr:  l. Rangger  Josef,  193;

2. Haim  Manfred,  190; 3. Hammerl  Engelbert,

190;  4. Siegele  Gerhard,  1'37; 5. Kurz  Engelbert,
185;  6. Bouvier  Erwin  sen., 184;  7. Deisenberger

Othmar,  182;  8. Kecht  Christian,  182;  9. Siegele

Markus,  179;  10. Hueber  Erich,  177.

Betriebs-  u.  Familienmeister-

schaften  um  den  Sparvor-Cup  1981

Am  kommenden  Wochenende  - Samstag,  18.

Juli,  und  Sonntag,  19. Juli  1981,  -  finden  die  dies-

jährigen  Meisterschaften  im  Kleinkaliber-

schießen  statt.  -

Schießzeit  ist  an beiden  Tagen  jeweils  von  13

Uhr  bis 18.30  Uhr.

Geschossen  wird  jeweils  in Dreiermannschaf-

ten.  Jeder  Betrieb  kann  beliebig  viele  Mannschaf-

ten  stellen.  Bei den  Familienmeisterschaften

müssen  2 in der Gruppe  Familienangehörige

lein. Der dritte Bewerber kann aus derVerwandt-
schaft  gewählt  werden.

In  beiden  Bewerben  wird  bei Ringgleichheit  im

Mannschaftsergebnis  die  Zahl  der  erreichten

Zehner  den  Ausschlag  geben.

Siegerehrung  ist  am  Sonntag  Abend  um  19 Uhr

am Sommerschießstand  der  Gilde.

Titelverteidiger  bei den  Betriebsmeisterschaf-

ten ist das Krankenhaus  mit  der Mannschaft

Unfa1l  I und  bei  den  Familienmeisterschaften  die

Familie  Novak  Heinz.

Wir  sind  jetzt  schon  gespannt,  ob die  vorjährige

Teilnehmerzahl  von  38 Mannschaften  in diesem

Jahr  übertroffen  wird.

Evangelischer  Gottesfüenst
Im  Juli  und  August  jeden  Sonntag  um  10.30  Uhr.

Cottpsr1inisfüufüuug  T-iiüdeck
Sonntag  19.7.  -  16. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Maria  und  Jakob  Huber;  9.00

Uhr  1. Jahrtagsamt  f. Elisabeth  Eigl;  ll  Uhr  Kin-

dermesse  f. Roman  Steiner;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. Josef  Kraxner.

Montag  20.7. - Gedächtnis  der HI. Margarethe

von  Antiochien  +  307 -  7.00  Uhr  Messe  f. Doris

Gstraunthaler  und  Großeltern.

Dienstag  21.7. -  Gedächtnis  des Hl.  Laurentius

von  Brindisi  + 1619  - 7.00 Uhr  Messe  f. Franz
Trenkwalder.

Mittwoch  22.7.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Maria  Mag-

dalena-19.30  UhrAbendmessef.  Johann  Spiss  u.
Paula  Schütz.

Donnerstag  23.7. - Gedächtnis  der  Hl.  Birgitta

von  Schweden  + 1373 - 7.('O Uhr  Messe  f. Leo

Montag,  20. 7. -  Hl.  Margaretha,  Märtyrin  -  7.15

Uhr  Messe  f. Josef  Walch.

Dienstag, 21. 7. - 19.30 Uhr  Jugendmesse  f. Anna
Juen.

Mittwoch,  22.7. - HI. Maria  Magdalena  - 7.15

Uhr Messe  f. Josef  Scherl  und  Katharina  Zanger-

Donnerstag,  23.7.  -  Hl.  Birgitta  von  Schweden

19.30 Uhr  Messe  f. Verstorbene  der  Fam.  Schütz-

Freitag,  24.7. - Hl. Christophorus,  Märtyrer

7.15 Uhr  Messe  f. verst.  Eltern  und  Geschwister

Nigg.

Samstag,  25. 7. -  Hl.  Jakobus  - Apostel  -  7.15  Uhr

Messe  f. Josef  Scheiber  und  Eltern:  19.30  Uhr  Ro-

senkranz  und  Beichtgelegenheit  für  Portiunkula.

GöffP«i(&nSluiauuug  Zam
Sonntag  19.7.-16.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

UhrJahresamtf.AloisiaPrieth:  10.30UhrJahres-

amt  f. Anna  Auer.

Montag  20.7.  -  HI.  Margaretha  -  7.15  Uhr  Jahres-

messe  f. Ida  Lenhart.

Dienstag  21.7. - HI. Laurentius  von  Brindisi

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Verstorbene  der  Fam.

Deisenberger  Johann.

Gandler.

Freitag  24.7.  -  Gedächtnis  des Hl.  Christophorus

+ 3. Jht. - 19.30  Uhr  Abendmesse  f. Paul  und
Anna  Eiterer.

Samstag  25.7.  -  Fest  des Hl.  Jakobus,  Apostel  des

Herrn - 17.00 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30

Uhr  Vorabendmesse  f. Eduard  Federspiel.

26.7.81 - 17. Sonntag  im Jahreskreis  -  6.30  Uhr

Frühmesse  f. Josef  u. Notburga  Zangerl;  9.00  Uhr

1. Jahrtagsamt  f. Helene  Hörbst;  l1.OO Uhr  Kin-

dermesse  f. Johann  Haselwanter;  19.30 Uhr

Abendmesse  f. Anna  Plattnergeb.  Rudig  u. Ange-

hörige.

GnffemipnstordnnnB  Ppripn
Sonntag  19.7.-16.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Messe  nach  Meinung  (Zangerl);  10.OO Uhr

Messe  f. Otto  Greuter;  19.00  Uhr  Messe  f. Rudolf

Zangerle.

Montag  20.7. -  7. 15 Uhr  Messe  f. Maria  Theresia

Hörbst  u. Josefine  Kronis,  Jahrtag;  8.00 Uhr

Messe  f. Johann  und  Ida  Jäger.

Dienstag  21.7. - 7.15 Uhr  Messe  f. Ferdinand

Hauser,  Jahresmesse  und Geschw.  Kölle  und

Kathrein;  8.00  Uhr  Messe  f. A]bert  Gundolf.

Mittwoch  22.7. - Maria  Magdalena  - 7.15 Uhr

Messe  nach  Meinung  (Walser);  8.00 Uhr  Messe  f.

Theresia  Dold;  19.00 Uhr  Messe  f. Engelbert

Marth.

Donnerstag  23.7. - Birgitta  v. Schweden  -  7.15

Uhr  Messe  f. Elisabeth  Kappacher;  8.00 Uhr  hl.

Messe  für  Johann  Zangerl.

Freitag  24. 7. -  Hl.  Christophorus  -  7. 15 Uhr  Mes-

se für  Norbert  Stecher;  8.00  Uhr  Messe  f. Antonia

Schöpf.

Samstag  25. 7. -  Jakobus  Ap.  -  7.15 Uhr  Messe  f.

Arthur  Kathrein;  8.00 Uhr  Messe  f. Alois  u. Maria

Ganahl;  19.00  Uhr  Messe  f. Ludwig  Leitner,  Jah-

resmesse.

GfüLcsdipnstordnung  Bnuggen
Sonntag,  19.7. - 16. Sonntag  im Jahreskreis  - 9

Uhr  Amt  f. die  Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f.

Alois  und  Herbert  Larcher;  19.30  Uhr  Messe  f.

Franz  und Maria  Weichselbaumer  und Franz

Breitenberger.

Mittwoch  22.7.  -  Hl.  Maria  Magdalena  -  7.15  Uhr

Bundesamt  f. Kreszenz  Ducati.

Donnerstag  23.7. -  Hl.  Brigitta  von  Schweden  -

19.30  tJbr  Jahresmesse  f. Eduard  Zangerl  sen.

Freitag  24.7. -  Hl.  Christophorus  -  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Nikolina  Flunger.

Samstag  25.7. -  Hl.  Apostel  Jakobus  -  7.15 Uhr

Jahresmessef.  WilhelmWürfl;  19.30UhrMessef.

d. Pfarrfamilie.

Sonntag  26.7.-17.  Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

UhrHl.  ArntnachMeinungW.;  10.30UhrJahres-

messe  f. Magnus  und  Emma  Hauser.

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sjadtgemeinde  Landeck
Schriftleitung  u. Verwa}tung:6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214
oder  2403 -  F(}r  den  Verlag,  Inhalt  u.Inserafömeil  verantwort-
lich  : Oswald  Perktold,Landeck,Rathaus  -  ErscheintjedenFrei-
tag  -  Jährlicher  Bezugspreis  S l üO. -  (einschl.  8 '/o Mwsl)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o* Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  -  Erscheinungsort  Landeck  -  Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel. 2512

Ärztl. Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

18./19.  Juli  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

DDr.  Karl  Enser,  Landeck,  Tel. Whg.  2471,

Ord.  2700

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,

Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230  -

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-5207

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis ll  Uhr  30

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Te1. 05472-6202

Tieförztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel. 05472-6416

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fäl}en

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Rudolf  Schöpf,  Ötztal  Bhf.,

Bahnhofsplatz  1, Tel.  05266-8142
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))Spprkschipflen" der öhpr'1ön4pr Q:füBerrnn4'1p Zams

Die  Sieger-Gruppe:Von  links:  Erwin  Kraxner,  FranzWolf,  Erwin  Bouvier,  GerdaPechtl,  Med.-RatDt.  Co-

demo,Prim.Dr.Pezzei  a- '  FotoAllround

Schüsse peitschten  durqh  die  iuft  und  ein  ange-
nehmer  Duft  vpn  heißem  Speck  umwehtevergan-

genen  Samstag  den Schießstand  in Zams.  Die

Mitglieder  und  Angehörigen  der Sängerrunde

waren  ab 14.00  Uhr  eingeladen,  ihretatsächlichen

oder  vermeintlichen  Schießkünste  unter  Beweis

zu  stellen.  Viele,  die  zum  ersten  Mal  einen

,,Schießprügel"  in die Hand  be)<amen,  genossen

mit  prickelndem  Gefühl  den Reiz des Neuen.

,,Zielwasser"  wurde  herumgereicht,  wobei  man-

cher  bei der  Dosierung  dessölben  in- leichte

S'chwierigkeiten  geriet.

Sch6nvorher  waren  Vierergruppen  gelost  wor-

den, deren  einzelne,  Persönen  ,,@egeneinander
schossen".  Der  Siegerjeder  Gruppe  durfte  bei  der

jeweils  unmittelbar  folgenden  Preisverteilung

den  Speck  in  Empfang  nehmen,  dem.2.  wurde  ei-

ne Flasche  Wein  überreicht,  der  3. steuerte  das

Brot  bei,  während  die  Teilnehmerauchdie  sauren

Gurken,des  Verlierens  nicht  missen  wollten.

Die  Stimmung  war  prächtig,  obwohl  sich  man-

cher  stolze  Schützewunderte',  daß seine  bessere

Hfüfte  etliche  Ringe  mehr  schmückten  als ihn.

Fachmännisch  und humorvoll  betreut  Öon.
Prim.  Dr.  Friedl  Pezzei  und  seinen  Helfernnahm

die Veranstaltung  ihren  Verlauf  und  es zeigte

sich,  daß sowohl  der Präsident  Erwin  Bouvier

und  der  Obmann  Med.-Rat  Dr.  Hans  Coderrio  des

Vereines  auch  hier  bewiesen,  nicht  zu Unrechta

die ftihrenden'Köpfe  zu sein.

Kurzum  -  ein  gelungener  Nachmittag,  der  bei

allen  den  Wunsch  aufkommen  ließ, diesem.

unstfhuldigenVergnügen  wieder  einmal  zu frö-

nen.

Ein  herzliches-,,Dankeschön"  allen,  die zum

Gelinggn  des-Festes  beigetragen  haben.  T.W.

Es  ist  eine  große  Torheit,

allein  Weise  sein  zu  wollen.
Lii Roclicl'oucaufü

Suche

Ferialpraktikant(in),
zum-  sofortigen  Eintritt.  .
Arbeitszeit:  9=17  Uhr.

Tel.:  05442/2391

Vermiete  Haus  mit  Gprten  in ruhiger  Lage  oder  tau-
sche  gegen  große  Wohnung  in Innsbruck.
Zuschriften  unter  Nr. 81-09-07

ILANDECK
Sa.18.7.  Ein  Mädchen  in der  Siippe  (ab 17)
So.19.7.  Der  Dicke  und  das  Warzenschwein  (ab 16)
Mo.20.7.  Für  eine  Handvoll  Dollar  (ab 17)
Di. 21.7.  Branca  LÖone  (ab 17)  '
Mi.22.7.  Duell  am  Wind  River  (ab 16)
Do.23.7.  Freibeuter  des  Tödes  (ab 17)
Fr.24.7.  Der  Supercop  (ab 14)

himahren-Gekl  sparen.

Unsere  Befa  Paneele  TMer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und'  Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen;  alleä  aqs  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Felefon  05412-2462

0 5>ena«tanB«6et« @
bei  särntlicheö  Gebrauchtwägen  g
vom  20.  24  Juli  1981

Eintausch-  und  Teilzahlungsrnöglichkeit
Fa. FRANZ,  LANnFRER

OPEL-DIENST

6500  LANnFCK-BRUGGEN

Telefon  05442-2457
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Suche  LKW-Fahrer  tür 3-Achs-Kipper
Telefon  Nr. 05442-2720

Suche  dringend  3-Zimmerwohnung
im Raum  Prutz-Ried.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes.

Gebe  Nachhilfestunden  in Mathematik.
Telefon  05442-2259

Maßmoden-Reinigung  Rupert  Zerza
6500  Landeck-Tirol,  Mamplatz  10

Wegen  Urlaub  und  Betriebsumstellung

vom  20.  7. bis  17.  8. 1981  geschlossen!

Landhaus,  Bauemhaus  oder  großeres

GrundstÜCk  in schöneraLage  Umkreis  Landeckzu

kaufen  gesucht.

Chiffre  13-07-81  an die  Verwaltung  des  Blattes

Buffethilfe,  Hausbursch,

Abwäscher(in)

werden  ab sofort  aufgenommen.

Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Telefon  23 16

Tüchtige

Damen-  und  Herrenfriseurin
gesucht.  Event.  auch  Halbtagsbeschäftigung.

Salon  PESJAK  Landeck-Perjen

Telefon  05442-2339

u

Raumpflegerin
wird  ab sofort  stundenweise  eingestellt.

Fotohaus  R. MAThIIS,  Landeck
Telefon  05442-3350

in allen

ortrier
boutiquen

zu SENSATiONSPREISEN
zu SENSATIONSPREISEN
zu SENSATIONSPREISEN
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Sehr  starken  Handwagen,
pneubereift,  günstig  zu verkaufen.  ,

JOOS,  Zams,.Hauptstraße  3, Telefon  2375  '

l Mo*orräder,  Kleinmotorräder,  Möpeds  und  Mofas
I am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst.
I Te1efon05412-2574  -

' VerläßlicheFrausuchtArbeit,aböndsodervo'rmittags.

I Maschin-schreibkenntiiisse,  Führerschein ß, auch Gast-
l .gewerbe.  -,  Zuschriften-unter  Nr.81{)7:10.

Vorbereitung  für  Wiederholungsprüfung  in  '

ENGLISCH, FRANZöSISCH,  LAT41N
a . ab 27.  Juli  1981

Caroline Schiöl, _ LaTnedleecfokn, 3PO?a6n3dtauerä:edIu-ög 39, ,"
-  '4'  -  -:

 ., -. - '--  I

« i«iu«  fflMflaä I

,t
. -----'-'l

, Danksagung  - ' -

Für  diepersön!ichen'uöd  sÖhriÜlichenaBeweise der.'
Anteilnahme  afö Tode  unserör  lieÖen  :Mutter  uÖd -' -

' Oma,  Frau  , _ - - , -

 Anneliese  Pötsch  geb.  Guem

, dariken wir allpn Vmwandt@n, Freunden und Be-
i kannten  sowie  den Nachbarn,  besonders  Fäm.

I Gröt»ner, die öns,ere Verstorbene soai4h!rqich auf-L
ihrem  letzten  Weg'beglöiteten  'und'  ihr Grab  mit  =.

I Kränzen  und  Blumen  -schmückten.  I

' Ein herzliches  Vergeltsgott  unserem  Pjarrer  Cons.

i Hermann Lugger für die würdige(Gestaltung des ISterbegottesdienstes  sowie  für  den  seelsorglichen
Beistand.
Ebenso  danken  wir  Herrn  Dr. Klaus  Bauer  für  die  jah-
relange  liebevolle  ärztl.  Betreuung  und der  Abord-

nung des Bundesheeies. D0leT,ue,am,llI0en"
Pötsch  - Eiter

f

a
-'--'---'-l

DANKSAGLING
Für  die  vielen  persönlichen  und  schriftlich-en  Öeweise-anfr!p-htiger Anteilnahm-e.am  Tode  rpeines  lipben
Gatten,  unseres  Vaters  und  Sohnes,  Herrn

I
I HEINRICH'RUETZ  _
i , BACKERMEISTER.  ' I
I sowiefürdievielenKranza-undBlumenspendenunddiÖüberauszahlreicheTeilnahmeanderBeerdigung . sagen  wir :ilIen Verwandten, Freunden und Bekannten h@rzlichen  [2ank.

. Besonders  danken  wir  unserem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Dr. Branny  für  die  feierliche  Einsegnung  und  un- . l
 sörem  Hausarzt  Dr. Heinrich  Praxmarer  für  die  ärztliche  Betreuung.

_ Ein Vergeltsgott  für  das  letzte  Geleit  seinen  Kameraden  von  der  öst.  Wasserschutzwacht,  der  SchQtzeö-
kompanie  Flirsch,  den zwei Bläsern von der Musikkapelle  Flirsch, der Bläser@ruppe aus Grins, dem Kir-

I_ chenchor, Herrn Dir. Josef Pfeifer, den Lehrpersonen,' besonderä Frl. Margit Strolz und der Klasse 2b aus .-St. Anton. ' . , _ - Flirsch, im Juli  1981  . DiO  Trauerfamilie
maawmuiiurnaara«asat»aniiiami«aniiiannvwaa«i  s  umiii«»irni  ffllI  iwaBii  I!l0!Mfflli  Afbimniniiiiniinhpiuviauiavi'nni«i«imiwuqsia  iiaiixamaiau

i Danksagung
FÖr die vielen Beweise groß;r Wertschätzung meines lieben Ziehvajers,unseres Schwiegervaters, Bru-  '1

I ders,  Schwagers,  Onkels  und  Paten, Herrn

ROMEDI  WACHTER
möchten'wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Bekannten  und  Nachbarn  herzlich  danken.  '
Besonderer DaÖk -gilt Hochw. Herrn Dekan Aichner (ind -Hochw. Herrn  Kap-lan, FehrCnbacher  von  Kron-  '
burg  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.

'Weiters  danken  wir  Herrn  Prim.  Di. Pall  für  die  ärztliche  Betreuung  sowiÖ  den  Schwestern  und  dem  Pflege-
personal  der  Urologie  des  Krankenhauses  Zams  und  dem  Hausarzt  Dr. Mathies.  
Vergeltsgott  für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  hl. Messen  und qie  Gebete.

Ernst  Wachter  mit  Familie  -

I

l
I

t-
l

4
l:

I
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VENETSEILBAHN  sucht

Betriebselektriker
in Dauerstellung  für  abwechslungsreiche
Tätigkeit.

Schriffliche  Bewerbungen  mit  Angabe  der  bisherigen
Beschäffigung  erbeten  an VENETSEILBAHN  A.G.,
Landeck,  Postfach  69.

xm"iig  ,
Gebrau«htwagen

ohneRisiko.

BMW316s3.ze

FOrd  Taunus  2000  GL BJ80

VOlvO 144  S s3. 72

Toyota  Corolla  B, ao

Netzer  Werner
Innstraße  32

6500  LANDECK

Telefon  05442-3076

auföym  WOLLSTllBE - HANDARBElTSBEDAt;'F

Kleider  ab  380.

Röcke  ab  198.

g-  Zweiteiler  480.

Schnürlsamthosen  280.

Blusen  150.

Nachthemden  230.

T-Shirt  ab  80.

KLn2)«y
Blusen  90.

Röcke  190.

T-Shirt  ao.

Hosen  80.

Blouson  190.

Pullover  Ig. Arm  80.

Schnürlsamthosen  198.

Trainingsanzüge  stark  redu-

ziert  - Babyartikel  stark  redu-

ziert  - Kleider  preisgesenkt!

+L«yy«n

Westen

Pullover

Blouson

Hemden

160.-

190.-
ab  3g0':-

ab  150.-

0  /  '%;' %N

b u  9 c,  §  e
-<b
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5>5H@pH@y=5(4(40@y§4H6 Kaufhaus Grissemann
vom  18.  7. - 8. 8. 1981  Zams

z1iMÄI!j-a=-»&--a-
-lii  '  ff&leilÖtluafülaJ«Jl;
nl  . .. .. .,,, ,,,,, «zü!üaaüjsa«!ü4  Jö  1 Kiste Schutzenbrau Bier 69.90
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Der  nächste  Winter

kommt  bestimmt!  Decken  Sie

KOHLr sich  jetzt  schon  mit  Kohlen  zum
-  ,,,=,.,,,,  Sommemreis  ein.
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URICHSTRASSE  63

TEL.05442/3209+3884  WirführenauchOfenöl!

Wir  sind um Sie bemüht  und beraten  Sie auch gerne.  Am besten  Sie rufen uns gleich  an.

PRIMARIUS

Dr. Hellmut  KAMMERLANDER
Facharzt.für  Gynäkologie
Landeck,  Innstraße  1, hat

vom  27. 7.-14.  8. 1981
keine  Ordination!

Nächste  Ordination  am 17.  8. 1981

Vordachschalung  20 mm stark  S 93.-  pro qm
Schwedenschalung,  20 mm stark,  S 96.-  pro qm
Schattennutschalung  20 mm stark,  Klasse  A,

S 113.-  pro qm
Schattennutschalung  16  mm stark,  Klasse  A,

' S 90.-  pro qm

sÄGEWERK-ZlMMEREi JÄGER-KAPPL
Telefon 05445-308  oder  410

»b»  b»b»  b»b»m

Flotte  Damenkleider
bis Größe  5ü ab  298.-
modische  Damenröcke
t)iS GrÖ13e 5C) at» 19B.-
oamen51usen,  KurZ- und  Langarm,
5iS GrOße 5ü a5  98.-
KinderröCkel  nette Muster at) 140.-
Kinderblusen,  verspielte  Art  ab  130.

Kinder  T-Shirt  ab  40.-
modische  Damen-  und  Herren-
Baumwoll-Jeans,  schenkelweit  und
eng  geschnitten,  aktuelle  Farben,  alle
MOdelle
Superpreis  298.-
Damen-  und  Herren-T-St1irt  aö  45.-
FIOtte  Herren-Kurzarmt1emden  at» 120,-

Mode  muß  nictit  teuer  sein  -  dies  beweisen
wir  Itinen  auch  wät»rend  des  Scölußverkaufes
-  mit  besonders  gunstigen  Angeboten!

...und  vergessen  Sie nicht...

be'uns's' jeder  FQEITAG  -langer  FREITAG
Einlaß  bis  19  Uhr LANDECKPERJEN

Sommersct1lußverkauf  vom  18.7.-8.8.1981
a  a  a  s  a  a  a  ffi a  a  aa  n  a  s  ii  ffl ffl s  s  s  s  iii  s  s

Aktuelle  Sommermode  für  Damen  - Herren  - Kinder  stark  verbilligt.



verielSeilbahn
SEEHöHE  780-220B

LANDECK-ZAMS TIROL Auskünfte'erteiltgerneTelöfon05442-2663

Kennen  Sie  einen  der  schönsten  Ausflugs-
gipfel,WesfüroIs,-2513  m SOehöfü?

Er is% problemlos  von unserer  Bergstation  2208 m
Seehöhe,  in ca. 1-1 1/2 Stunden Gehzeit  erreicjbar.

Fahrzeiten  der  Seilbahn:  9-12 Uhr / 13-16 Uhr zu
jeder  vollen  und halben  Stunde sowie 17.10 Uhr.

Panoramarestaurant  auf dei  Üöö'9b1füiuu  ydnZ-
tägig  warme  Küche.

KÜCHEN-  MÖBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  ÖRENNER - 6460  IMST  -  BUNDESSTRASSE

TELEFON  0 5412  /30  80

das  Exklusiv-Möbelhaus  in Imst
-  alles  unter  einem  Dach

Sonderaktion  vom  4. 7. 1. 8. 1981  @ 990
», 3!0""

Wohnzimmer  Sitzgarni-
tur  füst.  aus  3tei1ige
Couch,2Fauteuils,1  Tisch
in massiver  Eiöhe

S 24.600.-
Diese  Angebote  sind  nur  ein  kleiner
Ausschnitt  aus  unserem  Programm..
Sie  können  uns  ganz  unverbindlich
besuchen  und  sich  von  unserer
Auswahl  und  Proeisen überzeugen.
Selbstverständlich  bökommen  Sie
bei uns  kostenlose  Planungen  für
Jnnenarchitektur  sowie  Service  und
Montage.

Besuchen  Sie  auch
unser  Holzstudio
in Imst,  Am Rofen  40,
Tel.  05412/2462.  Innenausbau,
Holzdecken  nach  Maß,  Bastelbe-
darf,  Fenster  ünd  Türen. FM-KüCHEN

die  staatlich  ausgezeichnete  Küche
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